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Der Kamps um das Fürslenkompwmitz .

Lorsch im Rechlsausschuh .
Die Regierungsparteien in der Minderheil .

* SerUn , 22. April . (Funkspruch.) In der heutigen Sitzung
®c» Nechtsausschufses des Reichstags wurde Absatz 1 des ß 2 de»
^ nprsm ßgesetzentwurses mit 11 gegen 10 Stimmen ab -
i « l e h n t. Dagegen stimmten nicht nur wie beim § 1 die Deutsch-

^ iijjchen und Kommunisten , sondern auch die Sozialdemokraten ,
^ e Deutschnationalen enthalten sich der Stimme . Der Vertreter

Bayerischen Voltspartei war im Ausschuß nicht anwesend . Der
^ gelehnte Absatz des Kompromißentwurfes besagt , dah für eine
^ samtauseinandersetzung , wenn eine solche nicht bereits durch
^ jetz, Spruch , Vertrag oder Vergleich erfolgt ist, ausschließlich das
^ iichssondergericht zuständig ist.

Di« Verhandlungen des Nechtsausschusses wurden darauf un -
'erbrochen , doch soll in einer neuen Sitzung am Samstag ein Cin i«
i » ng » versuch unternommen werden.
^ Der Ablehnung folgte eine sehr lebhaste AAseinandersetzuna .
, dg. R i ch t h of en beantragte den sofortigen Abbruch der Berhand -
Angen. Ubg ^ Loh mann ( DR .) betonte , dag sich semc Fraktion
^ Entscheidung vorbehalte , daß es aber im Interesse der Sache urtt 1

1
13 formalen Gründen zu empfehlen sei , die Verhandlungen nicht so-

abzubrechen . In ähnlichein Sinn « sprach sich der Volksparteiler
K Wunderlich aus . Aba . Rosenfeld ( Svz .) gab darauf
Ar die Sozialdemokratie die Erklärung ab . daß es sehr bemerkenswert
P * daß der deutschnationale Redner offsnbar den Fortgang der Ver -
?°ndlungen wün che . Das beweise , das, Detltschnationale und Dent -

Volkspartei in der Sache einig seien . Das bestärke die Steierl *
fmt>fratett in der Ablechnung des Kompromißentwurfes .
^ex Kanzler verhandelt

mi ! den Regierungsparteien .
* Berlin , 22. April . (Funkprnch.) Reichskanzler Dr . Luther

«»rdi, wie aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt wird , sofort
r *" den Vorgängen im Rechtsausschuß des Reichstags unterrichtet ,

j
" bat daraufhin sofort die Vertreter der Regierungsparteien fiir

?°» te nachmittag in die Reichskanzlei eingeladen . Der Rechtsaus «
M wird nicht, wie ursprünglich vorgesehen war , am Samstag ,
r *d« n bereits am Freitag nachmittag 4 Uhr zusammentreten , um

e Eeschäftslage zu besprechen.

Der Reichspräsident besucht Äamburg .
>,. O. Hamburg , 22. April . Reichspräsident Hindenburg wird zu

schon vor einiger Zeit in Aussicht genommenen offiziellen
Mch Hamburgs für Ende April oder Anfang Mai dort erwartet .

Seeckls EN . Geburtstag.
Die Gtückrvünsche des Reichspräsidenten und der

Reichsregierung .
* Berlin , 22. April . (Funkspruch.) Reichspräsident von

Hindenburg hat an den Generalobersten von Seeckt anläßlich
des heutigen 60 . Geburtstages folgendes Handschreiben gerichtet :

„ Sehr verehrter Herr Generaloberst ! Zu Ihrem heutigen
60 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten Glück »
wünsche aus . In hoher Anerkennung und Dankbarkeit gedenke
ich an diesem Tage der großen Dienste , die Sie in Krieg und Frie -
den dem Vaterlande geleistet haben . Mit zahlreichen Ruhmestaten
unseres Heeres im Weltkrieg ist Ihr Name unvergänglich verbun -
de-n , aber ebenso hoch wie diese stehen die Verdienste , die Sie sich
in der Nachkriegszeit in entsagungsvoller aber nie verzagender
Arbeit fili den Wiederaufbau und die Heranbildung der neuen
Reichswehr erworben haben . Hierfür Ihnen namens des Reiches
von Herzen zu danken ist mir am heutigen Tage besonderes Be -
dürsnis .

Ich hoffe und wünsche, daß es Ihnen beschieden fein möge , zum
Segen unseres Vaterlandes noch recht lang Ihres verantwortungs -
reichen Dienstes zu walten , und unsere junge Wehrmacht weiter
auszubauen und zu stärken .

Mit den besten München für Ihr persönliches Wohlergehen
und kameradschaftlichen Grüßen bin ich

Ihr stets ergebener
gez. von Hindenburg .

"

Reichskanzler Dr . Luther hat cm GeneraloScirsten von
Seeckt folgendes Elückwnnschieldgvamm gerichtet :

„Zur BolleiÄAng Ihres 60 . Lebensjahres spreche ich Ihnen ,
hochverehrter Eeneralobe -rst , die wärmsten Glückwünsche auch im
Nomen der Reichsregierung aus . Ihre Verdienst « , Herr General -
oberft , um die deutche Wehrmacht und damit um die innere Festi¬
gung unseres Staates sind im deutschen Volke bereits zur geschicht¬
lichen Tatsache geworden . Ich gebe der aufrichtigen Hoffnung
Ausdruck , twfc unser Vaterland aus Ihrem Wirken noch weiter gro¬
ßen Nutzen erfährt ."

N ci ch s m i n ist er Dr . Külz hat an Generalobersten von
Seeckt folgendes Telegramm gerichtet :

„In dankbarer Würdigung Ihrer hohen Verdienste an veiant -
wortlicher Stelle im Weltkrieg und Ihrer geschichtlichen Tat der
Wiederaufrichtigung und Festigung der jungen Wehrmacht der
deutschen Republik gedenke ich Ihrer zu Ihrem 60. Geburtstag
unter fcen aufrichtigsten Glückwün chcm , Mögen Ihre wertvollen
Dienste tem Reich und der Reichswehr noch lange erhalten blei 'ben .

"

Wie wir erfahren , stattete heute vormittag 11 Uhr Reichs -
Präsident von Hindenburc » dem Generalobersten von Seeckt
einen Besuch ab , um ihm auch persönlich seine Glückwünsche zum
60. Geburtstage zu übermitteln .

Rom feiert seinen Geburtstag .

"Das Wiedererstehen
des allen Aom".

^ TU . Rom , 22 . April . Die gestrigen Festlichkeiten aus Anlaß
' Gründungsfeier Roms gestalteten sich zu einer groß -

„
t !3en Kundgebung aller Kreise der Bevölkerung . Um 10 Uhr

^ Mittags fand auf dem Kapital ein K o l o n i a l - F e st a k t statt .
^

° >vrt „ ach Beendigung des Festaktes fuhr Mussolini , begleitet
j
°n

. dem Gouverneur von Rom , im Auto nach dem Eolosseum , wo
' chen dem Konstantin - und dem Titusbogen eine Tribüne für ihn

(j
'!- sein Gefolge errichtet war . Dort nahm der Diktator eine

^ ^ ncralparade über die Jugend und die faszistifchen
Listen der ganzen Provinz ab . Tausende von Schülern - und
^^ lerinnen und die faszistiche Kindervereinigung , die Jugend -
^

X die Pfadfinder , die Hcchschüler und andere hatten mit ihren
^ •n.ern Ausstellung genommen . Das ganze Viertel um das
)J

*% iim war durch ein Kordon von Militär und Miliz abge -
Hinter dem sich eine ungeheure Menschenmenge kränzte ,

u
9e der Tribüne hatte eine Abteilung farbiger Kolonialkavallerie

^ ein Kamelreiterkorps Aufstellung genommen . Mit ungeheurem
? ?? mit der Faszistenhymne begrüßt , nahm Mussolini auf

^ ribiine Platz . '2Vs Stunden lang defilierte die Jugend Roms
n,; dem Diktator . Sodann zog eine unübersehbare Menschen -
i; ;

' 3e nach dem Palazzo Chigi , wo sie Mussolini begeisterte Ova -
" er: darbrachte .

t x
'n ^ au j e Nachmittags fanden weitere Festlichkeiten statt ,

^ dem Wiedererstehen des alten Rom und des dem
^

en ' en Verkehr angepaßten neuen Rom gewidmet waren . So
hjp neKC ^ r ^^ bahnlinien eröffnet und die ersten Spitzhacken -

zur Freilegung des Marcellus -Theaters und des Traj .in -
getan . In den Stadien Roms fanden Sportfeste statt .

isL ^ tadt wiederhallte von Musikchören . Auf der Piazza Colonna
tn ° ' nc Kapelle , die u . a . auch Stücke von Händel

W .
° 3ner brachte . Bei Beginn der Dunkelheit wurde die ganze

^ präch ilg illuminiert .

.
10 Uhr abends fand im Palazzo Chig ? ein Empfang zu

der ausländi '
chen Delegierten beim Internationalen Land -

^chaftlichen Institut statt .

„Geburtstag Roms " wird in Italien alljährlich festlich
^ Ten, aber die Festlichkeiten , die in diesem Jahre abgehalten

tragen ein besonderes Gepräge und erhalten ihre tiefere
tio;.

u *un 8 durch die unmittelbare voraufgegangene Demonstra -
Mussolinis nach Tripolis , durch die italienischen

«ix!̂ ^ l?nsprllche , _
die seit Wochen in der gesamten italienischen^ >N !t der größ >en Hartnäckigkeit erhoben werden , sowie durch

die groß« Kolonialpropagandawoche , die sich an die gestrig« Feier
unmittelbar anschließt und durch den Kolonialfestakt auf dem Kapi -
tol eingeleitet wurde . Daß Mussolini seine Leute aber auch sonst
recht zu nehmen weiß , zeigt das ganze Drum und Dran der Feier -
lichkeiten . Der „Cäsar " Mussolini , dessen höchstes Ziel die Wie -
deraufrichtung des alten „Imperium Romanum " ist, sorgt dafür ,
daß die künftige Weltmacht Italien schon jetzt den passenden
äußeren Rahmen erhält . Die Freilegung des antiken Rom soll
nur als Symbol für die Wiedergewinnung seiner Weltmacht durch
das heutige Italien des Faschismus gelten . Daß diesem ersten
symbolischen Schritt auch die Tat folgen soll , das hat ja Mussolini
zu unzähligen Malen in den letzten Wochen angekündigt . Und
ein Blick in die italienische Presse lehrt , daß dieser Wille zur Tat
offenbar auch in das italienische Volk übergegangen ist. So bildet
der gestrige Tag tatsächlich den Anfang der Realisierung
der italienischen Pläne , die zu oft und zu unzweideutig
bisher bekanntgegeben worden sind , als daß man sie noch nur als
ein Hirngespinst des Ueberfaschismus und nicht als eine besondere
Art italienischer Realpolitik bezeichnen könnt «.

Das ilalienisch-amerikanische
Schuldeliabkommen ratifizier!.

(Eigener Knbeldienst der „Vadischen Presse".)
JNS . Washington , 22 . April . Der amerikanische Senat hat das

Schuldenabkonimen mit Italien ratifiziert . In der Senatssitzung
griff Senator Reed Mussolini noch einmal auf das allerschärfste
an . Er ging in seinen Ausführungen soweit , daß er ihn als Bestie
bezeichnete und behauptete , Italien sei aus kaltblütiger Feilscherei
um Gebietszuwachs in den Krieg eingetreten .

TU . Paris , 22. April . Wie aus Washington gemeldet wird , er -
folgte die Annahme des italienischen Schuldenabkommens im Senat
mit r>4 gegen ,

"53 Stimmen , nachdem ein Antrag Borahs abgelehnt
worden war . die ganze Schuldenfrage erneut dem Ausschuß zu über -
weisen , um die gegenwärtige Zahlungsfähigkeit Italiens zu unter -
suchen, die Höhe der privaten Anleihen und die militärischen Aus -
gaben der letzten Zeit festzuestllen . Die Ratifizierung des Schulden -
abkommen ? mit Italien wird in Paris als ein hoffnungsvoller Auf -
takt für die beginnenden amerikanisch - französischen Schuldenverhand -
lungen betrachtet .

Gin Antraa auf erneute Beratung .
Eigen ; ? Kabeldicnst der „Badischen Presse ".

J .N .S . Washington , 22. April : Das Iirkraft !reten des gestern
vom Senat ratifizierten amerikanisch - italieni ^chen Schuldenabkom -
mens ist dadurch verzögert worden , daß Senator Reed (Pennsyl -
vanien ) einen Antrag auf erneute Beratung des Abkommens ge -
stellt bat . Es wird jl-doch allgemein betont , daß der Antrag keinen
Einfluß auf die Ratifi ^ierng haben wird , weil eine ausreichende
Majorität für die Ratifizierung vorhanden ist.

Umschau.
22. April 1926 .

D« Staatssekretär im Reichsernährungsministerium , Dr. Hage-
dorn , ist mit «in «r Sonderdelegation nach Madrid abgereist , um die
deutsch - spanischen Handelsvertragsverhand »
lung « n zu Ende zu führen , damit nach dem 18 . Mai zwischen
Deutschland und Spanien ! « in vertragsloser Zustand eintritt . Denn
es dürft « kaum damit zu rechnen sein , daß die Spanier einer Ver «
längerung des bis zum 18 . Mai geltenden deutsch-spanischen Han <
delsprovisoriums zustimmen werden . Der Handelsvertrag mit
Spanien ist in Deutschland bedauerlicherweise zu einer hochpoliti -
schen Frage geworden , statt daß solche zwischenstaatlichen Wirtschaft ?-
Verhandlungen nüchtern und vorurteilslos geführt werden . Wir
hatten bis zum Abschluß des noch geltenden Provisoriums einen
günstigen Handelsvertrag mit Spanien , unter dessen Herrschaft die
deutsche Ausfuhr nach Spanien sich um ein vielfaches steigerte , die
spanische Einfuhr nach Deutschland aber längst nicht eine ent -
sprechende Steigerung ausweisen konnte . Wie erinnerlich , wuÄe
der Vertrag kurz nach seiner Ratifizierung gekündigt , weil er lei «
der zum rein politischen Kompensationsobjekt im Parlament ge-
worden war . Der Stein des Anstoßes war seinerzeit die Weinzoll -
frage . Wir hatten Spanien etwas günstigere Weinzölle bewilligt
als Italien , die deutschen Winzer aber glaubten , daß sie durch dies«
Spanien bewilligten Weinzölle über Gebühr geschädigt würden .
Einige politische Parteien nahmen sich der Winzer an und ver -
langten von der Regierung für die deutschen Winzer eine zollpoli »
tische Hilfe . Nachdem der Vertrag mit Spanien gekündigt war ,
ging die deutsche Ausfuhr nach Spanien ganz bedeutend zurück, so
zum Beispiel in den drei letzten Monaten des Jahres 1925 um
rund 20 Millionen Mark , d . h . es würde sich auf das Jahr Hinge«
rechnet ein Ausfuhrausfall von 80 Millionen Mark für die deutsche
Industrie ergeben , wenn das letzt geltende Provisorium in Kraft
bliebe . Aber selbst damit ist nicht zu rechnen , vielmehr werden die
Spanier nach Ablauf des Provisoriums sofort ihre Maximalsätze
auf die deutsche Einfuhr in Spanien anwenden und voraussichtlich
noch einen besonderen Zuschlag erheben , so daß Deutschland auf dem
spanischen Markt gegenüber seinen übrigen ausländischen Konkur -
renten ganz besonders schlecht dastehen würde .

Es ist ohn« Zweifel , daß der deutsche Weinbau unter einer be»

sonderen Krise leidet . Und es dürfen deshalb auch keine Mittel ge»

scheut werden , Hm zu helfen , soweit diese Krise des Weinbaus über
das allgemeine Maß der gesamtdeutschen Wirtschaftskrise hinausgeht .
Infolgedessen hat auch die Reichsregierung richtig gehandelt , als sie
dem Weinbau , der eine jährliche Produktion von 80 bis 90 Millionen
Mark aufzuweisen hat , an zirka 120 Millionen Mark als Kredite zur
Verfügung stellte . Weiterhin hat die Reichsregierung die Weinst üer
fallen lasten , was einen Ausfall für das laufende Finanzjahr von
75 Millionen Mark bedeutet Ebenso hat das Reichsfinanzministerium
Anweisung gegeben , die deutschen Weinbauern in der Besteuerung
recht pfleglich zu behandeln . Infolgedessen war es durchaus berechtigt ,
wenn die offizielle Korrespondenz der Mosel - und Saarwinzer fest-
stellt «, daß von den staatlichen SpitzeMehörden alles getan worden
ist , um dem deutschen Weinbau zu helfen . Tatsächlich liegt ja auch
die Ursache der deutschen Weinbaukrise viel tiefer , als daß sie mit
zollpolitischen Mitteln behoben werden könnte . Der Weinverbrauch
ist gegenüber der Inflationszeit und der Vorkriegszeit bedeutend
zurückgegangen , ebenso die deutsche Weinausfuhr . Die Weinanbau -
fläche hat sich in der Inflationszeit um zirka 10 Prozent vergrößert ,
dieser Produktionszuwachs ist natürlich bei einem gesunkenen Kon -
sum nicht zu verdauen . Es sind also Absatzschwierigkeiten , unter
denen der Weinbau ebenso zu leiden hat , wie alle anderen deutschen
Wirtschaftszweige .

#
Spanien fordert , daß Deutschland in einem endgültigen Handels -

vertrag diejenigen Sätze erhebt , die in dem alten deutsch-spanischen
Handelsvertrag enthalten sind und etwas unter den Sätzen liegen ,
die Deutschland Italien bewilligt hat . Die Winzer dagegen wlln -
schen , daß die deutsche Delegation in Madrid nicht unter die Italien
bewistigten Sätze gehen soll. Diese Zolldifferenz würde unter Zu -
grundelegung d»r deutschen Weinproduktion im Jahre 1925 zirka
16 Millionen Mark ausmachen , um die der deutsche Weinbau schlechter
gestellt wäre als die nach Deutschland eingeführten spanischen Weine .
Man sollte nun meinen , daß sich hier zwischen denjenigen , die den
Abschluß eines für die deutsche Ausfuhrindustrie günstigen Handels -
Vertrages befürworten und denjenigen , die Anter Opferung der
deutschen Ausfuhrinteressen nach Spanien an den von den Winzern
geforderten Zollsätzen festhalten wollen , eine Übereinstimmung er¬
geben könnte , nämlich dann , wenn man diese 16 Millionen Zollunter -
schied an die Winzer zurückvergütet . Dieser Verlust wäre immer noch
eher zu verschmerzen , als ein jährlicher deutscher Äusfuhrausfall von
zirka 80 Millionen Mark . Dazu haben wir gar keine Veranlaffnng ,
mit einem uns politisch immer befreundetet gewesenen Land wie
Spanien in einen Zollkrieg zu geraten . Es steht deshalb zu hoffen ,
daß die Sonderdelegation des Staatssekretärs Hagedorn einen Ver -
trag zustande bringt , der dem Interesse der Volkswirtschaft dient und
nicht unter Berücksichtigung bestimmter Sonderinteressen allgemeine
volkswirtschaftliche Notwendigkeiten und politische Zweckmäßigkeiten
außer Acht läßt .

Ein neuer Vorschlag
in der Freigaheangelegenheik.

(Eigener Kabeldienft der „Vadischen Presse" .)
Newyork , 22. April . Senator Sanier kündigt an . daß

er an Stelle der Mills - Bill einen neuen Eesetzesvorschlag machen
werde . Der Vorschlag steht vor , daß Deutschland eine Schatzanleihe
von über 250 Millionen Dollars auflegen solle, mit der die An -
sprüche der deutschen Staatsangehörigen gegen die Vereinigten
Staaten gezahlt werden sollen . Die amerikanische Regierung soll
das beschlagnahmte Eigentum liquidieren und dadurch die An -
sprüche der amerikanischen Staatsbürger befriedigen . Ferner soll
Deutschland ermächtigt werden , von dem Betrag , den es den Ver -
einigten Staaten laut dem Dawesplnn jährlich schuldet , einen Be -
trag von 11 Millionen Dollars einzubehalten , um auf diese Weife
die Schatzanleihe abzulösen .
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UiopWsche PISne .
Arnold Rechderg über eine deulsch -sranzösische

Allianz .
F .H . Paris , 22. April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Solange Arnold Rechberg seine Weisheit im „Eclair und im
„Avenir" ablagerte , brauchte man sie nicht als bedeutsam anzusehen .
Heute aber kann er an leitender Stelle im „Matin " das Wort er-
greifen. Rechberg fordert den Abschluß einer deutsch-sranzösischen
Allianz auf folgender Grundlage :

1 . Verbindung der industriellen Interessen Frankreichs und
Deutschlands. Darin müssen eingeschlossen sein :

a ) die deutsche und französische Kaliindustrie , deren Verkaufs-
und Produktionskartell bereits besteht ,

d) die deutsche und französische Schwerindustrie, also die
Allianz zwischen französischem Erz und deutscher Kohle,

e) die deutsche und französische chemische und Stickstoffindustrie.
Die deutsche und französische Regierung müßten den genannten

Industrien ein Jahr Zeit geben , um die Kartelle abzuschließen , die
von beiden Regierungen 30 Jahre für unlösbar erklärt werden sollten.
Wenn nach einem Jahr die gnannten Industrien die Kartelle nicht
gebildet hätten , würde dies durch beide Regierungen selbst geschehen,
die sich jetzt schon dazu verpflichten mühten.

2. Fordert Rechberg eine Militärallianz zwischen Deutsch -
land und Frankreich. Beide Staaten würden ihre Grenzen einander
gegen Angriffe durch eine dritte Macht garantieren . Ein hoher Gene-
ralstab würde eingerichtet, aus deutschen und französischen Generälen
bestehend . Er hätte das Recht , alle deutschen und französischen Trup -
penkörper zu inspizieren und würde die Pläne für etwaige Verteihi -
gung der deutschen und französischen Grenze ausarbeiten . Belgien
und Luxemburg würden der deutsch- französischen Industrieallianz
zugezogen , Belgien auch der Militärallianz .

3 . Die V e st i m m u n g e n des Vertrages von Versaik -
l « s , die die deutsch-französischen Beziehungen betreffen, würden hin -
fällig , ausgenommen die territoriale Abgrenzung.

4 . Nach zwei Iahren würden die besetzten Gebiete von
den Franzosen freigegeben, doch die Wirtschaftsinteressen im Saar -
gebiet müßten durch einen besonderen französisch-deutschen Vertrag
geregelt werden.

5>. Der Dawesplan soll bestehen bleiben - Sollte sich aber
in Zukunft herausstellen , daß einzelne Bestimmungen durch solche
ersetzt werden können , die für Frankreich und Deutschland günstiger
sind , dann würden die beiden Regierungen den Dawesplan abändern .

6 . Danzig und der polnische Korridor würden Deutsch -
land zurückgegeben , aber Danzig würde Freihafen für Polen bleiben ,
dem man auch den Hafen von Memcl zur Verfügung stellte . In Ober-
schlefien würde ein polnisch -deutsches Industriekartell ohne Aenderung
der gegenwärtigen deutsch- polnischen Grenzen gebildet werden.
Gleichheit des Rechts müßte Deutschen und Polen zugestanden werden.
Polen würde durch die deutsch- französischc Allianz gerantiert und auch
der deutsch-französischen Militärallianz zugezogen .

7. Frankreich stimmt der Angliederung Oesterreichs
an Deutschland zu . falls ersteres dies wünschen sollte und die
übrigen interessierten Mächte ihr zuft -mmen. In diesem Falle
müßte die Tschecho -Slowakei der deutsch-französischen Allianz zuge-
zogen werden.

8.
"? ie Unterzeichnung dieses Vertrages von beiden Seiten würde

allen künftigen Polemiken über die Verantwortung am Kriegsaus -

bruch ein Ende machen . Diese Frage wäre in Zukunft als erledigt
zu betrachten.

Rechberg nennt als Vorteile feines Vorschlages die Beschaffung
unbegrenzter Kredite in angelsächsischen Ländern für die deutsche
und französische Industrie und Verbesserung der Industrien durch die
Kartelle . Frankreich hätte vollkommene Sicherheit , daß kein neuer
deutsch- französischer Krieg ausbräche. Der Franken könnte sofort sta-

bilisiert werden, Deutschland hätte gleiche Vorteile für seine Industrie ,
und die deutsche Miliz würde durch die größte Militärmacht Frank-

reich garantiert . Polen , das gegenwärtig zwischen Deutschland und
Rußland stehe , die beide seine Feinde seien , würde durch die Abtre-

tung des polnischen Korridors , den es nicht brauche und die volle
Garantie des deutsch-französischen Blocks gleichfalls stärker dastehen
als in der Gegenwart .

v.v . London, 21 . April . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Ein Fokkerflugzeug , welches gestern morgen Lissabon auf dem Wege
nach Madeira und den Azoren verließ , ist nicht angekommen und man
befürchtet, daß es verloren ist.

Das britische Alchenam !
in Verlegenheit .

Chamberlains Versprechungen an Mussolini . —
Mit dem Oelzweig nach Angora .

v.v . London, 22. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Situation mit Bezug auf die zwischen Großbritannien und der
Türkei sowie zwischen Großbritannien und Italien im Gange be-
findlichen Verhandlungen bleibt nach wie vor sehr dunkel , und alle
Versuche , welche von Veiten der Öffentlichkeit gemacht werden, Er¬
klärungen zu finden , scheinen die Sache nicht viel weiter zu bringen .
Ee ist bekannt, daß der Kolonialchef des Außenamtes , Sir Wil -
tiam Tyrell , gegenwärtig in Rom weilt . Er wurde
gestern vom Papst empfangen, und in maßgebenden Kreisen tut man
jo , als ob es sich um einen privaten Besuch in Rom handle. Tyrell
ist ein guter Katholik, aber in politischen Kreisen traut man dieser
Erklärung nicht recht, und auch in einigen Organen der Presse
findet man Erklärungen , daß die Entsendung Sir William Tyrells
nach Rom gerade in diesem Augenblick sehr große politische
Bedeutung habe. Das britische Außenamt befindet sich wieder
einmal in einer sehr heiklen Situation , deren Entstehen man ver-
schiedentlich den unwürdigen Zugeständnissen zuschreibt , die Sir
Austen Chc!Mbcrlain gemacht haben soll. Diesen Versprechungen
mißt man einen Teil der Schuld daran zu , daß Mussolini mit
einem Male so heftig in das Kriegsyorn bläst, und man glaubt
daher , daß Sir William Tyrell in Rom ist , um den italienischen
Diktator zu warnen und ihn darauf aufmerksam zu machen , daß er
sich besser nicht so sehr auf die Ergebnisse von privaten Besprechun¬
gen mit dem Außeiiminister verlassen soll, sondern ein wenig mehr
die öffentliche Meinung in England und die Politik des Außen-
amtes studieren möge .

Es ist auf alle Fälle merkwürdig, daß dieser Besuch Sir Wil -
liam Tyrells in Rom mit der Entsendung des englischen
Botschafters nach Angora zusammenfallt. Es wird von
allen Seiten bestätigt und wurde vom Außenamt ebenfalls nicht ab-
geleugnet , daß Lindsay mit einem Oelzweig ausge -
ruft et nach Angora gegangen ist und daß das britische
Auhenamt mit einem Male sehr bestrebt ist, sich mit der Türkei gut
?u stellen und mit derselben einen Vertrag abzuschließen , wie
Frankreich das zu tun im Begriff steht . Man will einmal den
Franzosen dort keinen Vorsprung lassen , und auf der anderen Seite
scheint man zu furchten, daß die deutsch- russischen Verhandlungen doch
am Ende zu einer gefährlichen deutsch- russischen Verbindung führen
könnten. Mit anderen Worten , man fürchtet, daß man sich leicht
zwischen zwei Stühle setzen könnte, wenn man nicht aufpaßt . Wie
die Freundschaft mit Jt .ilien »nd mit der Türkei sich vereinbaren
läßt ist allerdings ein Problem , das vorläufig nicht leicht zu lösen
zu sein scheint.

Stresemann über den deutsch -russischen Vertrag.
F .II . Paris , 22. April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dr . Stresemann empfing gestern die amerikanischen Journalisten in
Berlin , die es aber unterließen , den in Paris erscheinenden ameri-
kanischcn Blättern Mitteilung über» die Rede des Außenministers
zu machen . Dagegen wird diese vom Berliner „Iournal ' ' -Vertret :r
veröffentlicht. Stresemann soll gesagt haben , der neue deutsch -
russische Vertrag sei beendet und seine Unterzeichnung
tonne als unmittelbar bevorstehend angesehen werden. Er enthalre
eine besondere Bestimmung, in der Dculschland und Rußland ein-
ander die absolute Neutralität im Falle eines Konfliktes garan -
tteren . Die Verhandlungen mit den Sowjet gingen auf das Jahr
1924 zurück Dr . Stresemann ist überzeugt, daß der neue Vertrag
ein wahres Friedensdokument fei , das weder mit dem Pakt von
Locarno noch mit der Völkerbundsakte in Widerspruch stehe . Er
würde die glückliche Folge haben. Deutschland neue und wichtige
Konzessionen in Rußland zu verschaffen . Die üble Laune
Frankreichs kann Stresemann nicht verstehen, dieses habe keinen
Anlaß zur Unzufriedenheit , weil es ja selbst seit langem mit Ruß-
land verhandelte , um mit ihm einen ähnlichen Vertrag zustande zu
bringen . In Wahrheit sei Frankreichs Unzufriedenheit nur darauf
zurückzuführen , daß Deutschland bei Abschlug des Vertrages schneller
war als Frankreich.

Eine russische Julerpellalion .
lEigener Nachrichtendienst der „Badi '

chen Press«" .)
Moskau, 22. April . Die „Isvestija " schreibt zu den deutsch-

" en Verhandlungen : der geplante Vertrag sei nur natürlich , an-russi
9 -fichts der guten Buchungen der beiden Länder in Vergangenheit
und EeMnrrart . Die Ueberraschung und Entrüstung , di« sich in an-
deren Ländern zeige , beweise nur , daß die Locarnoveriräge im Sinne
ihrer Urheber ein Instrument des Krieges gegen die Sowjetunion
bcdouten.

Völkerbund unSMMürkonlrolle .
v .v . London , 22 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der diplomatische Mitarde . ter des „ Daily Tt legraph
"

füh -ri heule aus ,

daß die Verschiebung des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund
t « deutschen Regierung in »fern eine große Unannehmlichkeit bereite,
als die U^bertragung der Kontrolle über die deutsch «
Abrüstung von der gegenwärtigen Kommission an die des Völier -
bundes nicht durchs«iachrt werden könne , so lange Deutschland nicht
Mitglied des Bundes sei . Da Deutschland die Forderungen der
Alliierten so gut wie ganz ausgeführt habe, sogt der Mitarbeiter ,
würde der W .'chsel sicherlich schon stattgefunden haben , wenn Deutsch-
land Mitglied des Bundes wäre . Es wird dann in dim Artikel des
längeren auseinandergesetzt, warum die neue Kommission des Völker -
bundes, welche die Kontrolle weiterführen soll, nicht zusainmeirge etzt
werden könne , solange Deutschlandaußerhalb des Bundes sei und hin -
zugefügt, daß die öffentliche MÄnung in Deut chland mit Bezug aui
diese Dinge ungeduldig zu werden beginne. Man habe sich nicht ein-
mal über die Zusammensetzung und Befugnisse dieser Kommission 0« '

einigt . Wogen des seinerzeit gemachten Entwurfs seien deutscher¬
seits « ine Anzahl Einwendungen gemacht worden, die teilwei e was
Hier zugegeben wird , auch britischerseits geteilt werden. Es schein« ,
so fährt der Mitarbeiter fort , daß D e u t s ch l a n d n i ch t länger
warten , sondern die Alliierten auffordern wolle , die Sache lchnen
zu regeln und Deutschlands Eintritt in den Bund n cht abzuwarten .
Es sei nicht ausgeschlossen , daß diese Frage bei don Vorbesprechungen
für die Abrüstungskonferenz angeschnitten werden würde . Die brit . che
Idee sei . daß, wenn die Abrüstun^skanfercnz wirklich zu einem Rewl -
tat führe, diese Erörterung unnütz sei . denn dann würde eine allge-
moine Kontrolle über alle Länder einsetzen.

Kein Fortschritt in den Marokkoverhandlungen.
F .H . Paris , 22. April (Drahtmeldung unseres Bericht« rstatt «rs . I

Die Besprechungen in El Aioun zwischen Franzosen und Spaniern
einerheits und den Rifkabylen andererseits dauerten bis 8 Uhr abends,
brachten aber kein Einverständnis über die Friedens »

präluminarien . Ein Zeitpunkt für weitere Besprechungen
wurde noch nicht festgesetzt. Die drei Delegationen weiden nunmehr
mit ihren Regierungen beraten .

Worin die neuen Schwierigkeiten bestehen , ist einstweilen in

Paris noch nicht bekannt. Gestern wurde auf dem Quai d 'OrsaY
den ganzen Tag über konferiert, und darüber läßt sich mitteilen , daß
endlich ein Einvernehmen zwischen den Franzosen
und Spaniern zustande kam . Die letzteren hatten unbedingt
darauf gedrungen, daß noch vor Abschluß des Friedens sofort die
neuen strategischen Stellungen bezogen werden müßten und daß
Abd el Krim die Kriegsgefangenen herausgeben solle. Di« Fron-

zofen veranlaßten nunmehr die Spanier , auf diese Vorbedingungen
zu verzichten . Den französischen und spanischen Vertretern werden
in den marokkanischen Verhandlungen gleichlautende Instruktionen
übersandt wenden , die darauf hinauslaufen , daß die neuen strate«

gifche Stellungen erst nach Friedensschluß bezogen werden sollen.
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Um das Aeichsehrenmat.
m . Berlin , 21 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der Reichskunstwart Dr . Redslob befindet sich zur Ze >'
noch in Mitteldeutschland . Nach dem . .Lokalanzeiger" soll bereits
eine Entscheidung in der Richtung gefallen sein , einen Ehrenhain
den Gefallenen des Weltkrieges zu widmen. Von den Gedanken, ein
Denkmal zu errichten, scheint man also wieder abgekommen zu sein
Wie erinnerlich sprach sich seinerzeit der Reichspräsident Hind«nbura
zu Gunsten der Ausgestaltung der Berliner Hauptwache zu einen>
Ehrenmal aus .

Flugzeuquusall durch Elarkskromleilung .
Berlin , 22. April . ^Funkspruch.) Heute' vormittag ereignete

sich auf dem Zeppelinflughafen Staaken ein eigenartiger Flugzeug'

Unfall . Ein Svortflugzcug vou der Deutschen Verkehrsfliegerschttlt
geriet beim Anfchweben mit stehendem Propeller auf die Lande-

bahn an der Nordostseite des Flugplatzes mit den Rädern de -

Fahrgestells in eine Starkstromleitung . In dem Moment des Zer'

reißens der elektrischen Drähte schlug eine 3—4 Meter lange Flamme
heraus . Das Flugzeug schlug zu Boden , der Apparat ist ; c *'

stört , der Pilot Karl Friedrich aber erfreulicherweise ir.
' t

heblichen Verletzungen davongekommen.
Waldbrände auf Long Island .

Newyork, 22. April . Auf Long Island sind große Waldbrände
ausgebrochen, die die vornehmen Wohnungen der Insel bedrohen -

Mehrere vornehme Newyorker Klubhäuser und die Villen ver
schiedener Millionäre sind durch di « Wald «

brande bereits zerstört worden. ^

>!l!
Ne
(t«n

Lächeln in Demut.
Von

Rudo ' f Sohuatar .
Als sie aus der weißen Kälte in der Abenddämmerung in das

Atelier trat , das das unheimliche Leuchten des Schnees durch drei
hohe, schmale Fenster in erstarrten , leblosen, gespenstischen Formen
an den Wänden auffing , fand sie das Atelier leer . Fand sich allein
in einem bläulichen Licht , zwischen verhangenen Statuen , Gestellen
und nackten Blöcken. Wurde nicht empfangen — wie immer sonst —
von einem warmen orangefarbenen Lampenlicht, von knisternden
Scheiten in offenem Kamin und rotem Flammenzuckenauf Wänden ,
Gestellen und Blöcken . Und wurde vor allem nicht eingehüllt von der
sanften , ruhigen Zärtlichkeit eines Liebenden und von der bewegten
Freude seines Glücks .

Der Raum empfing sie in Starrheit .
Sie wurde schmerzhaft berührt , als jetzt das orangen « Lam-

Iienlicht
aufflammte , nun verloren und gefühllos in der weiten Er -

tarrung . Di« verhängten Statuen neigten sich zurück, die sie eben
noch bedrohten. Worte drangen an ihr Ohr , Worte des alten Dieners ,
die er furchtsam und verwirrt schon bei ihrem Eintritt in das Haus
geflüstert hatte

„Der Herr ist verreist. Er wird nicht wiederkehren, fürchte ich. Das
Ziel seiner Reis« verschwieg er . Er ging mit einer großen Last auf
seiner Seele .

"
Die Worte beugten den alten Diener , gleichsam , al» drücke auch

ihn die Last , die sein Herr trug .
Auf dem Tisch neben der Stehlampe , lehnte ein weißes Eouoert

gegen eine zierliche Terracottafigur .
Verena zitterte vor den Enthüllungen , die das weihe Papier barg .

Leberrafcht von dem Rätselraten , Versteckten des Vorgangs , ahnte sie
ratlos ein Unheil . In lähmender Beklemmung streifte sie die Hand-
schuhe ab und riß den Verschluß aus.

„Es ist grausam , zu fühlen , wie machtlos man gegen das Schicksal
ist . Aber es ist klug, sich zu bescheiden. Du weiht, daß ich schon
lange Zeit Mühe mit meinen Augen hatte die müde wurden , wenn
es die Reinheit der Linie , den Einklang aller Linien in ihrer Samm -
kling zu prüfen galt . Daß sich ein Schleier vor die Augen legte und
die Sicherheit und Schärfe des Blickes ttübte , der die Arbeit der
Hände überwachte. Du weißt es, denn Du verfolgtest es mit Be-
sorgnis. Nun ist das Urteil des Arztes gesprochen . Die Diagnose
schien leicht und ist sicher. Meine Augen werden stumpf und empfin-
dungslos gegen das Lichte , Bunte , Brausende von außen her. Um
mich wird immer Nacht sein .

Das Schwere ist gesagt, aber das Schwerere bleibt noch zu sagen .
Ich muß Dir noch weher tun . Aber ich kann nicht anders . Ich fliehe
vor Dir — daß ich es gestehe ! Meine Flucht veranlassen keine finan -
zielten Erwägungen . Mr hätten genug an dem zu leben, was ich
durch meine Werke erwarb , die meinen Ruhm verbreiteten . Vielleicht
brechen neue Quellen aus. Vielleicht werden in meiner Nacht rätjel -

hafte und verborgene Laute des Lebens vernehmlicher, die es nur zu
erfassen gilt , um sie in Worte umzuwerten . Ich würde zum Dichter.
Vielleicht steigert sich auch in mir das Gefühl — was bei Blinden
einzutreten pflegt — zu einer derartigen Intensität und Feinheit , daß
meine Hände nur den Linien , die sich aus den Steinen lösen , nachzu-
geben brauchten, um ein klares Bild des entstehenden Werkes in
meine Seele einzuprägen , das ich dann ebenso prüfen und verbessern
könnte , als wenn ich sehend wäre . Nein nein , alle diese Erwägungen
verdrängen nicht das qualvolle Gefühl, das meinen Entschluß recht-
fertigt , aus Deinem Leben zu gehn. Und dieses peinigende , grausame
Gefühl ist — Scham. Wirst Du mich verstehen? Ich denke nicht
daran , daß ich bedauernswert erscheinen werde, wenn ich blind bin.
Ich halte mir nur die täppischen , tastenden, unsichtigen , hilflosen Be-
wegungen vor Augen, zu denen Blinde verdammt sind. Ich stelle mir
die Wirkung vor , die meine Hilflosigkeit neben Deiner herben , löst-
lichen Schönheit auslösen würde . Dieser Gegensatz erscheint mir uner-
träglich und lächerlich . Die Menschen würden Dich bedauern , wenn
sie Deine Schönheit von meiner Blindheit unbeachtet und nngeprie -
sen sähen . Und in ihrem Bedauern fühlte ich einen Vorwurf gegen
mich.

Meine Gedanken mögen absurd und verwerflich sein . Aber sie
entspringen dem Empfinden des Künstlers , daß groteske Komik ver -
borgen liegt im Nebeneinander von vollendeter Schönheit und körper -
licher Unvollkommenheit. Verzeihe

Verena las nicht zu Ende . Sie ließ das Blatt sinken , blutlos
und weiß bis in die Lippen. Maßloser als der»Schmerz über die Er -
blindung des Geliebten , maßloser und verwirrender befiel sie der
Schmerz , den sie über den Verrat ihrer Liebe empfand. Jedes seiner
Worte peitschte sie , zertrat ihr Gefühl, würgte ihre Seele . War er
von seinem Schmerz so überwältigt , daß er über die äußeren und sie
so demütigenden Bodenken ihre reichen und unlöslichen Beziehungen
übersah? Vergaß er , daß in ihr und ihm Zwei Menschen verwachsen
waren , von denen sich keiner vom andern lösen konnte , ohne sich selbst
zu vernichten? Weil keiner sagen konnte, ob dieser Gedanke in dieser
Stunde von ihm oder dieses Gefühl, diese Sehnsucht in jener Stunde
von ihr ausgegangen waren . Ihre Gemeinschaft war vollkommen
und untrennbar , ja schicksalhaft und naturnotwendig , sie war davon
überzeugt : „Ich will ihn zu mir und zu sich selbst zurückführen ."

Ein Lächeln erblühte auf ik>r --n weis-en . erstarrten Zügen . Dieses
Lächeln war das Lächeln einer Mutter , die sich von ihrem Kinde ver-
kannt weiß, weil das Kind Grenzen ihrer Liebe sieht , wo es keine
gibt.

Ellen Key liegt im Sterben . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus Stockholm : Ellen Kay ist seit gestern morgen von den Aerzten
aufgegeben worden. Die Familie ist um ihr Krankenlager versam-
melt . Der Tod der 77jahrigen wird stündlich erwartet .

Badisches Landestheater . Der Neueinstudierung von Shake-
speares Schauspiel „Das Wintermärchen "

. das am Samstag
den 24 . April , zum erstenmal wie^ r in Szene geht , liegt d '

e von der
SHakcsp^are - G ^sellfchast revidierte Schlcgel-Tieck 'che Ueb ^r '

etzung zu -
gründe. Zur Verwendung gelangt die Musik Engelbert Humperdincks.

Kurz vor dem Einschlafen .
Von

Anno Holl -
Nachts,

Punkt zwölf Uhr.
strecke ich mich

nieder.
Aus

acht Stunden . . . sterbe ich
wieder.
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Mach mich wieder Mach mich wieder

Ueber meine Lider
blaublütentauperlt Paradiesscheinl

Nichts mehr . . . hören . . . nichts mehr
wissen !

Sanft
betten mich . . . die weichen

Kissen !
Komm, o komm,

du Mßer
Schlaf !

„gut und brav" !
„froh und jung" !

Lösch aus in mir
die

Erinnerung !

Tröstend
sänftigen mich die

Kissen !
Nichts mehr . . . hören ! . . . Nichts mehr

wissen !

Delacroix' vollständiges Tngebuch aufgefunden. Das Tageb.̂

des großen sranzcsi chen Malers Delacroix ist vor mehr als «re

Iahren herausgegeben worden und gilt seitdem als lines der de ^
tendsten Künstlerbekenntnisse, die die Kunstgeschichte kennt . * a
wußte aber , daß die bisher bekannt gewordenen TnK -» 'ii ein « Jp
stück der Aufzeichnungen des Meisters enthalten . W» e im
blatt " berichtet wird , sind jetzt bei einem Pariser Antiquar ums" ^
reiche neue Hand>ck>r >ften Delacroix' aufgetaucht, die e - erniog -
werden, ein« vollständige Ausgabe de » Tagebuches herausz :!»>l>
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Der Mann ^ für den Amerika
Gummt kaut.

Bon
vi ». Frladrloh nooh - Wawra .

. Hoch Wer dem Eastriver hängt an zwölf Ctahltiossen tte gewal -
Mt« Brücke der Welt . Es ttieg größere Brücken geben : Brooklyn
p' :% allein singt das eiserne Lied unsere? gewissenlosen Zeit . Diese

ist Rhythmus .
Ii» m

er dampfen Ozeanriesen mit gemächlichem Schrawbenischlag
Äooklyn herum dem Meere zu , übet ihr wirft der Himmel graue

^ 'Ngen um die Steinkasten von Manhattan ,
leoer die chwankende Schönheit an ten Stahltrossen aber rollen ,
s und Tvammways und die Züge der Never -ftopping -Hochbahn .
never stop. Tag und Nacht sclM^ tern die Hochbahn^üge ihr

>n?fez iiicfti übet die Brücke . So erstirbt niem >
" Broklyn Bridge .

K,, Mitten «ruf ix * Brooklyn Bridge — in dem Augenblick, als unser
Mlsn .Expre !

"

Loopings mit Udet.
Ein Meister des Kunsiflugs .

von unserem M ü n ch e n e r Mitarbeiter .

E .
einen heim -wärtsdampfenden Lloydsteamer überquerte

W >̂ber . Dort jatz er über seine Zeitung gobeugt" lOich . . W . »
> legt er sie beiseite , blickt mit Herr chermiene im Wagen um -
P Uiü> scheint tonlos zu verkünden : Diese Hochbahn kontrolliere i ch.
^ Liedoon Brooklyn Bridge singe i ch. Aber , Ihr scht , ich ziehe meine
^ ykahit meinem Auto vor Ich bin bei Euch all « Nachmittage . . .

i
Dreimal habe ich in der vergangenen Woche E . P . Weber zu

^ Wiewen getrachtet , weil unsere Rubrik „W ge der Erfolgre chen"

^ ihn nicht verzichten kann . Einmal wurde ich auf seinem, Dyfice
Jftoie 'en , einmal von seinem Haushofmeister hinausgeworfen und
"^ al von seinem Portoboy auf die rechte Führte verwiesen .

N
-Fahren Sie mit dem Fulton Train nachmittags 4.18 ! Dort
cn Sie ihn . . ."
Zwischen Himmel und Waffer und rollenden Rädern trete ich also

* ®. P . Weber zu und zücke den Bleistift .
.»Eood crfternoon , Mr . Weber . Sie keinen mich vom Preffclball .

ich eine Frage an Sie richten ?"
Der Erzmill .onär ist in guter Stimmung ; er lächelt leise.
»?ch weih , Sie sind der Mann von l «r Rubrik „Weg « zum Geld .

"

»Ällright , Mr . Weber , darf ich um Jhr >.n Wia bitten ? "

^ »Aiell , junger Mann , das ist sehr einfach . Ich stamm« aus Han¬
get . Es ist «blutig wahr , aus Hannooer . Vor dreißig Jahren stand
^ yier unten am Kai mit ganzen 5 Cents in der Tasche. Aber ich
^ «inen feinen Anzug ; I say , einen verdammt feinen Anzug . Wie
' Nun so über den Broadway geh« und an die letz !« Mahlzeit lenke ,

ich eine Staatszeitung . In dem papcr steht eine Annonce :
^ iliunterricht gesucht . Ich gehe hin u . will Flötentöne beibringen —"

»Czcu.se , Mr . Wober , Sie spielen also Flöte ? "

SIch
— Flöte ? Ein verdammt feiner Witz , junger Herr ! Seit

spielen Auswanderer Flöte ? Flöte ! Hähä ! Sehr gut — All -
M , ich gehe also hin unt > frage it(K§ dein Honorar . Der Mann

K » zwei Dollars die Stund « zahlen . Well , wir fixen tie erste Stunde
schnell in einen deut -

len lernen
>4. 1.«. IU, >ii vuiuiittivi in mimt Italiener »

und finde einen Flötemehrer für einen Dollar die Süirite . So
ich Flöte spielen , und was ich gelernt hatte , brachte ich am an -
Tage meinem Schüler bei . Seihen Sie , s o wird man reich.

"

Ihre Millionen , Mr . Weber ! "
ll gentleman , ich lernte Flöte spielen , nothing elf«. Rur da -

3 das, man aus seinem Gesichtskreis alles entfernt , was nicht^zur
J« gehört ,*1 W flsurv

Wt man den untrüglichen Scharfsinn ein , der zum Fin
^ des Geldes führt . Es ist die Gnadengabe des Geldgenies , sich

im Wege zu stehen mit llnwesentlichkeiten . Ich blieb also bei
iJJläte . Ich gab vielen Leuten Unterricht , uni 1 einem jedem vcr -

ich eine Flöte . Bald wurde der Umkreis , den ich mit der
' •« kontrollierte , zu klein für einen Mann von meinem Expan -
Mang . Ich rückte die nächstliegenden UnwesentlichLeiten in meine

jMtslinie . Warf mich auf
^ stattete Trupps zu je vier

rompcte , Fagott und Tenorhorn
ann mit meinen Instrument « aus

lieh sie auf den Straßen blasen gehen . Ich begründete den Trust
. "»genannten German Bands . Mein erstes Geschäft war der In -

^ mtenladen in der Francfortstrcet . Now listen , junger Herr !
J ko-mt das Wunderbare . Sagte ich nicht , dah man alles
? seiner Linie räumen muß , was nicht zur Sache gehört ? Ich
t, Mötzlich einen Schritt in ein anscheinend fremdes Gebiet . Aber
« schritt führte aus dem Mund « eines Trompeters , der sich die

krank geblasen hatte . Ich kalkulierte : Warum bläst dieser
J » fein « Lippen wund ? Weil sein Mund nur partielle Gymnastik
^ Seine Lippen arbeiten , die übrigen Muskeln stehen still .

t.o>ch stellte ein hygienisches Kaugummi her , ein Gummi von hoch-
beruhigender Wirkung auf die Mundnerven . Zugleich Des -

>" ivnsmittol . Ich verkaufte es zu dem lächerlichen Preis vom
Jtts pro Dutzend an Musiker und Schauspieler . Nach einem Jahre
'tinfeit bereits 30 Salesmen mein Gummi an sämtliche Rewyorker

/ 8-stores . Ich parfümierte meine Gummi und steckte meine 'ämt -
Barmittel in Reklame . Dann nahm ich mir einen Sozius .

itj « rntcn eine kleine Fabrik in Bronx . Als mein Soqius starb .
Kw * ich seiner Frau 20 000 Dollar aus . Von da an führte mein

steil bergauf . Es gab für mich nichts anleres mehr als mein
Im,

1* und die Reklame für ebendies Gummi . 10 Jahre später
|iJ tc ich eine Eisenbahnlinie . Aber nicht um railroadman zu werden ,

um 1000 Meilen Schienenweg und 300 Wagen zu besitzen,
i

e«m es auf Schritt und Tritt nur eine Reklame gab : „Kaut
^ Eummi ! Es desinfizert den Mund , beruhigt t '.c Nerven und
ij ' ht durch immerwährende Mundgymnastik die scharfen Gesichts -
ju. ijes smarten Amerikaners .

" Well , ich 'chus also das Hirt «
m

' S der SQarolees . 1906 kontrollierte ich bereits den Bau der New -
Subway . 1910 besah ich 121>00 Meilen Eisenbahn . 1912 repa -

J * ich Ii « Brooklyn Bridge . 1914 kontrollierte ick die Kaugummi -
!. « ition Amerikas . Heute kauen 120 Millionen Menschen Gummi

£ ich"

lj.
®. P . Weber steckte ein neues Gummi in den Mund . Ich tat

"Knell das gleiche .
P - Weber in seine Villa begleiten . Derselbe Haus -

Wer , der mich vorige Woche hinaufgeworfen hatte , nahm uns

Fliegen ist für die heutig « Menschheit bereit » eine derart all -
tägliche Sache , daß man sich hüten mutz , bei Flugbeschreibungen
seiner Begeisterung freien Laus zu lasse» , weil man schon im Geiste
die Gesichter von Zeitgenossen vor sich sieht , die nur mit einem
überlegenen und mitleidigen Lächeln in 10 oder 20 Jahren bei der
raschen Entwicklung einen solchen Bericht aus dem Jahre 192S be-
trachten würden : denn bis dahin dürfte das Flugzeug ein Verkehrs -
mittel für die Allgemeinheit geworden sein , während wir heute erst
am Beginn dieser Entwicklung stehen . Etwas anderes ist es aller -
dings . wenn man , wie ich , Gelegenheit hatte , mit Ernst Udet ,
dem hervorragenden Meister des Kunst flugs , in seinem
„Flamigo " mitgenommen zu werden . Ernst Udet startet nicht , um
möglichst schnell von einem Punkt an den anderen zu gelangen , er
startet einzig und allein , um zu fliegen , das Fliegen ist reiner
Selbstzwecks und in der tollkühnen und doch so sicheren Beherrschung
der Lust stellt seine Kunst nicht den Anfang , sondern das Ende
einer Entwicklung dar .

Udet nimmt bei seinen Kunstflügen im allge -
meinen keine Nichtflieger mit , und nur durch einen glück -
lichen Zufall bin ich zu diesem seltenen Erlebnis gekommen . Der
Konstrukteur des neuen viermotorigen Verkehrsflugzeugs „Kondor
I : 11"

, Chefingenieur Herrmann , hatte mich zu einer Besichtigung
dieser Maschine eingeladen , die damals in Schleitzheim ihre ersten
Versuchsslüge absolvierte und die im Augenblick vor der Deutschen
Lusthansa »n den regelmWyen Flugverkehr eingestellt wird . So
fuhren wir denn zusammen im Auto an einem herrlichen Vorfrüh -
lingstag hinaus nach dem Flugplatz , der ungefähr IS Km . vor den
Toren der Stadt im Dachauer Moos gelegen ist. Unterwegs erfuhr
ich bereits , daß gleichzeitig an diesem Tage eine Reihe von Schul -
flugzeugen des Flaminge -Typs eingebogen und vorgeführt werden
sollten , um von der Flugschule Würzburg übernommen zu werden .
Auf dem Flugplatz herrschte bereits reger Betrieb , als wir ankamen .
Ein Heer von Monteuren machte die Maschinen startbereit , und es
dauerte nicht lange , da kam Ernst Udet selbst wie der Blitz mit
seinem grünschillernden neuen Amilkar aus der Stadt angesaust .
Und nun begann unter den anwesenden Piloten Ernst Udet , Chef -
ingenieur Herrmann , Kunstflieger Kern , letzterer ebenfalls von den
Ildetwerken , und Rittmeister Weih , dem Vertrauensmann der Flug -
schule Würzburg , der die Maschinen übernehmen bezw . begutachten'ollte , ein edler Wettstreit im Ausprobieren und Einfliegen der
äbrikneuen Flugzeuge , der das Herz eines jeden Anwesenden höher
chlagen lieh . Von 9 )4 Uhr vormittags bis X6 Uhr nachmittags

wurde jedes einzelne Flugzeug auf das gewissenhafteste „durchge -
flogen "

, wie der Fachausdruck heißt , d. h . auf das einwandfreie
Funktionieren sämtlicher Steuerruder sowie des Motors hin unter -
!»
stc
V

ucht. Die Maschinen wurden in Vergleich zueinander gestellt . Wett .
eigen und Wettsliegen mit und ohne Passagier — wobei ich das
ergnügen hatte , des öfteren als . .Ballast " zu dienen — sowie Aus -

robieren der verschiedenen Propeller wechselten in bunter Reihen -
folge miteinander ab .

Nachdem wir auf diese Welse etwas näher „Tuchfühlung " ge-
nommen hatten , wagte ich gegen Mittag Ernst Udet darum zu
bitten , doch einmal mit nur die ganze hohe Schule des
Kunstfliegens durchzufliegen . Als ich ihm erklärte , er könne
alles mit mir anstellen , er dürfe mich in der Luft herumkurbeln wie
und so oft er nur wolle , es werde mir schon nicht schlecht werden ,
ging er sofort bierauf em . Im Augenblick war ich von zwei
handfesten Monteuren festgeschnallt , schon sprang der
Motor an und Udet zog die Ataschine unmittelbar vom Boden aus
hoch . An die Möglichkeit , wir könnten so aus Versehen — Udet
macht bekanntlich seine Loopings mit Vorliebe dicht über dem Eid *
boden — zufällig einmal mit einigen IVO Km . Geschwindigkeit in die
Erde hineinsausen , habe ich überhaupt nicht gedacht . Mich be-
herrschte nur der eine Gedanke , durchzuhalten , was auch kommen
mochte . Denn Udet hatte mir gesagt , wenn es mir schlecht würde ,
sollte ich den linken Arm hochheben , dann werde er sofort den Flug
ubbrechen . Eine andere Verständigung während des Fluges ist
nämlich nicht möglich , da der Passagier unmittelbar hinter dem
Siotor vor dem Piloten sitzt. Zum Ueberlegen war jedoch schon
keine Zeit mehr

denn kaum waren wir in der Lust , da setzte Udet bereit »
zum ersten Looping an .

Man hat das Gefühl , daß sich die Geschwindigkeit einen Moment
vergrößert , die Spitze senkt sich ein wenig , dann spürt man einen
Druck des Sitzes nach oben , die „Nase " des Motors geht in die Höhe ,
der Himmel verschwindet und vor den Augen erscheint , wenn man
nach „oben " , d . h . nach unten blickt, der Flugplatz , um sogleich wie -
der zu verschwinden ; der an sich sehr starke Luftzug nimmt einen
Augenblick gewaltig zu, da erscheint auch schon der Himmel und
die strahlende Sonne wieder „oben " und wir fliegen wieder gerade
aus . Der Looping ist fertig , und ich muß sagen , dah ich mich hier -
an sehr rasch gewöhnt habe , da ich den ganzen Vorgang gedanklich
rnitverfolgen konnte . Ich erhob also nicht etwa die Hand ' zum
Zeichen des Abstoppen ? , sondern drehte mich um und nickte begeistert
mit dem Kopf .

Im selben Augenblick setzte auch Udet schon aus» neue zum
Looping an . Diesmal , edoch flog er nicht etwa nach dem ersten
Ueberjchlng eine Weile «zur Erholung " gerade aus , sondern
ein Looping solgte ohne jede Unterbrechung aus d-n andern .
Ob wir un » sechsmal oder zehn , oder zwunziginnl überschlagen

haben , weih ich nicht mehr ,
ich weih nur . daß mit oer Zahl der Loopings bei mir das Ver -
gnügen immer groher wurde . Inzwischen waren wir über dem
Part des Schleißyeimer Schlosses angelangt . In wunderbarer
Klarheit zeichneten sich die wohlgepflegten Alleen und Wege , die
Kanäle unv Fontaine » wie saubere geometrisch « Figuren vor
unseren Augen ab . Jedesmal in dem Augenblick , in dem wir

„oben " anlangten , d . h . wenn der Kopf nach unten hing , zählte ich
die Anzahl der Gebäude oder sonst etwas Gleichgültiges und sreute
mich diebisch, wenn die Zahl stimmte . Es ist ein « ganz falsche Vor -
stellung . dah man beim gutausgesührten Looping irgendeinen Ruck
verspüre oder einen Stoß . Udet fliegt „weich"

, wie der Flieger
sich ausdrückt , d . h . die Ueberschlagungen werden mit einem derart
gleichmäßigen Schwung ausgesührt , dah man in jedem Augenblick
und in jeder Lage des Flugzeuges fest auf seinem Platze fitzt. Ich
bin bei keinem Looping in das Traggestell gefallen . Die Anschnal -
lung erfolgt nämlich nicht nur durch einen breiten Ledergurt um
den Leib , sondern auch durch zwei breite Gurte , die von oben über
die Schultern laufen und sich vor dem Leib in einem breiten Alu »
miniumverschluh mit den Leibgurten vereinen .

So erhob ich auch nach dieser Loopingsserie keineswegs die link »

Hand , sondern nickte wiederum begeistert und aufmunternd mit dem
^ opfe , und im selben Augenblick ging Ernst Udet drittenmal

zu neuen Sturzslügen über . Ich bin so ehrlich , zu gestehen ,
dah es mir bei dem , was nunmehr solgte , elend schlecht wurde .

Anschliessend an den ersten Looping ging nämlich Ernst Udet >
zu seinen sogenannten Rolling » über - d. h . er warf die Maschin « >
in d«m Augenblick , wo fie sich mit ungeheurem Schwung wieder l
in die Horizontale zu legen begann , mit voller Steuerwirkung )
über einen Flügel . Hierdurch gerät der „Flamingo " bei hori » I

zontaler Lage der Längsachse in fortgesetzte , rasch aufeinander
solgcnde seitliche Umdrehungen .

Hierauf war mein Magen nicht gesaht . Himmel und Erde jagten
einander vor meinen Augen , und ich hatte das Gesllbl , als ob sich
gleichzeitig mit diesem rasenden , mir unübersichtlich gewordenen
Drehen auch mein Inneres nach außen kehren wollte . Zu meinem
großen Glück war jedoch der Magen ziemlich leer , und als wir nach
bangen Minuten glücklich wieder einmal einen Augenblick „nor -
mal " flogen , biß ich die Zähne aufeinander und erhob wiederum
nicht die linke Hand . Aber selbst hieran habe ich mich mit der
Zeit . .gewöhnt " .

Eines der wunderbaren Kunststücke , welches Udet

mit mir ausführte , ist
das fast senkrechte In -der -Lust -stchcn , da » er mit seinem

„Flamingo " etwa eine halbe Minute lang fertig bnngt .

Der Motor zieht bei stärkstem Höhensteuerdruck mit Vollgas dt »

Maschine nach oben . Schwertrast und Alotorkraft halten sich hier -

durch eine Zeit lang das Gleichgewicht . Man liegt gemächlich last

wagrecht in seinem Sitz , während die ganze Maschine unter den

Anstrengungen des Motors vibriert , und denkt wohl einen Augei ^
blick daran , ob wohl nicht das Flugzeug im nächsten Moment nach
hinten abrutschen könne. Tatsächlich läßt dann auch Udet die
Maschine plötzlich abfallen , um sie 50 oder 00 Meter tiefer wieder

abzufangen . Den glanzvollen Abschluß unseres Kunstfluges bildete
ein Abtrudeln aus etwa 1000 Meter Höhe .

Hierbei stellt Udet das Flugzeug aus den Kops und saust mit >

vollaufendem Motor , unter fortgesetzten seitlichen Umdrehungen ,
senkrecht in die Tiefe .

Auch hier wird die Maschine im letzten Moment dicht über
dem Erdboden wieder in die Horizontale gebracht . Aber selbst bei

dieser wahnsinnigen Fahrt , die sich unter einem ungeheuren
Luftzug vollzieht , bleibt man fest in seinem Sitz . Einzig und
allein bei längeren Rückenflügen , mit dem Kopf nach unten , hängt
man im Traggestell .

Nachdem Ernst Udet etwa eine halbe Stunde mit mir alle

seine tollkühnen Kunstflüge der Reihe nach durchgeflogen hatte ,
schritt er zur Landung , und diese war wieder ein Genuß für
mich. Man kann sagen , daß Udet auf den halben Meter genau
da landet , wo er landen will . Der Flamingo erlaubt es , bei voll .' r
Belastung die Landegeschwindigkeit auf unter 60Km ./St . herab¬
zudrücken . So kommt es , daß man das Aufsetzen auf den Erdboden

so gut wie gar nicht empfindet . Mit großem Stolz darauf , dah ich
trotz aller Anstrengungen nicht „abgebaut " hatte , verlieh ich meinen
Sitz im ..Flamingo "

, und ich habe mit heute noch nicht von meinem
Erstaunen erholt , dah ich wider Erwarten und gänzlich unvorbe -
reitet zu einem Fluge mit dem Manne gekommen bin , der als
Kunstflieger in der kühnen Beherrschung der Luft unerreicht da «
steht , und der lediglich auf Gtund seines überlegenen Fliegen ?
während des Krieges nicht weniger als 63 feindliche Flugzeuge ab -
geschossen hat . dtg . ,

lächelnd die Mäntel ab . G . P . Weber ließ einen Whisky servieren .
„Es ist so . wie ich sage . Alle Pläne ins Ungewisse nützen nichts .

Beherrsche Dein kleines Gebiet ! Wenn Du es vollends kontrollierst ^
dann erst pf-lauze ein neues Reis auf ! Auf diesem Weg wird Dir
eines Tages irgend ein kleiner Glücksfunke ti « breite Bahn zum
Reichtum er chließen . Nicht großartige Pläne von auhen her , sondern
Kleinigkeiten aus dem Inneren unserer Geschäftslinie heraus führen
zu Millionen . D-inn heißt es die gebotene Möglchkeit so-fort erken -
nen und alle unverbrauchte Energie in sie einströmen zu laffen .

"

G . P . Weber nahm eine Flöte aus einem Etui und spielte . Zwei
Windhunde kamen angesprungen und bellten da^Wischen .

„Nochmals , junger Mann . Wollen Sie reich werden , I« kontrol¬
lieren Sie zuvor Ihr eigenes kleines Gebiet . Dann kommt da »
Glück von selbst ."

Mit diesen Worten war ich entlaffen .
Ich fuhr heimwärts un£' taufte mir in der Nähe der Brooklyn

Bridge sogleich eine Flöte . Mer sie führte mich nicht zum Wohlstand .

SALAMANDEQ
ZUM FDOHJAHR

D « r farbig ® Öclamandcr • Schuh ist - in
dienern Frühjahr der aleganhz Moda -schuh . Di'e.
neuan Salamander « Schuhmodclle werden in
den verschiedensten Farbennüancen und
Ledcrarfcn h <zrgear <zilt \ sodaß die reiche Ausvwahl
selbst - dem verwöhntesten QeschmacU gerecht

wird . Dabei sind Salamander . Schuhe
gut und preiswert ".

Form Wafai
Spangenschuh rn blond
Moderna Ausführung
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Brief aus Baden-Baden.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Baden - Baden , 20. April 1926.
„Und so wollen wir denn unserer Freude über das Gelingen des

Werkes Ausdruck geben durch ein Hoch auf " usw . Mit dem
Werke war die neue Linie der elektrischen Straßenbahn von der
Weststadt (Dreieichenkapelle ) nach dem Bahnhof Badeir -Oos gemeint ,
die Hochs galten jenen , die in irgend einer Form als Befürworter
und Förderer des Baues der Bahnstrecke angesprochen werden dürften ,
und die den Hochs vorangegangenen Reden wurden bei der Eröff -
nungsfeier gehalten . Die Stimmung bei der Feier war freudig und
harmonisch und sie durfte es mit Recht fein trotz mancher Meinungs -
Verschiedenheiten , die vorher zwischen Baden -Baden und Oos be-
standen und die auszugleichen viel diplomatisches Geschick erforderten .
Aber Oberbürgermeister Fieser und Bürgermeister Elfner von Baden -
Baden und Bürgermeister Schück von Oos waren gute Unterhändler ; sie
wußten die Interessen ihrer Gemeinwesen zu wahren und fanden zu-
gleich den Willen zu gegenseitigem Verstehen und so wu »de der
Ausgleich gefunden , der für beide Teile befriedigend war und dem
die neue Linie ihr Entstehen verdankt .

Diese steht den bisher bestehenden Linien <m Wichtigkeit für
unser gesamtes Verkehrsleben nicht nach , darüber kann kaum ein
Zweifel bestehen ; sie ist gewissermaßen als der Schlußstein (vorläufig
wenigstens ) im Netz der Elektrischen Straßenbahn der Bäderstadt an -
zusehen . Man konnte bisher mit der Elektrischen nach Lichtental , nach
der Friedrichshöhe , in das Tiergartenrevier und schließlich von der
Friedrichshöhe aus mit der Bergbahn auf den Gipfel des Merkur ge-
langen , man konnte auf der anderen Seite auch nach der West -
padt fahren , aber an der Dreieichenkapelle endete die Fahrt . Wer
von hier aus an den Bahnhof Baden -Oos wollte , mußte eben eine
Stunde Weges zu Fuß gehen oder die Eisenbahn benützen . Das war
unbequem und von Baden -Baden aus wurde ebenso auch die Beseiti -
gung dieses Mißstandes gedrängt wie von Oos aus . Aber die leidige
Kostenfrage stand hindernd im Wege und wie das bei derartigen
Anlässen immer der Fall ist , wollte niemand zu viel zahlen an einer
Bausumme , die immerhin 220 000 Mark beträgt . Doch schließlich
siegte die Meinung , daß beide Gemeinwesen in gleicher Weise an der
neuen Linie interessiert sind und man einigte stch auf .chalb und halb " ,
das heißt jede Partei übernahm an Kosten 110 000 Mark . Späte
kam sie , doch sie kam , die Anschlußlinie , und jetzt läuft sie , wird gut
frequentiert und bildet ein außerordentlich angenehmes Verkehrs -
mittel , durch das eine unangenehm empfundene Lücke geschloffen ist .
Außerordentlich begrüßenswert ist es auch , daß im Fahrplan Nacht -
wagen eingeführt wurden , die es den Reisenden ermöglichen . Air-
schluß an die Nachtschnellzüge der Eisenbahn von und nach Karls -
ruhe , Frankfurt , Bafel usw . zu erhalten , womit einem Wunsch aller
Reisenden entsprochen wird .

Ich habe oben angedeutet , daß das Netz unserer Elektrischen mit
der neuen Strecke gewissermaßen den Schlußstein erhalten hat , ich
habe aber vorsichtigerweise hinzugefügt „vorläufig wenigstens "

. Wir
leben ja bekanntlich im Zeichen des Verkehrs , der feine starken Arme
nach allen Gegenden hin ausstreckt und zu immer neuen Projekten
anreizt . Bis zum Bahnhof Oos sind wir glücklich gelangt und ein
altes Sprichwort sagt „Der Appetit kommt mit dem Essen"

. Es gibt
nicht wenig Leute , die da meinen , viel schöner wäre es noch, wenn
man elektrisch bis nach Iffezheim und zum Rhein gelangen könnte ,
denn in Iffezheim finden in jedem Jahre die Internationalen Ren -
nen statt und ein Bad in den Fluten des Rheins ist außerordentlich
erfrischend , die Karlsruher wissen davon zu erzählen , denn sie scheuen
eine Fahrt nach Maxau nicht zu heißer Sommerszeit . Auf der
anderen Seite liest hinter Lichtental auch noch eine „Gegend "

, die
zu Baden -Baden gehört , und die keinen Schienenstrang besitzt. Und
von hier und von dort sickern Wünsche durch und werden Stimmen
laut , der Bahn eine noch weitere Ausdehnung zu geben und einen
Anschluß auch für diejenigen zu sichern , die heute noch ziemlich ab -
seits und fern von der großen Verkehrsstraße liegen . Diese Wünsche
sind begreiflich und zugleich berechtigt zu einer Zeit , die ein ewiges
Hasten und Drängen für die Menschheit bedeutet und in der Zeit -
ersparnis in allen Dingen zum Symbol geworden ist. Doch es läßt
sich nicht alles an einem Tage oder in einem Jahre gestalten und
wer Wünsche hat , muß sich mit Geduld zu wappnen verstehen , be-
fonders dann , wenn die Erfüllung dieser Wünsche mit hohen Kosten
verknüpft ist. Vor 25 Jahren hat man die Erstellung einer Straßen -
bahn in der heutigen Ausdehnung als ein Phantasiegebilde angesehen ,das vielfach belächelt wurde , wenn abermals 25 Jahre verflossen
sind , werden vielleicht diejenigen Wünsche erfüllt sein , die man heute
nur leise andeutet .

-»
Wir befinden uns zur Zeit im Zeichen von „Heilung der Men -

lchen von ihren Gebrechen " . Wer die Fremdenliste durchstudiert ,
findet die Namen der bedeutendsten Nerven - und Irrenärzte des
In - und Auslandes in derselben verzeichnet , die hier zur Teilnahme
am ersten allgemeinen ärztlichen Kongreß für Psychoterapie weilen .
Man wird die Zahl der Mediziner , die zum Kongreß gekommen sind,
mit 000 bis 700 nicht zu hoch schätzen und sie haben in ernster Arbeit
Vorträge gehalten und gehört , die dem Wohle der Menschheit gelten
und gute Früchte tragen werden . Auch die Reichsgesundheitswoche
hat alle jene auf den Plan gerufen , die Mitarbeiter find auf jenen
Eebieten , die den Leidenden und Schwachen Hilfe in schwerer Not
bringen sollen . Auch ihre Arbeit wird nicht umsonst sein und er -
sreulich ist es , konstatieren zu können, , daß ihrem gemeinnützigen
Schaffen und Wirken in allen Kreisen der Bevölkerung das weitest -
gehende Verständnis entgegengebracht wird .

#
Das Wetter im April hat sich so gestaltet , daß es dem etwas

anrüchigen Namen dieses Monats vollauf Rechnung trägt , denn es
ist launisch wie eben im April . Nach den Osterfeiertagen waren noch
einige schöne und sonnige Tage zu verzeichnen , die die Gäste sogar
;ju längerem Verweilen veranlaßten . Dann aber trat plötzlich ein
Witterungsumschlag ein , der an Gründlichkeit kaum etwas zu wün -
Ichen übrig ließ . Regen , Hagel , hin und wieder Schneeflocken , Sturm
und ein erstes Gewitter im Jahre wechselten miteinander ab und
die Temperatur hielt sich merklich kühl . Die Baumblüte ist noch nicht
vorüber und sie hat , soviel sich bis jetzt feststellen ließ , noch keinen

Motto der klugen Hausfrau :

ist doch vorteilhafter .

Schaden gelitten . Aber gut wäre es fchon, wenn endlich eine Wen -
dung zum besern eintreten würde . Hin und wieder dringt ja auch ein
Sonnenstrahl durch , aber die Menschen und die Natur brauchen mehr
und ständigere Sonnenwärme , als sie bisher gespendet wurde .

Rochus Camper .

Badischer Landtag.
Wiederaufleben des Besoldungsgesetzes .

Im Badischen Landtag haben die Abgeordneten der Deutschen
Demokratischen Fraktion Hofheinz und Dr . Wolfhard fol -
gende Kurze Anfrage eingebracht :

„Laut Zeitungsnachrichten versucht die Reichsregierung trotz der
Aufhebung des Be >oldungssperrgesetzes auf dem Wege einer Verein -
barung mit den Länderregierungen die wesentlichsten Bestimmungen
des Besoldungssperrgesetzes unter Ausschaltung der gesetzgebenden
Körperschaften Wiederaufleben zu lassen .

1 . Welche Stellung hat die badische Regierung diesem Versuch
gegenüber eingenommen und was hat sie insbesondere auf den an -
geblich unter dem 19. März 1926 seitens der Reichsregierung an die
Länder übermittelten Entwurf einer Vereinbarung zu einer ein -
heitlichen Regelung der Beamtenbesoldung ge-
antwortet ?

2 . In welchem Stadium befindet sich zur Zeit diese Angelegenheit ?
8 . Ist die Regierung bereit , auch weiterhin jedem Versuch einer

offenen oder verdeckten Wiedereinführung eines Besoldungssperr -
gesetzes mit allen Mitteln entgegenzutreten ?

Falls für die nächste Woche keine Plenarsitzung in Aussicht steht , er-
suchen wir um schriftlich« Beantwortung .

"

Die amtliche Beschreibung der Kunfldenkmäler
Badens .

Zwecks Fortführung der amtlichen Beschreibung der Kunstdenk -
mäler des badischen Landes ist der Direktor des Landesmuseums
Professor Dr . Rott auf seinen Antrag mit Wirkung vom 1 . Mai
d . I . auf die Dauer eines Jahres von den Verwaltungsgeschäften
des Landesmuseums entbunden wotden . Die Führung der Verwal -
tungsgeschäfte ist für diese Zeit dem Konservator am Landesmuseum
Professor Dr . Homburger übertagen worden .

Der Badijche SiiMebunÄ
hielt , wie bereits kurz berichtet , in der vorigen Woche in Gag -
genau unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Eugel -
meier - Lörrach eine Ausschußsitzung ab , an vor ungefähr 80 Bür¬
germeister der mittleren Städte teilnahmen . Haupr ^ ig . nstand i 'et
Verhandlungen war die Stellungnahme zu dem Entwurf eines Ge-
setzes zur Aenderung des Eedäudesondersteuergesetzes .
Grundsätzlich wurde eine Erhöhung des Steuersatzes abgelehnt , da
die Erhöhung nicht tragbar wäre . Es sollten an dem neuen Gesetz
nur jene Änderungen vorgenommen werden , die durch die Reichs -
gosehgHung unbedingt vorgeschrieben sind. Bei dem Ausbau der
Realanstalten und Bürgerschulen mutz der Städtsbund beanspruchen ,
daß der 8 28 des badischen Steuerverteilungsgesetzes Anwendung fin¬
det , wonach Me persönlichen Kostcn auch für die Äufbaukl -afsen zw .schen
Land und Gemeinden hälftig geteilt w« den . Es erscheint nicht an -
gängig , daß die Regierung einem derartigen Ausbau der Schulen nur
zustimmt , wenn die persönlichen Ko!st :n für diese Klassen ganz von
den Gemeinden übernommen werken . Da die höheren Schulen der
mittleren Städte von auswärtigen Schülern in sehr erheblichem Um -
fange besucht werden , muß ein Weg gefunden werden , die hierdurch
entstehenden Mehr -kosten für die Städte mit solchen Anstalten wenig -
stens teilweise zu decken . Die Gewährung von Beihilfen an die
Stätte durch die Kreise wird als gangbarster Weg erachtet . Die
Kreise ihrerseits sollten für diesen Zweck Dotationen von der Regie -
rung erhalten . Die Schaffung einer Stelle für Landesplanung . die
von dem Bund deutscher Architekten . Landcsbezirk Baden , beim Mini -
sterium des Innern angeregt worden ist , wird grundsätzlich a>ls nicht
notwrntnq abgelehnt . Gegen die Absicht der Regierung den Verpfle¬
gungskostensatz in den klinischen Anstalten wesentlich zu erhöhen , soll
Stellung genommen werden . Die Erhöhung erscheint sachlich und
im Hinblick auf die bestehenden Verhältnisse nicht gerechtfertigt .

Neuphilologischer Ferienkurs.
Waren schon die Vorträge der beiden ersten Tage durch gedank -

liehe Klarheit , Philosoph . sche Betrachtungsweise und formale Abrun -
dung ausgezeichnet , so ^alt in besonderem Maße für das am dritten
Tage ( 16 . April ) des Ferienkurses Gebotene .

Professor Dr . B e rg m a n n - Karlsruhe stellte im einleiteirden
Teile seines Vortrages die Forderung auf , daß der Ewmentarunter -
richt in der Fremd prache bereits mit Rücksicht auf die künftige schwie-
rige Lektüre zu geben fei. Nachdem er dwje Forderungen aus dem
Sinn der höheren Schule begründet und ihre Durchführung an ein -
zelnen Beispielen gezeigt hatte , gab c-r eine psychologische Eharakteri -
sierung der Entwicklungsstufen des Schülers und leitete aus dieser
die entscheidenden Gesichtspunkte für die Auswahl des französischen
Le estofies ab . Anschließend an diese über zwei Stunden dauernden
Ausführungen gab der Historiker an der Technischen Hochschule. Karls -
ruhe , Prof . Dr . Schnabel , in ebenfalls zweistündiger glänzender
Rede eine » gedrängte Uebersicht über die Entwicklung Der modernen
Geschichtsschreibung in England und Frankreich . Die für tie Lektüre
im fremdsprachlichen Unterricht in Betraf kommenden hervorragen -
den Historiker wurden in ihrer Eigenart eingehend gewürdigt , be-
sonders die altern . Voltaire , Gibbon , Burke und Tocquoville .

Die für den Praktiker immer wichtige Lehrbuchfrage behandelte
am Nachmittag Prof . Dr . Walter M a i e t - Karlsruhe. Der Wandel
in den Anschauungen über die Methode , über Zweck und Ziel des
fremdsprachlichen Unterrichts lege dem gewissenhaften Lehrer immer
wieder die Pflicht auf . das vorzüglichste Hilfsmittel des elementaren
Unterrichts , üben das Lehrbuch , einer sorgfältigen Prüfung zu unter -
ziehen . An diesen ebenso grundsätzlich wie praknsch bedeutsamen
Bortrag , der immer auch die erzieherische Funktion des Unterrichts
berücksichtigte , schloß sich eine längere Aussprache , die erkennen ließ ,wie sehr die während des Ferienkurses aufgerollten Probleme Veran -
lassung zum Nachdenken und zur Besinnung auf grundsätzliche Fra¬
gen gegeben hatten .

Der Samstag Vormittag vereinigte noch einmal einen Rest von
einigen 20 Damen und Herren zu einer gemeinsamen Besichtigung des
Bruchsaler Schlosses unter Führung des Karlsruher Hochschulpro¬
fessors Dr . Gruber . Damit fand der erste neuphilolo -zische Ferien -
kurs dc-r Nachkriegszeit seinen Abschluß . Sein Verlauf berechtigt zu
der Hoffnung , daß die Zeit der Unsicherheit und Unklarheit über die
Bildungsausgabe der höheren Schule , die sich am peinlichsten gerade
auf dem Gebiete des neusvrachlichen Unterrichis geltend gemacht hatte ,
im Schwinden begriffen ist und eine innere Reform einge etzt hat in
der Richtung einer Vergeistigung unseres Bildungszieles . Das leb -
hafte Interesse , das die Referenten des Unterrichtsministeriums , an
ihrer Spitze der Herr Ministerialdirektor , den Vorträgen en . ^egen -
gebracht und die stetig wachsende Teilnehmerzahl aus den Reihen der
Neuphilologen dürften in gleicher Weife eine Gewähr für die all -
mähliche Erfüllung dieser Hoffnung sein.

5 Mannheim , 21 . April . ( Selbstmords . ) Heute Vormittag
wurde im Walde bei Sandhofen ein 51 Jahre alter verheirateter
Drogist aus Darmstadt , wohnhaft in Sandhofen , tot aufgesunden .
Durch Einnahme eines starken Giftes hatte cr seinem Leben ein

Ende bereitet . Mißlickie Verhältnisse sollen den Mann zur Tat ge -

bracht haben . — In vergangener Nacht hat sich in Rheinau ein dort
wohnhafter 66 Jahre alter verwitweter Kohlenarbeiter aus Ketsch
in seine? Wohnung erhängt . Ein schweres Leiden soll die Ursache
der Tat sein .

— Mannheim , 22 . April . (Schon wieder ein Selbstmord .) In
der vergangenen Nacht hat sich ein 50 Jahre alter verheirateter
Taglöhner durch Oeffnen der Gashähne das Leben genommen . Ein
unheilvolles Leiden soll die Ursache der Tat gewesen sein .

— Baden -Baden , 22 . April . (Diamantene Hochzeit .) Heute b»>
gehen hier die Eheleute Privatier Franz B i t t e r i ch in voller
geistiger und körperlicher Frische ihre diamantene Hochzeit . Bitterich
hat sich in früheren Iahren im Dienste der Allgemeinheit , besonder »
als Mitglied des Bürgerausschusses , rege betätigt .

A Zunsweier bei Offenburg , 22 . April . (Gin eigenartiges
Familienfest .) Zu einem seltenen und denkwürdigen Fest auch
über den üblichen Rahmen hinaus gestaltete stch eine Eistkoin »
munionfeier in der Familie des hiesigen Maurers Wilhelm
Walter . Im Krieg wurde ihm ein Knabe geboren , als der
Vater im Felde war . 18 Kriegskameraden und der Bürg r .neistel
der Gemeinde Zunsweier übernahmen die Patenstelle an dem klei«
nen Wilhelm . In diesem Jahre ging der Innge zur Erstkom-
munion . Der Vater Wilhelm Walter und seine Frau Therese luden
die Kriegspaten , die noch am Leben waren , zur Familienfeier ein.
12 sind gesund in die Heimat zurückgekehrt und sämtlich 12 , dazu
der Bürgermeister , erschienen am Weißen Sonntag in Zunsweier ,
um an dem Feste in dem Hause des Kameraden teilzunehmen und
dem Patenkinde die Glückwünsche zu überbringen . Die Freude ob
des Wiedersehens an diesem Tage war selbstverständlich groß . Di«
Paten kamen teilwei '

e von weit her aus Baden .
= Freiburg , 22. April . (Münsterturmbeleucktung zur Alemaa -

nenwoche .) Am zweiten Sonntag der alemannischen Woche , dem
9. Mai . wird eine Beleuchtung der Freiburger Münsterturmpyrainidt
stattfinden .

I <= • Freiburg , 22 . April . (Tagung .) Am 15. und 16 Mai findet
in Freidurg die Landesoersammlung des Vereins der Reich 's-
bahnin ^ vektoren statt .

— Sulzburg , 22. April . (Billige Baukredite .) Der Bürger «
ausschuß genehmigte einen außerordentlichen Holzhieb von 2500 Fest»
Metern, dessen Ertrag zu 6 Prozent an hiesige Baulustigc ausgegeben
werden soll.

) ! ( Donaueschingen , 21 . April . ( Ehrung .) In der letzten Mo «
natsversammlung des Krieger- und Militärvereins wurde den Ka«
meraden Eugen Pfefferle und Karl Zimmermann jufl-
im Auftrage des Präsidiums des Badischen Kriegerbundes die Aus «
Zeichnung für 25jährige Mitgliedschaft überreicht und ihnen gleich»
zeitig die Glückwünsche des Präsidiums und des Krieger - und Militär «
Vereins hierzu übermittelt.

^ Riclasingen ( bei Singen ) , 21 . April . (Turnhallenneubaol
Der hiesige Turnverein hat von der Gemeinde das Gebäude der alte »
Eem . indetrotte ( Gemeindckelterlhallc ) auf 30 Jahre gepachet , un»
diese zu einer Turn - und Festhalle umzubauen . Die Umbaukoste »
übernimmt der Turnverein , dessen Mitglieder durch Feiwdercdftuiv
den das Werk kostenfrei fördern wollen .

— Hohenbodman , 22. April . (Ueberfall am hellen ~ « gt
eine wehrlose Frau .) Auf dem Wege von Pfullendors nach Hohen»
bodman wurde Frau Schellinger von hier mit ihren drei
Kindern von drei Burschen im Alter von etwa 28 Iahren über »
fallen . Einer der Burschen hielt das Gefährt , auf dem sich die Frau
mit den Kindern befand , an > sprang auf den Wagen und mißhandelt «
die Frau und die Kinder mit Peitschenhieben . Als sich die FraN
zur Wehr setzte , drohte der Bursche mit dem Messer . Durch das Hin -
zukommen eines Radfahrers wurde weiteres Unheil verhütet und
es gelang , zwei der Burschen festzunehmen .

— Konstanz , 21 . April . (Bodensee -Stadtebundihel ^ « .> Dtt
Bürgerausschuß der Stadt Konstanz hat beschlossen, d : >n Stadt hea»
ter (Bodensee Städtcbundtheater ) für die Spielzeit 192C— i9 'Z> » i«
nen B e t r i e b s z u f ch u ß von 80 000 M zu gewähren . Di : s be>
deutet gegenüber der laufenden Spielzeit eine Verdoppelung de«
reinen Betriebszuschusses , den die Stadt Konstanz neben ihren an »
dem Leistungen für das Stadttheater gibt . Die Erhöhung d s B '»
triebszufchusses erfolgte im Hinblick auf den außerordcntiirä '-n
künstlerischen Aufschwung und die intensiv « künstlerische Arbnt de «
Theaters in der laufenden Spielzeit . Bereits vor ein gen Woche ''
hatte der Stadtrat beschlossen, mit den Direktoren des Stadtth aters >
Regierungsrat Hermann L. Mayer und Friedrich Beug , die seit
September 1925 das Stadttbeater leiten , einen dreijährigen Vel '
trag abzuschließen . Mit beiden Entschließungen haben die städti »
' chen Kollegien dargetan , daß sie gewillt sind , die intensive theater »
kulturelle Arbeit und die neuauflebende Theaterfreudigkeir . die stf
in Konstanz seit Beginn dieser Spierlzeit beobachte, . lä ^ , nach
Mözlichekit zu fördern .

Gerichtszeitnng.
= Mannheim , 21 . April . (1200 Mark Geldstrafe wegen v»-"

schäftsverrats . ) Der Verein gegen das Bestechungsweser . Beil N
teilt mit : Das Amtsgericht in Mannheim verurteilte den Elektro «
großhändler Wilhelm Nixe , Inhaber der Firma Nire
Meichselbraum in Mannheim , wegen Geschäftsverrats rechtskräftig
zu 1200 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte hatte den Äni »e-
stellten Albert Grau der Elektrogroßhandlung Otto Vogt >n
Mannheim verführt , ihm nahezu alle Geschäftsgeheimnisse
Firma Vogt auszuhändigen . Grau erhielt 300 Mark Geld »
st r a f e .

Aus den Nachbarländern.
^ Landau , 22. April . (Der Kiefernspanner in den pfälzek

Waldungen .) Aus dem Dahner Tal wird berichtet , daß die dortigost
Waldungen auf weite Strecken von dem Kiefernspanner heimgesucht
werden . Der größte Teil der angegriffenen Waldflächen sind Staats '
und Gemeindewald .

— Osthofen (Pfalz ) , 22. April . (Zwei Kinder vom Auto über »
fahren .) Auf der Straße zwischen Osthofen und Rheindürkheim
wurden zwei Kinder , die versuchten , vor einem herankommenden
Auto die Straße zu überqueren , von dem Fahrzeug erfaßt und über «
fahren . Das eine Kind ist tot , das zweite trug schwer «
innere Verletzungen davon .

^ Edigheim ( Pfalz ) , 22. April . (Ein Kind totgefahren . ) Der
Motorradfahrer Karl Hofheinz von hier überfuhr in Oppau da»
'l Jahre alte Töchterchen des Landwirts Adam Schmitt so u»'
glücklich, daß es a » den erlittenen Verletzungen starb .

Zum Schuhe des lindes
gegen die verschiedenen Schädigungen der Haut verwendet man
Vasenol-Wund- und Kinder - Paste, um die Einwirkung des näch^
lichen Nässens auf die Haut unwirksam zu machen . Hierauf puden
man mit Vasenol - Wund - und Kinder -Puder ein . Die Vasenol '
Wund - und Kinder - Paste kann man in allen Apotheken und Drogt '
rien kaufen . 31464

Unsere beiden hentigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .

Die vielseitige Verwendung von Würze
ist mancher Hausfrau i>och unbekannt . Nicht nur Suppen alier Art ,

sondern auch Gemüsen , ScOen und Sataten verleiht ein kleiner
Zusatz feinen , krä tigen Wohlgeschmack 1034a
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Aus der LandeshauMkaöl .
Karlsruhe , 22. April 1926.

Aufwertung und Volksenischeid.
Amtlich wird bekannt gegeben :
Nach dem Reichsgesetz ist die Volksgesetzgebung insofern beschränkt ,
über den Haushaltsplan, über die Abgabegesetze und Besoldungs-

Ordnungen nur der Reichspräsident einen Volksen ! -
lcheid veranlassen kann . Dadurch sind die Gesetzentwürfe der
. Zeichneten Art dem Volksbegehren entzogen. Dies ist geschehen, weil
.^ artige Gesetze nicht aus dem Zusammenhang mit dem gesamten
Steuer - und Wirtschaftsplan herausgenommen werden können .

Die vor und während der Geldentwertung begründeten Rechts-
erhältnisse sind im Aufwertungsgesetz und in dem Gesetz über die

Ablösung der öffentlichen Anleihen im Zusammenhang geordnet. Der
^ lamtkompler dieser Gesetze bedingt maßgebend den Haushalt des
Elches, den Ausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemeinden wie
erhaupt ^0S g° >amte öffentliche Finanzwesen . Er ist insbesondere

"uch^die Grundlage unserer Währung -
Solche Gesetze müssen , wenn nicht die ganze deutsche Wirtschaft

Uf das verhängnisvollste erschüttert werden soll , dem Haushaltsplan
»d den Abgabengesetzen gleichgeachtet werden. Bei sinngemäßer Aus -

.°ÜUng des Artikels 73 , Abs . 4 der Reichsverfassung müssen daher Ge-
die die Folgen der Geldentwertung regeln , hinsichtlich der Volks-

^ tiative den gleichen Bestimmungen unterworfen sein , wie Gesetz -
"twürfe , die den Haushaltsplan und die Abgaberegelung unmittel -
a* zum Gegenstand haben.

. Zur Vermeidung von Zweifeln hat die Reichsregierung beschlossen,
gesetzgebenden Körperschaften einen Gesetzentwurf vorzulegen,

^ ch den klargestellt wird , datz ein Volksentscheid über diese Gesetze
>utivürfe . die die Folgen der Geldentwertung regeln sollen , nur
urch den Reichspräsidenten veranlaßt werden kann.

Durch diese Regelung wird die Frage der Auseinandersetzung der
. ander mit den ehemaligen regierenden Fürstenhäusern und damit
äs bereits schwebende Volksgesetzgebungsverfahren nicht berührt .

#

j. Gedächtnisfeier. Am morgigen Freitag jährt sich wieder der
- » ^ tag der GrogherzoginLuise . Zu ihrem Gedächtnis wird
•J1

. diesem Tag abends 8 Uhr in der Schloßkirche eine gottecdienstliche
?° !er von Herrn Prälat a . D . D . Schmitthenner gehalten wer-
jr;

B: Jedermann, der das Andenken der edlen Fürstin in Ehren hält,
11 dazu herzlich eingeladen.

» Allgemein bildende Vorlesungen an der Technischen Hochschule.
J 15 gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung nach

°rvollkommnung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf die
^ gemein verständlichen Vorlesungen, die an der „Allgemeinen Abtei-

?g
" der Technischen Hochschule gehalten werden. Der Besuch steht

annlichcn und weiblichen Personen , die das 18 . Altersjahr zurück-
ins!9 ' haben , offen . Die Einschreibung hat zu Anfang des Semesters,»atejtens bis zum IS . Mai auf der Verwaltung (Hauptgebäude ) zu
J .Wgen. Die Vorlesungen beginnen in der letzten Aprilwoche.

fallen in die Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen damit
' " t die Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich be-
Iii *

" ■ ®as Bon ^en hingen Buchhandlungen oder vom Sekretariat
beziehende Programm samt Stundenplan für das Sommersemester

, . 8 verzeichnet u . a . eine Reihe meinst ein- bis zweistündiger Vor-
ungen über Literatur, Sprachen und Philosophie , historische und
utlsche Wissenschaften . Von den 'Vorlesungen , die besonders An-

a"g finden dürften , feien z . B . erwähnt die von Brauer Volks-
.̂ 'Nschaftspolitik — Die soziale Bewegung der Arbeiter . — Holl

^ schichte der deutschen Literatur — Dichtung der Gegenwart . —
chnabel Geschichte der neuzeitlichen Wirtschaft?- und Soziallehren

^ Geschichte des Rheins . — Wulzinger Kunstgeschichte des
» rock — Besprechung von Kunstwerken im Schloßmuseum. —

Kiedrich Menschenwirtschaftliche Betriebsführung . — Hirsch
Etliche Kunstarchäologie — Badische Baumeister (mit Lichtbil-

ito^ ' beginnend mit Weinbrenner Drews Pantheismus, Theismus
/ i> Atheismus in der Philosophie des lg. Jahrhunderts — Das
^rundproblcm der Philosophie — Geschichte der Philosophie im
. Uertum. — Unserer Philosophie und Naturwissenschaft im

Jahrhundert.
> --7 Der Karlsruher Tiergarten hat wieder Zuwachs bekommen ." et Gartenverwaltung ist es gelungen , für den eingegangenen

Brielrnorften
und alte Briefschaften aus den
Jahren vor 1870 sucht Liebhaber
zu hohen Preisen. Angebote unter
1363 » an die Exped. dieser Zeitung .

amerikanischen Büffel Ersatz zu schaffen . Der neue Büffel
ist noch schöner als sein Vorgänger , wenn man bei einem solchen
Kerl überhaupt von Schönheit reden kann. Er ist zwar genau so
dickköpfig und zottig und hat nicht minder heimtückisch funkelnde
Lichter, aber er ist sehniger und schlanker und sogar etwas größer als
der „verflossene " Büffel . Als Gegenstücke zu diesem Riejenbiest
sind weiter eingetroffen einige reizende Zwerg - und A n g o r a -
z l e g e n , die sich in ihrem Heim recht wohl fühlen und durch rich-
tige Bocksprünge die Besucher erfreuen . Das Wassergeflügel
dürfte in Bälde ebenfalls Zuwachs erhalten , denn Schwäne. Gänse
und Enten brüten schon ernstlich über die Unterbringung der zu
erwartenden Nachkommenschaft .

) : ( Internationale Hundeausstellung . In der Städtischen Aus -
stellungshalle findet am 9. Mai die große Hundeausstellung statt .
Elf Sonderausstellungen sind derselben angeschlossen . Aus -
stellungsleiter sind die Herren L . Kappler und W. Stall . Als Rich-
ter sind vorgesehen ^Schäferhunde : F . O . Sickinger-Pforzheim und
A . Braun-Karlsruhe. Dachshunde : H . Schaller- Hanau und F. Buch -
hard -München. Dobermannpinscher: W . Mändler-Schwetzingen , Chr.
Wohl - Stuttgart . Boxer : B . Lemmer - Heidelberg , Jos . Moser - Kirch -
zarten . Rauhaarige Terrier : Aug. Ehrhardt-Mannheim . Pinscher
und Schnautzer: Fritz Lindner -Frankfurt ü . M . Jap Dhin , Peking ,
Pelase , Toy-Spaniel : Mrs . Scheibe-London und A . Waldstädt -K .-
Rüppurr. Foxterrier: Junior -Frankfurt a . M . Deutsch - Drahthaar:
v . Otto - Bensheim . Windhunde , Barsoi , Greybounds , Wipoets ,
Windspiele : Dr . Erl -Gießen. Pudel : Jos . Ruf und Graf - Heideloerg.
Es richten weiter v . Otto -Bensheim ung. Hirtenhunde , Bulldoggen,
Eollies , Dalmatiner, Black and tan ? :rriers , Bullterrier, Dt .-Draht-
haar, Jagdspaniel. Setter , Poin: ^ , Wachtelhunde und Münster-
länder . Graf -Heidelberg Rottweiler, Doggen. Treiber -Plankstadt
Bernhardiner, Neufundländer , Leonberger und Sennenhunde . Ma -
tern - Neustadt alle Jagdhunde ohne Teckel. (Näheres wird im An-
zeigenteil noch mitgeteilt .)

Unfall mit Todesfolge. Gestern vormittag 1115 Uhr stürzte der
57 Jahre alte verheiratete Silomeister Georg Pisot auf seiner
Arbeitsstelle beim städtischen Eetreidmagazin im Rheinhafen hier
bei Vornahme von Arbeiten an einem Eetreidetrichter aus einer
Höhe von da. 7 Meter auf eine Kellertreppe der Werthalle n herab
und war sofort tot .

Für den Schuy der Singvögel .
Vom Tierschutzverein wird uns geschrieben :
Bei dem günstigen Frühlingswstter ersreuen uns wiederum

unsere gefiederten Sänger durch ihren herrlichen Gesang. Aber
überall sind viele Feinde an der Arbeit , um sie wegzufangen oder
zu vernichten. Am schlimmsten sind dies d i e Menschen (jung und
alt) , welche die Nester aushoben oder die Singvögel mit Leimruten ,
sowie mit Schlagfallen fangen. Der Tierschutzverein tritt e n e r-
aisch für den Schutz der Singvögel ein und findet auch
bei den zuständigen Behörden tatkräftige Unterstützung. Zu den
Hauptfeinden unserer Singvögel gehören in erster Linie alle w i l-
dernden Katzen . Um dem Wildern der Katzen vorzubeugen,
machen wir darauf aufmerksam, daß im Frühjahr und im Herbst
nicht so viele junge Katzen ausgezogen werden sollten. In unbarm -
herziger Weise werben die Tiere oft ausgesetzt , die , um nicht zu ver-
hungern dann wildern , bis sie dem Jäger in die Hände fallen .
Wenn in irgend einem Keller eine herrenlose Katze Junge wirft,
sollten diese in humaner Weise getötet werden , falls sich niemand
um sie annimmt . Der Tierschutzverein ist gern zu näherer Auskunft
bereit über schmerzlose, evtl. kostenlose Tötung der Tiere ( bei Worret ,
Schnetzlerstraße 22) . Zu den eigentlichen Feinden der Singvögel
rechnen wir selbstredend nicht die Katzen als Haustiere , die den
Einsamen und Alten Freunde sind , sondern die bedauernswerten
armen herumstreifenden Katzen , die irgendwo zu viel waren , oder
entlaufen sind . Eine Katze ist nur so lange nützlich , sagt Herr Ober-
Baurat Eassinone, in einem vorzüglichen Aussatz über Vogelschutz,
so lange sie in ihrem eigentlichen Wirkungskreis dem Haus und Hof
verbleibt . Sehr wissenswert sind noch folgende Angaben Eassinones.
In Hamburg wurden in neun Iahren durch behördlicherseits auf-
gestellte Fallen 15 000 Stück wildernde Katzen gefangen. 1906—1910
hat der Tierschutzverein in Dresden jährlich 510 und in Berlin
in der gleichen Zeit 3 900 Stück durch Ausstellen von Fallen in
öffentlichen Anlagen und Verleihen an Grundstücksbesitzer vernichtet.

Voranzeigen der Veranstalter.
Der Blind der Jsr . Moblfahrtsvercinignngen in Bade » — Ort »-

gruvpe Karlsruhe — veranstaltet im Rahmen der Rcichsgcsundl :ciiswvche
htluto Donnerstag abend 8^ Uhr in den Räumen der Karlfriedrich -
Loge , Kaiierstr . 209 , II . , einen Vortragsabend . Hierbei werden
sprechen Herr Rabbiner Dr . M i ch a l s k i über „DeS Gleichnis von Leib
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Grosse Eingänge

neuciler Danren u . KinieMleiOung
sind von heute ab

zu niedersten Preisen
zum Verkauf gestellt .

1SO
Regenmäntel m imprägniert . 4 » « j a»

S offen , Lederol und Uummi j ( AT. 75 10 .50 * * .50

Regenmäntel reine Wolle, in () i (JA rtß in
ei tarb . u . apart , kariert Stoffen JC £ * .50 * 3 .50 JIU.50 * 0 .

6.75 12.50 19.50 29 50
6.90 12 .50 18. 50 24.50

Rips - u Mouline - Mäntel ^ ^ ^

Covercoat - Mäntel
Motte Fonnön j (

Donegal-Mäntel
in engl , gemusterten Stoffen m

in den neuest .Fai ben u . Ausführ . M

Aipacca -Mäntel »chwa« 40 « j (jn qc
uui marne , alle Gröüea . . . jt 10 .50 ^ * .50 £ **.50 « J .—

>< 0StÜme in cgi . gemusterten 41» (Ji (jn <J0
Stof en u . reinwo len . Cheviot JC 10,50 & * 50 m9,50 <J0 .—

Kostüme M qq ic ce
marine und alle mod . Farben .11 611.50 «J9 50 TO . — Uli .—

Compists das bevorzugteste CQ CO OC -ME
Kleidungsstück,Kleidm . Manttl .4 <" »•— DO. — öd . — 113 -

Kinder-Mäntel
je nach Giöße u 5 .90 7.90 11 50 18.50

Damen -Windjacken
M 9 . 75 14.50 1 8.50 19.50

Kleider in sckönen reinvoiienen
Stt eifen und Karos M 8. 75 12.75

Ularrlor in einfarbigemPoqeiineIVietUer u .mpz. in oll modernen 1CJ 17
Farben , mit langem Aermel . ji 1Ä.75 * > .75

Cape -Kfeider 94 oq
Die gToße lVlode M « " 50 « " .50

Waschseidene Kleider v -19
in modernen Streifen u . tiaros JC ^ 90 * « .75

6 .90
in modernen Streifen

Kostüm - Röcke w reinwo » »
Cheviot und Fantasiestoffen " .90

Pullovers und Westen k a
besonders preiswert , . . . . ji " 50 " oO

BlUSen In ^ ekr und klousselin «
liemd - und ^umpertorm . . . jt

Blusen In Wasch - u . Rohseide
einfaib u . gemust .Jumperlorm

Morgenröcke in veiour ,
Woli - und B 'wollmousseline j (

Kinder- Kleider
je nach Größe je

2.95 4 .50
5.75 6.90
5.50 8.75
1 95 3 50

Ein Posten Russenkitiel
M — .95 I .40 I .95 2.75

18.50 24.50
28.50 39 .50
34 so 48 -
19.50 24.50
9.50 14 .50

14.50 19.50
5.90 6.50
9.75 14.50

11 .50 19.50
6.50 9 .75

besonders
preiswert

fNül
f Flügel H" Pianinos ™
Harmoniums

e :« s>flehlt 8592

Ludwig
Sdiweisgut ,

Erbpnnzenstr . 4
beim RondeUplatz .
Zahluneseileichterung

Umtausch alt er tUa viere

3'.50

in Damenkleider - und Blusenstoffen , Waschstoffen 3804

Aussleuerariikeln — Herren- und Knaben»Anzugstoffen u . w
'st mein Lager reich sortiert und sind die Preise infolge günstigen Einkaufs hervorragend billig .

Adler-
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur- Werkstatt
Teilzahlung gesiattet

X . Hotfner
Karlsr . - Mttblbnr ^

Teleron 1886 Kardtstr 27 .

ItmbrUrn .
Reparaturen von
Möbel , Pianos ?c . be -
sorgt sachaemäh » SI47

Ganzmann .
Amalicnstr . 12. M .

Wer sucht
der findet

durch eine kletnr
Atizeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wünfdit .

und Seele ", Herr Dr . Willi Weil ftficr „DaZ jüdische Gewissen und die
Gesiindbcitsvflecie "

, Herr Dr . Alfred Ro ^ lisckild über „ Psizchoanalnse .
Gesellschaft und Kultur ".

GcfengsÄule Eiffler . Montag , den 28 . A o r i l . abend » 8 USr .
veranstaltet die Gesangschnle Eissler im C ^ trachtsa>-.l eine » Arien - und
Liederabend . Es kommen Werke von Schubert , 5̂ cndclssohn . Gluck , Birgo -
lese , Mozart , Verdi und Dvorak zum Vortrag . Vorverkauf Musikalien '
bans Müller , Kaiserstratze . (Siehe Anzeige .»

Turnen * Spiel # Spon .
Rennen zu Slrausberg .

Vor st adt . Jagdrennen . 8000 Meter . 2200 Mk . 1 . K . Kase-
lowskvs Lddrun M . Terschug >, 2 . Killewitt , S. Seewarte . Kerner : <5nko^.
Tot . : 25 :l0 : ? ! . : 14. 13 :10. >/- — 3 Lg .

Herzfcl !>cr - Flachrennen 1800 Meter . 2200 Mk . 1 . 3 .
Friedländer < Eoichs Palamon (M . Jendich ) , 2 . Bones . 3 . Pandora .
Ferner : Battic Cruiser . La Bourrce . Sturm . Denar , Tavirzsa , Nordsee .
Tot : 28 :10 : PI . : IS , 77. 44 :10 . 5 , St ., 2 Lg.

Rotkavvchen . Jagdrennen . 4000 Meter . 2200 Mk . 1 . jlk.
v . Gossow -SchSnbornS Rössing <Oblt . Jan ) . 2 . Baltazar . 8 . Zauberflöte .
Ferner : Fechterin . Tot . : 83 :10 : Pl . : 14. 11 :10 . 1 . 2 . 1^ Lg .

Nehselder - Ausklleich . 2000 Meter . 2200 Mk . 1 . F . » .
Zobeltitzs Mcffina (O . Schmidt », 2. Harma , 8. Laurin . Ferner : Narr .
Tot . : 15 :10 : Pl . : 11 , 10 : 10 . M, 1 4̂ , K - ;>f .

Schwanfet - Jagdrennsn . 8600 Meter . 2200 Mk. V T.
Krahs Felsenrose lR . Divvelt, . 2 . Wetterscheide . 8 . Mab «. Ferner : Udine .
Mero . Svvm Dich , Lotterbube , Hexentanz , Fenelon . Tot . : 47 :10; Pl . :
17 , 14 , 18 :1». 7 , 8 , 1 LS.

Jungfern - Flachrennen . 1BOO Mater . 2200 Mk . 1 . Ritt¬
meister W . Wittes Magier (O . Schmidt ) , 2. Lanlwlo . S. Marianne . Ferner :
Wingolf , Jmveirator , Lori , Ouednau , Tuberose , Gloriamar , Schneeflocke .
Tot . : 50 :10 ; Pl . : 15 , 15, lfi : l

'
0. l '/4 . 1 . 4 Lg.

LandbauZ - Hürdenrennen . 8000 Meter . 2200 Mk . 1. P .
de Null » Browns Cutandearwem (E . Eichhorn ) , 2 . Efto , 8 . Livadia . Fer -
ner : Gnadenfrist . Antin . Venus IV . Tot . : «1 :10 : Pl . : 25. 58 :10 . 8. S. 8Ls .

Rennen zu Köln.
Antwort - Rennen . 1200 Meter . 8000 Mk. 1. H . BerfeS Fcfnir

lG . Nagn ) , 2 . Wüstenkönig , 8 . Sorgenkind . Ferner : Pokal . Lichtenstetn.
Damarch , Szcgenie . Tot . : 18 :10 ; Pl . : 13 , 15 . 35 :10 . 2 , 2 . Vt Pq.

Flieder - Jagdrennen . 8000 Meter . 8000 Mk . 1 . t* . St >er»
heim » Wetterstein <? >, 2. Geheimdokument , 3 . Darup . Ferner : Dämon .
Hexe . Heros , Norne . Tot . : 40 :10 ; Pl : 10, 18 . 27 :10 . 5 , 3 . 2 Sa .

M a s h a - R e n n e n . 1800 Meter . 3000 Mk . 1 . Frhr . S . St . » .
Ovvenheims Saturn <L . Varga ) . 2 . Mimosa . 3 . Uranus . Ferner : Mazeova ^
Saint Leoucrd , Combattant , Mllnsterciscl , Blocksberg .
13 , 12 , 82 :10 . Vi, 3 . 2 Lg.

Rautendelein - Jagdrennen . 8200 Meter .
MoSdakeZ Primadonna <W . Heuer ) , 2. Tartarie ^
Financier , Pontillas , Hci .'kels Nichte , Prinz , Svree >
40 :10 ; PI . : lg . 43. 54 :10 . Kopf . 5 . 10 L»

Maje st i » . Rennen . 1400 Meter . 4500 Mk . 1. « . Morawe, '

Punkt iE . * <&* •»« ) . 2 . Brunos , 8 . Farandole . Ferner : Froher Mut .
Selbstbestim « ^ T,t . : 18 :10 : 9Pt. >. 11 , 10 :10 . HalS , 2 %, 6 Lg-

D o I o m * * ■■>R t r n « n . 100t 4500 Mk . 1 . K . Loewenstein »
Haussreund ^ 'StmneiHanrr ) , i . Günstling . 3. Meteor . Ferner : Cvrano ,
HanS © iiüiWS Marcellus . Tot . ; 47 :10; Pl . : 22 . 48 . 10 :10 .
2 %. 1 , 1V4 & •

Sarabi . » <- - AuSgIeich . 1400 Meter . 8000 Mk . 1 . Dr . E .
Suckow » Louittanna ( ?) . 2 . Wolderiad , 8 . Steinadler . 8. Mira II . Ferner :
Votarn . Bergfriede . Sit Triaht . Afeptic , Voltaire . Orma . El Maser . Esens .
Eifel . Lady Gray , Prett » Olive . Tot . : 226 :10 ; Pl . : 57, 28 . 12 (Steinadler ) .
20 (Mira II ) . 1 . 1 Lg . . tote » Neunen .

Tot . : 26 :10 ; Pl .«

8000 Mk . f . H.
8 . Belicarie . Ferner :
Jschariot , Eiros . Tot . :

Kühneraugen -Das beste und
unverrutschbare
cms « <>r iff ff n r n II fl Weshalb unverrut, « b - r ?^ Weil et
reutet III >1 o l II « « • ( I! flüsstges Mittel beim Auftragen auf

das Hühnerauge sowohl auf wie unter dem Fube sofort einen festen » n -
verschiebbaren lieber,na bildet . Erhältl . in Parfümerien : Bieler . Kaiserstr .
223 : Saselwander . Äarlstr . 2» : Kluge . Kaiierstr . 107 : Habich,

"

Bürette . Kurvenstr . 7 ; in Ettlingen : Parsümerie Jäger .
Adlerstr . :

v»5a

tllcfte Mitteilunacn .
E» gibt kaum ein verhreitetere » N «bel clS Kopffckmer, . Migräne ,

Neuralgie , Nervenschmerz und im gegebenen Augenblick hat man meistens
nichts zur Stelle , um diese Quälglister zur Ruhe »u bringen . Die vor -
sorgliche HauSsrau bat sich jedoch , da ste weist . !»ist da» altbewährte nnd
unschädliche . izitrovanillv " rasch Hilst in der Apotheke ein Paket & 5 Pulver
oder eine Schachtel ä 10 Oblaten im voraus besorgt , um im Bedarfsfälle
schnell abhelfe « zu können . . Citrovanille ' zeigt keine lästige Nebeiimtr -
kungen . wie Herzklopfen usw . Man nimmt ein Pulver oder zwei Obla -
ten . Alleinige Hersteller : Otto « . Co., Frankfurt a . M .. chem . -vliarm .
Laboratorium .

fatijatil
\ ut6timnu)v
wtäL & JBßauJßcvnd

dkt

FordernSie die„Blauband - Woche" zujedem Pfund.

KrUfnmfihlrtiti * liefert rasch und billig
^ rtejUm ! » JlK0e Druckerei ä . Tbier » arte » .
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SildwesfldeutscheJndusfrie-undWiitsdiafis-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 22. Rvril . ( FnnNvruib .) Die nmfangreicken ZwangSperkaufr ,
die im ecftrioct , NechmittagSverkedr zu empfindlichen Rückgängen geführt
batten , fanden lieute vorläufig ihr Ende . Die Spekulation nahm am
Schiffahrtsaktienmarkt Deckungen vor . die zu niehrvrozen -
tigcn Kiirserböbnngen fülirtcn . Aus ten anderen Gebieten de» E ' fettcn -
marktsö war die Tendenz uneinheitlich , eher jedoch schwacher . Die Hanvt -
fvekulationspaviere zeigten cuf Deckunaötaufe zwar überwiegend kleine
Besserungen , doch führte Mt lustlose Geschäftstätigkeit im cllgemeloen zu
etwa einprozentigen Rückgängen . Die Börse blieb in der Hauvtlache
wieder unter sirl». Der Ordereingang von auherhalb war kaum nennenS -
wert , da das Publikum , das von den Banken auch noch auf die Ä n -
lcihee Missionen gelenkt wird , mißtrauisch ist und sich von An -
fchaffungsgeschästen zurückhält . Eiie Ausnahmestellung nahmen nur ver -
schieden « ausländische Renten , speziell Türken und Mexikaner ein , die zu
anziehenden Kursen in größeren Betrögen aus dein Markt genommen
wurden . Unter den sonstigen Sonderbewegungen ist ein 2Mroz . Gewinn
der Bank für Brauindustrie aus die Dividendenerhöhung und das « C' r
stifle Bezugsrecht hervorzuheben . Nach Festsetzung der ersten Kurse wur -
den auch die anfangs gebesserten Werte von irr ü .etftiinttutnfl *c ari f . n
Die Leichtigkeit des Geldmarktes blieb auf hie Tendenz ohne Wir -
kung . Tcgesgeld wurde unverändert mit 8,5— 5,5 Prozent und darunter
ungeboten .

Am Devisenmarkt stellten sich nach den letzttägigen Rückgärigen
der belSÜchen und französischen Währung aus Interventionen minimale
Grolungen ein (London -Paris 114,75 , London - Brüssel 185,50 ) . Der
ii l o 11), der giftet in großen Beträgen angeboten wurde , blieb mit 10,25
gegen Newuork und 40—41 gegen die Mark matt .

Unter Schisfahrtsaktien waren der Hapag - und LlovdkurS
gestern abend auf je 124 Prozent gedrückt : heute eröffneten Havag mit
133 , Lloyd mit 129,5 . In den anderen Schisfahrtsaktien waren die Kurs -
schlvankunoen weniger lebhaft . Am Montanaktienmarkt fetzten
Phönix unverändert , Rhein . Slahl 0,5 Prozent höher und die Übrigen
Werte uneinheitlich ein . Nennenswerte Veränderungen blieben bei der
Göfchäftsruhe aus . K a l i a kt i e n und chemische Werte waren meist
knapp behauptet , von letzteren nur Farbenindustrie au ! DeckungSkäuse
1 .5 und Riedel ebenfalls 1,5 Prozent sester . Elektroaktien geteilt ,
yelten & Guilleaume fester . Im übrigen führte die absolute Stille in
den Aktienumsätzen dazu , daß nur wenige erheblichere Kursbewegungen
eintraten . Ueber S Prozent höher eröffneten Nationale Auto . Die Schult -
Heiß-Lstwerke - Kahlbaum -Aktien behaupteten ihre gestrigen Gewinne . Hei -
mische Renten ruhig und kaum verändert .

Prtvatdiskont kurze und lange Sicht 494 Prozcmt .
Die Börse schloß rnhig und sreundlicher . Lebhaftere Abschlüsse fanden

in Charlottenburger Wasser mit 86, Rombacher mit 36.75 und Berger
Tiefbau mit 161 lnach 155) statt . Bei Berger erivartet man günstige
Bilauzzisfern .

An der N a ch b 5 i f « bröckelte das Schlußniveau von neuem ab . Zu
einem größeren Rückgang kam es cm Kriegsanleihemarkt , « o
nach 0,425 auf beträchtliche Verkäufe einer hiesigen Bnnksirma ein Kurs
von 0,408 genannt wurde . Der Schiffahrtsmarkt hielt sich im
ganzen , da von Hamburger « nd Bremer Seite JntcrventionSkäufe vor -
lagen . Im einzelnen hörte man nachbörslich : Farbenindustric 148 .25,
Hcpag 131 , Nordd . Lloyd 130, Phönix 80, Nheinftahl 93,73 , Harpener 103,75,
Siemens 122,78 .

Frankfurter Börse .
Jrankfurt . 22 . April . Die Börse reagiert soitgesetzt ans die !i>i«tvu «gen

aus den Bereinigten Staaten in der Freigabeangelegenheit . Aus den heute
vorliegenden Telegrammen liest die - Börse eine günstigere Tendenz heraus
und ist demgemäß gegen gestern in gut erholten Stimmung , die von den
Nreiaabcwerien ihren Ausgang nahm . Gegen die Kurse der gestrigen
Abendbörse waren bereits zum ersten Kurse Havag und Norddeutscher Lloyd
um 5 Prozent gebessert . Auch die Werte der Farbenindustrie konnten sich
kräftig erholen . Auch die Elektrowerte gewannen 1—2 Prozent , während
die Montanwerte der Aufiuärtsbewegung nur zögernd folgten . Banken
waren still und säst unverändert . Außerordentlich war das Geschult auf
dem Kassamarkt , doch überwogen auch hier die KurSoessetungen . Ueber -
Haupt war die Umsaktäligkcit nicht gerade lebhaft , und bei Schluß nahm
das Geschüft einen schleppenden Gang an . Entgegen der allgemein ?« , Er -
holung waren Holzverkohlungswerte abgeschwächt wegen der schlechten Di -
videndenaussichten . DaS Pavier hat im Laufe der vergangenen Woche
Kursverluste von über 10 Prozent zu verzeichnen . Deutsche Anleihen
blieben still und vollkommen unverändert . Bon ausländischen Renten sind
die Türken eine Kleinigkeit fester und ziemlich lebhaft im Handel . Auch

Berliner

vom 22
Deutsche Staatspap ,

■a 4 . 22 4 .
(i Tt Wert » , 9$ 98
Tollaria . - -
4 ^ 6 . rV - V 0.357 0 0 .385

VI - IX ü.3,,/6 OSaib
5 ÄieichSanl . o 43 L
^ Sitichsaul g.407 > 0 40
3% !H<Wcnl 0 .405
3 iHctffläanl 0 . 485 049
4 S « ii8flcb , 5 .95 5 .9 .1
ü Sp . Pr . Ä. O. iii/6 0 *6
4 Pr . (£on ( ü.4ü / 0 0 .395
3Vi » #. 0 41 L öS ' »
3 60 . 0 41 0 40

Wertbest . Anleihen
m . K. 12.5 12.25

54 6 .4
6 . /8 6 77

82 80
6 .33 6 35
5 .97 5 .99

£4 .75 84 .J

13
21 .1

5 Pr Stallt»,
j Pr .üioggw
5 !»» .-M . IS.
b Diana t - ii
b «(. 18. 18

ü ZnSirdl .
Ausländische Werte

4 ?, Ct [t . « 1712 .
4 fflolor. 18 .3
4 SU'Jiinit . —
i Tür « « » 95 -
4 i . vatt . l 11 .9
4l .VHag6. il 11 .25 1162
4 T . S --U. 12 5
Tiiri . -L- s- 21 .5
4Vj Ung 13 it , S
4Va Ung. 14 lö
4 U. UJolft* la 5

4 Sttuneiif 16
ä SCtcjitoit« i55 -5
4 Mezilan -r
5 itUtian « 24 .5
4 Vi 60 -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 79 6z 81 12
Kanada 54 56
euaiimng 4 .25 4 2

«Eltl« HS ». 96 .75 96 25
sehif fahrts - VVerle

D. « » l,r 109 ,ai 109 5
Havag 128 ' /« 133 ' i
Sjar.t# Süd 107 ',» 108
Hansa li ' 7 .4 134

18 .4
16

25

April .

Kosmos D.
Neptun
St . iiloy»
Rolandlinle
Lchles . T » f.
etctt . Dpf.
et Enir .uf
Lei . Elbe

21 . 4. 2 ?. 4.
107 105

128 '« 131 .5
164 161
105 V« 105 ' /.
37 36 12

6ß
'

45 -5

Bank -Aktien
Ba » Bau ! 41 .6
B ! cl. fcrtte 75 .25
ü' arm . » . SJ 8/62
Berl . HdlSg 150 .
Commerz» 113 .5
T ärmst . St . 127 .5
D . Asiat, « t. d8 .75
Tische v «. 1 - 6 5
T . Ueis VI. 95 5
DiStontog 122 5
Tres6n S . 110 5
Seiva . in . 102 5
Mittel » « ». 104 .5
Ceti . Srcdit 7
Cftö

'aitl 76
SieiiilS »». ial .5
ciias . STrrti. 88 5
Si -d» Tis «. ^ 9
Wiener l ' tu . 6

Ind . -Aktien
Aach . Sek 30 5
„ Spinn . -

Äccumnlat 116 <M
,4161. » CVV. 112V<
Adler » Gl 112
Adlern«. M 64
A .- G r .üetl 117 »/«
A. E G . 104 ' /«
Alse» ijem
Ammend . P llb ' U
« nglo (£(. ©. 82
Annener Ä . 42 .75
« imass» 6 . 91 .5
A » g«d WS» 82
ibantcaiatiD . —
vamag Wg 405
Wituo Ji' au 11 .8
Basalt -
Banr Spleg . 56
Berg ffoeffl. 85

41 -5
75 25
66 -5
15 '/ "-
107 *
128 ".
58 .5
1 - 6
S5 25
122 */«
111
95 *
104

7
75
141 '/«
88
98

6

30 .25

115
112
lult
5b ^5
118 8 .
105
176
135
8ü .25
37 . 75
92 .75
60 .5

40
~

12 .25
85 .5
55
£ 4

Bernte Ts»
Berg », . EW.
Berl Hotel
Bl .KarlSr . Z.
VI . Wiafdi
LerzeliusB
a?ins :ale .
SJoA . Wu!)
33i)»tee St
? ri Stil
Brschw. « .
Brem Seig ^
Brem .Linol
Brem .'tjull .
Brem . Wolle
Puderus (i
Busch Wag
ffapito Iii .
tt » Hev6cn
«! » . Gelsen»
tth . Aide«
lkone , Cbem
Conc « Pin»
Ct. Caouich
Daimler
Telmenh L.
Tess. GaZ
Tt . Ätl Tel.
Tt üa

'
i ».

Tt . tk» Eigu .
Tt Crdöl
Tt Guftna »!
Tt . Label
Tt Kali
Tt ^ iinoiium
Tt Masch.
Tt . Schacht»
Tt . Spiegel
Tt Stein, »
Tt Ion
Dt . Werte
Tt . Wolle
Tt Eisen»
Donner «»,
Dürloppw .
Tun . We » e,

. Masch
Dynamit
Eintracht
Eisenm « B
Eisenw . 8 : .

„ Meyer
El Lilfrr .
El . Licht » r

<!i « . rJ 4
153 156
99 37 99
100 .5 100 .5
6b .87 65 .75
75 Ü6 75
37 25 38
55 62 55 .62
91 .2a 91 .5

1C67 , 105
141 141
50 25 50 5
132 ' ;« 133
51 75 48 .5
114. -7 114
60 59 .25
45 62 4o
23 23
£6 .25 86 .5

101 ICO
60 5
b6 88
126 ' /« 126 .5

65 .75 66
132 131
9o .75 9o 87
69 5 69 .29
96 S4 .25
60 62

92.75
62 5
76 75
1 - 0
130
515
70
54
122
97 5
II 87
53 7o
50
57 -75
32
40 .5
84 .75
105 5

93
82 .5
52
118.87
127 0
51 .7j
70
5Ö -87
120 -/4
96
93
43 .25
54
7a 25
56
31
40
84

Mierikaner sind gesucht . Der Frciverkehr war unverändert ! Becker Eiabl
Li), Becker « oble bZ, Ben , g7, Brown Bovert 71, Growag «0 , SrügerS -
hall IUI . Ufa SS und Untersrani .cn 74,50.

Mannheimer Börse .
Mannheim , il . Avril . lEigeuer Drabtbericht . ) Im Geganfab zum

gestrigen Tage verkehrte die heutige Börse in sester Haltung , angeregt
durch gröbere Käufe in K a r b e n i n d u st r i e , die aus (Si e r ü ch t e
von einer v — lövrozentigen Dividende bis S Prozent an -
ziehen konnten . An erwähnen find (vermania mit einer Steigerung von
i) Prozent gegen den letzten Kurs , Zellstoff Waldhok plus 2 Prozent ,
Bad . Assekuranz vlus 2 .50 R > vro Stück . Für Borkrieqspsandbriefe
zeigte sich nach läsicerer Zeit heute wieder grohe Stacksrage . Rhein . Hvv .»
Bankvsandbriefe stiegen bei lebhaftem Verkauf aus 10,70. Es notierten :
Bad . Bank 41. Rhein , Hiw .-Bank 00 . Südd . Diseonto 87. yarbeuindustrie
140,75 — 148,25 , Bad . Assekuranz 167,5, Mannh . Vers . 12, Benz 70, Ger¬
mania 146 , Mannh . Gummi 46. Pfalz . Nähkaiiser 48, Heidelberger Zement
100 , Bereinigte Mühlen 65, Wand & Srentag 108, Kali Westeregeln IM
Zellstoff Waldhof 125. Zucker Wagbäusel 5g. ö% Deutsche Reichsanl . 0,42j .

Stuttgarter Börse .
SinttEort , 22. April . (® ifl . Drahtber .» Trotzdem die Zurückhaltung

auch der heutigen Börse das Gepräge gab , konnten sich die Kurse im wesent .
lichen halten . Es gab sogar einige kräktige Steigerungen , os bot Germania
rlius 8,5 . Banken waren leicht nachgebend . Spinnereien behauptet , Ma -
schiuen - und Metallaktien uneinheitlich . Näbrmittslwerte leicht abgeschwächt .
Ter Freiverkehr war behauptet , das Geschäft aber still . Es notierten u . a .
Farbeuinduftrie 147,75 , Zement Heidelberg SA,25 , Daimler 66, Germania
148,5, Junghans 84, Knorr 79, NSU . 75,75 , Stuttgarter Zucker 62.

Magdeburg . 22 . April . lEig . Drahtber .) Zucker prompt tn 10 Tagen
SS RM . Tendenz ruhig, — Termine für weihen Zucker frei Seeschiff -
seite Hamburg für 50 Kilo Mai 28,25 . Juni 28,50 . Juli 28 .7». August 29.
Mel . 2,15—1,90.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin . 4en 22 April 1926 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Teiegiaphischc
> Auszahlung

2i . t 26
» eil,

Amsterdam 100 G.
tPutiic3 .Ait . 1 Pci .
» iHiiH-S . 1005t .
Coio loo « r.
kopcnhag / 100 5tr.
StodlK' l :« 100 Sx
SiHfinnfotJ
Italic » 100 Lire
London 1 Psnnd
Rrwnorl 1 DoU.
Pari » 100 Rt .
Schwei» 100 ffr .
evnni .-n 100 Pcs.
Ja ? an 1 Jen
Äio de Janeiro
Wien
Prag 100 St
Jugofl . 100 Tin
B- dap . lOOOCOSt !
Bulgar . 100 2eva
üisiaSori 100 (Säe.
Tainig 100 W:il6 .
Konstant , t tt .Pf » .
Athen 100 Drach.
(?anada 1 Toll ,

j Urugua » I Peso

168 34
1 .693
15 .03
91 4 ^

109 51
112 .28
1054 ?

16 88
20 .397

4 .195
14 .015

80 .98
60 .54
1971
0 .5-38
5917

12 .42 .1
7 389
5 .37
3 0 )

21 -3? ö
80 .37
2 .105
524
4 . 193
4 .335

!i . 4. 26
l&eip ei « !

168 . 33
1697
15 .05
90 .89

109 80
112 .24
10 547
16 875
20 -400

4 .195
14 OS'5

80 .98
60 62
1 .931-
0 691

59 1 - 8
12 419

7 395
5 85
3 .05

21 325
80 .90
2 .165
5 .29
M99
4 335

4 0 42
+ 0004
- 0 04
f 0 .20
+ 025
- - 0 23
- 0 04
* 0 .04
- 0 .025
+ 0 01
r 0 04
.t - 0 .20
+ 015
+ 0 004
+ 0 002

014
+ 004

0 .02
+ 0 02
4 0 -01
+ 005
- 0 20
- 0 .20
4 0 .02
4 001
-* 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ten 22 . April .

D !e heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
22. 4
5 18 s,

26 .13 '/-
17 .40
18 .59 »;-,20 -82 'lJ
74 80
207 75
133 .70
112 .65 !
i3 .47 «
1534 " .
123 30
/ 3 0 ? >i ;
72 -50

9 .12 i
374 -50

2 .09

? I 4
Newhart 5 .17 ' »
London 25 .18
Paris 17 2i ' U
Brüssel 1850
Italien 20 82 1/«
Madrid 74 55
Holland 207.8 jV«
Stortholm U8.Ti ' f
Krisiiania 113 10
Koveiihagen 135 50
Prag 15 36
Teutschland U^.ao 3/«
Wien 73 0 ,
Bvdasesl 7250

9 11 ' /«Agram
Sofia 374 .00
Bukarest 19 ?
Warschau
Hcliingsor »
Konnanlino » .
Athen
BucnoS.Aires 2 .08 ' /,

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwar .
Mannheim , 23. April . <Eiz . Drabtbericht .) Produktenbörse . DU

Gruudstimmung am Produttenmarkt ist seit bei ruiiigem Geschäft . Auw die
Umsätze in Auslandöweizen haben nachgelassen bei weiter erhöhten » »»
deruugen . Berlangt werden für Aianitoba 1 18 hfl . eis Manuheiin ,
II 17,40 , III 16,75 hfl ., Australweizen 16,85— 17 , Baruso 15,40 hfl . (>'
Antwerpen . Jnlandsweizen ist ziemlich geräumt . Für badijche
wurde 31—81,50 Reichsmark waggonfrei Mannheim gezahlt . Inlands
roggen bayerischer kostete 20,75—2t , Auslandsroggen 2a,50 , Inlandsb »!"
20—22,50, AuSlandshaser 20—24, Australvraueerste 27—27,50 , jul . Brau¬
gerste 17—18 , Mais 18,75 —19 , Natalmaiö 22,25—22,50 , Biertreber 15.™
bis 16, sütd . Weizenmehl 42,75—48,25 , südd . Roggenmehl SO,50—32, nor ^
deutsches 28,50—80,50 , Weizenbrotmehl 20,50—31,50 Reichsmark je JA®
Qualität , Weizensuttermehl 11—12 , Weizenkleic 10,50—10,75 , Roggenkleie
11,50 Reichsmark .

Berlin , 22 . April . ( Funkspruch .) PrcduktenbSrse . Nach den festeren
Preismeldungen ans dem Ausland vollzog sich auch im Berliner Pl »'

duktengeschäst für Weizen eine UmgestaUung der gestrigen schwachen Ten -
den, . Die Unternehmungslust war aber ziemlich vorsichtig , und zwar
scheint diese Stimmung in eer Hauptsache auf die hohen und uunachgiebigin
Forlerungen der Eigner zurückzuführen zu sein . Lokoipare foirie Ter -

minlieferung stellte sich beute durchschnittlich 2 Mill . RM . höher . DIoiW 1

bat sich in der Tendenz wenig geändert . Weisiarktem Material 1!™»

wenig oder gar keine Kausneigung gegenüber . Das Preisniveau hielt f' ®
auf Vortagsftand . Im Mvbleefchält ist es ruhig geblieben . Auch ®enic
still . Hafer liegt bei etwas reichlicheren Offerten matter . Kullerini « "

wenig beachtet .
Die amtliche « Berliner Produktenotlernngeu stellen sich (für Getreide

und Lelsaalen je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen , märt .
207—800 , Mai 804—808 , Juli 800 .50—208,5« . Sept . 208—267 . fch» £® '
Roggen , mark . 175—180, Mai 198, Juli 199, Sept . 196,50 , ruhig !
ländliche Gerste 175—198, Sommer (märk .1 199—214 , stetig : Haser . wart -

198—208 , Mai 194, ruhig : Mais , loko Berlin — , Weizenmehl 88—40,^
°,

stetig : Rog « enmehl 25,75—27,75 , stetig : Weizenkleic 11,25—11,50, 6« -'

Roggenkleie 12 — 12,25 , beb . ; Raps —, Leinsaat — , Erbsen . Viktoria 82 - f 9'
Kl . Speiseerbsen 20—29 , Fniicrerbsen 23—26, Peluschken 22—25 , Acker »

bvhney 22—24, Wicken 23—32, Lupinen , blaue 11,75— 12,75 , Lupinen , dc ' 1'

14—14,50 , Seradella , alte 20—80, neue 88— 42, Rapskuchen 14,40— 14'®"'

Leinkuchen 18,80—19,20 , Trockenschniizel 9,80 —10,10 , Sona Schrot 1S),60 2U«

Torkmelasse 30/70 —, Kartof, > lslockcn 16,10—10,50 NM .
Hamburg . 22. Avril . (Eigener Drabtbericht . ! Kasfeeierminnaiieru «'

gen . 2Ü Uhr . Basis suverior Santos Mai 90,75—90,50 , Juli 89,50—88, ' D>
Sept . 86,50—86. Dez . 84,50—84 RM . ,

Bremer Banmniollenotiernng vom 22 . Avril . Schluf -knrs : Amer '

kanische Baumwolle sullv middling colour 28 mm Siaple loko 20,42 v
englisches PfunS .

Ferlin , 22 . Avril . ( ffun ' fernch .) Devisen am Usaucemnarkt . London -
Kabel 4 .803 , London -Paris 144 .40 , London -Brüssel 185 50 . London - Amster -
dam 12 12 , London - Mailaud 120 .99, Loubon -Madrid 38.04 . London -Koven .
Hägen 18.58 . London - Lslo 22 .47, Kabel -Zürich 5 -17T6. Kabel -Amst -rdam
2 48% , Kabel - Warschau 10 .25

U « rso * serfi © Werte .

Mitcetelit von Ea # r & Eiend . Uankzeac .häkt , Karlsruhe .
Rastattcr Waggon l 21 %
!!!o!>i ii . SVitntttSetg . 1 45
Tabak-HandelS -A .-G/ 0 02
judtTWartu En «

iburger esian . llL »
» - K .U( pro V Jt 1000.

Adler Kall 48 . fianimttfirfch —
« ? i « rüiershall 99 "/o
Valdnr vanacäuiivtschastSst.
Grin ?!er Zigarren ? 5° '. Moninger Ctauerci 115
Jlterlraftioerl 23 Jo Lsicnburger Ltinn . 120 '

Viehfflarkt .
Mannheim . 22 . April . (Eigener Drahtbericht .1 Biehmarkt . n

waren zugetrieben 83 Kälber , 20 Schale . 27 Schwei,ne (alter Bestand >
Schweinen 32 ». Man zahlte je 50 Kilo Lebend -i ^wicht für Kälber 80—
Schweine 71—72, Schafe ohne Notiz . Berlauf : Mit Kälbern wittelnia ^

■
geräumt : mit Schweinen langsam , geräumt . Ter Fcrkelmarkt ist o" "
gefallen .

Reichsmark . Die Preise gelten siir 100 Kilogramm .
Preiöseftstellungen im Berliner Metallierminhaniel . llnpser :

— bez ., 115.50 B . 114,75 K . Mai — bez .. 115,75 B . 115 .50 G , Juni —

116,75 B . 116,CO G . Juli — bez . . 117,75 B . 117,50 G . Aug . 118 .50
118,75 B . 118,50 G , Sept . — bez. , 119,50 B , 119,50 G . Okt . — be, .<
B . 120 G . Nov . — bez.. 120,75 B , 120.25 G , Dez . — bez. . 120,75
120,75 G . Tendenz stetig . — Atel : Avril — bez., 55,75 B . 55,50 G . » " *

50 bez ., 56,25 SO, 56 G , Juni — bez . 57 B . 50,75 G . Juli — bez. , 5 . , .>0

57,25 G . Aug . — bez ., 57,75 B . 57,75 G , Sept . 58 bez .. 58 B . 67,75 > '

58 B , 57,75 G , Dez . 58 »« •'

57- »Ä '

bez .,
57,!
Ott . 58 bez . , 58 B , 57,75 G , Nov - 58
58 B , 57,75 G . Tendenz : belsestigt.

London , 22. April . Mciallschlnhknrse : Kuvfer ver Kaste
Kupier ver 3 Monate 57^ —58, Seitle » icl>t 57 . Elektrolnikupfer
best fclccted 60'/,—61^ , Zinn nahe Sicht 281—281 'H. Zinn entferntt ^
270—270W, Settlemcnt 281 , Blei nahe Sicht 28% , Blei entfernte Sttbt -
« ettlement 28'/», Zink nahe Sicht 82. 3,16 . Zink entfernte
Settlemcnt 82V».

105 ' /.

58 58

108 1075
III '/« 111

Elilcw .
Eli . !Ssb . W
tinjing .-U .
Erdmsd
Erlang Bw
Erneinann
llschw. Bg .
Eis . Sic lul
Zaber Blei
Ä.>Ä.Sa « >en-
iurnstrie
Feinjnte
Fcldm Pa »
ffelttn »luill .
Franconia
Krird Hall
Friller
KuchsWag » .
(Naggen. Eis
Erls . Lw

.. « u »
Kenschow
« cria . PA .
Gcs s e. llnt
Gildem .
(tiirnie^ Co .
Gladb . Text

Wolle
Gloitenit .
«jjoedv. DM
Woldschm
(üörli « Wg.
Gorz oxt.
Oioiha Wag »
Gritzne»
Haiketh Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hau », « laich

Waggon
Hanl » Ltd.
Hartort B»

Brll « .
Harpener
Hanm . M.
Hr« !i:an »
HrdwigSb
Pkilvr 3 .
Hille iilt .
HUpert M
Hirsch « »f.
Hirsch» Ld .
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe

2t . 4 .
35 75
3o
93 .75
56 5
113
d0 '5
1145
96 .25
84 .25

Z. . 4.
35
33 75
94
56 5
117 -/4
505
14 -15
9b 0
£7 .75

154 'u 148 'M
86 K6
) 06 ' /«
116 ',« 119 Ü
26 .5 üo
9 / 5 93
55 54

0 .62 0 675
47 5 47 .5
Sä 96 62
29 .87 üy -i *
60 .5 dv
loO 82 i 30
1 «2 1 <2
82 .5 t2 5
115 114

75
"

76
~

- 45 25
64 63 .25
82 82 to
36 67 3o üo
37 .70 i ' . .
ÖJ tj2 .7o
102 lu ^

75 67 .3 /
1 *̂ 5 01
9 ^ 87 "
bA
21 .25 ^ S7
6ü o3 . 1«:
5V S
qz 5 J3 -5
it .ii. t2 iyö
42 tl .o
675 b/ .5
62 6ü

_
36

~
35 .12

31 .75 30
8 / ö /
78 > 6 -5
14 9t .7ü
50 dO

- 17 .8

Holzin fh
Horchwle.
Hotclbeie,
Howaltiv .
^!UUiv
(>.M H» tsch,
Hot . Hntfch .
Hio Nirdsch.
.vyvr . ÄrSl .
Ilse Bergb .
Lescrich
JnnghanS
jkai>ia !i-orz
Kahibanin
« ali « schl.
lia .-l ^ r . Ma .
ttatloio Bg.
jiloSncrw .
iinorr CH .,
» Ohlm . e >
SiolJ u . Ech
ivoln Neuell .
« .-inottioeil
jrort vicsr .
Kört . El .
« rauß u . l?o
Aroiipr Met
Rüppersb .
iihssh . H.
Lahmeher
^ auruiiuite
Leopoldgr
lindes tri ?
^ luocus . St
j-ind !irom
^ lugcl Sch .
üingnerw .
i. UUCHoslN .
iionot
iottnj Tel.
fctiscufch Uli
MagirnS
lUiaiuicvain
Manssel »
Marien » , it .
M tiappel
M Di. tin »

Sorau
Sittau

Meher P .
Miag
Mix u Gen .
<])M Trutz
Millh . Bg.

Li 4. HS- 4
77 76 75
685 50 .7a
101 1UU .5
11 .25 ll „b '4 - 1 .25
47 .5 47 .0
lOü 1U^

3525 34 .75
110 " , 110 ' ,«
119 .3 10a
80 .6 ÖÄ
73 -75 / 1 .5

96
1 *7 -5
51 .25
12 .9
80
78 -^5
7t >
106 . 1
95 .^5
86 .5
89 .5
yi
52
79 .75
132 '
50

93 12
38 Zo

145 ' )«
50
127
3o
84 .87
ta
149 '!,
101 .8
58
62
t8 25
yy .o
44
14 75
152
117
59
18 .75
104
97
0725
99

94
i2ö 5
5120

/ y
/ /
7/5
AÜJ.oi
90 o
852a
büo /
\>z/a
50 .3
/ o
134
5v/
94
J/ .25
oy
1'ib ' U
H/ . /o
liU
J4 . /S

O/M
10 u
iUt
0 /
61
88 .25
91
44 .70
14 / O
«.Ji 8
113
5 ,
18 .25
104
9/0
ö/ .Uo
99 .5

Neikariolr
N . S . Ü.
Ndl . Kohle
Nilritsabr .

„ Ltllngnt
,, Wolle

Nlig Herlul
Vberbtd .
L » lkar »
O» . Kok»
Let . Siahl
Ohles >5r».
Lp » . V.3 .
Lrenftein
Lilwerte
Panzer
Ph - niz Bg.
Phonii Vit .
Pintsch
Mittler L-lz.
Presww .
Preußengr .
i»atg . Wg.
meichelt '!)!.
v>». Braunl .

„ Mc » io
„ Nailau
„ Eiahlv .
„ « eitf. .« .

Äheuania ch.
!».he »dt Hl.
Viiedca-Lcl
üiieöci I .D.
sliotiftroli
Äoddcrgr .
Klomp . Httt .
llioscmh. P .
Uliilgersw.
Sachsen« .

Ptl .
Sal . Salz .
Satzdetiurl »
Sänger ». M .
Saroili
Lcheidem.
Schering ch.
Scht .Btrg .z
Schl . Text.
Schneider H .
Schill !. Sit .
Schnd . Salz .
Schultert ei .
Schwelm « li .
Eieg -Sot . « .

2 >. 4 . SM. 4
1G5.S7 105 '/«
75 74 .12
1165 117
20 20
131 130
101 101
74 .25 74

55
58 25
78 .25
4o5
4 ^ .5
121 .5
78,25
14 b '/«
435
78 5
67 .5
68 .5
126 .5
103
61
4175
62
13V/ «
93 .25
61
93 75
88 .75
60 .5

1
9o
61
76 .25
340
36 25
85
6 i
39 .5
4ü 25
159 .0
9o
1Ü8'/«
48
1 ^5
93 .5
8«
48
o/ .o
02
137 -5
yo
110
39 . /5

52 .5
5 /
79 5
45
45
118 .5
78 .7s
143
43 .5
80
63
66 5
125
103
61
44 87
62
134 ' /«
92

_
93 .75
88
6o87

61
~

95 -25
7dü5
3ö3
365
80
81
63
lü4
92 .5
ls6
93 .0
130
3 / o
127
95
48 .25
59 .8 /
52

91 .25
110
3y 75

eirrn . el. v
Eiem Gl .
Siem . Halsle
Elalil -Niilli
Stas -fnrt ch.
Ltett i5h,m .

„ Julian
Stock u . Ca
Elohr « ü.
Slower .>!m
Ltold . >jin (
Strals . L»
Studl Mol
« mttg Z .
fcüd» . Im ».
TeSlen »
l » orl Crt
Tie« Söln
TranSeadio
TÜU ? >>'ha
Union » em.
, Tlehl
. Gieberet

l ârz . Pap
Ber . vbarl

« ch. » ei«
„ Tt VMCI
„ Glanz ».
. Inte v .
» M » all .
„ Bern . S5.
., e > 8 »» .

Bilt . Wie.
Bogel Irl
Log» . MS .

» Tüll
„ Höffn«

Dario Spinn .
iiianderer
Wegelin
Ajtins ».» # .
« eser A et.
Weftereg.
ZS T .Hamm
& .EU.T «
£ ! srupfo
Willing
H' U» . Hvtte
Ciiit . Wllj
Wi!«. lies
Wolf Masch
Sei , Masch,
» ellft. »
A. Waldij

21 . 4. -ii . 4

121 '/« 12l
122 '/« 123

66 -66
76 5 74 25
42 .75 42 .20

124 124, .
9» 5 91
112 .5 112 5
139 13y

61
6 + 75

61 .5
62
13 5 13
62 87 57 .12
86 84
102 5 102 .5

- 09
51 60 .12
58
38 3975
62
108
13 .5
ia . .62
275
6 i
70
44 5
124
685
7o
46 .12
4j
88 .75

120
73
43 .5

131 ';«
62 .12
46 .7o
54
105 .5
4a

116 .5

121
65
123 3/«

62
1C8
1 i
122 V«
2/8
6Z
69 .75
HJ
125
68 .5
/ 4 J
4ü
43
8/

_

120
73
43 5
131 12
63 5
4V ./4
64
105
4o . i2
4i
1165
4i/0
120 .5
6ü
124

ii . 4. ia 4
Zimm . t » l 33 .5 335
Zwi - .Maich 41 43

Kolonial - Werte
? «. Cfiaft 173 180
Sieu -Viuinea 570 58ö
Ctaoi - 3012

Ergänzung
tum Kurszettel

Ol

UVü 75/07
3h V 36
ii WrcÄtr. M
4 Tllrwnif
4 Vi M . iö il .
4Vi An -ii . 1
4 do II .
4>s »0 . III .
Sü » etilen ».
!)>». (!r »k.
Tiirrn 'll !et.
Tükerh .n . li!.
Ismail UUr
Grenoendr .
^ zuiiu .Llli
Ji -dll
« »Uni Jr » .
» aiiheim A.
tloihr .Ptl «
^ la ^im ^in.
^ «i»er-»iin>
MezS .» r!>g.
M »t. Mh,l»
liiucdg . -i »
•jitiilll . Pap
ü/heinf Kr.
Su>r >ig . Lis .
S, !iu» ve «
Sinner ül >» .
ü-cr.» .» rÄ

llltram
L. ie »l . To »

0 47

13 5 13
~

5

0 .5
0 .5

13 7
li .7
10.7
112 "«
y /
76
54 .75
40
- 8
102 -5
76
66
44 .5

25
13-
60 -5
6 /
57 -25

14 37
12. 12
107
97
76
54
39
47
102 '/ ,
105
66
44 .5

2 65
133 ' «
60
66 .5
06 .25

142 111
127 I3a .5

110
37 -12 35.25
70 .ä / 0 7a
54 75 oo .O
10/ 169
74. 75 74 75

Tsrmin -
Tt . Austral
Hapag
Ha»id . Sil »
Hani «
iio »moS
^ : oi>»
üi!i . ^ t.E .B.
»Irrt Hdlsg .
Commerzdt .
Tatmii .löt

Notierungen

129 '-« 132
loa iod5
129 '/« 131'/«
1^6 . 10a
127'/« 130 .5
59.5 60

. loO 5 151-/«
114 107 5
127','« ".1 .81

21 4 . -2 '
Et. ? °nl 126 1? 6,
Tis ' ontog 122 5 12 - >>
Ire «» » . V ». 1 ll 111 °
Miiteld .Cr ». 104 .5 v >- ,
« qulth -P . 170 1 IpT "
A . E . « 104 ' /. M
? ergm . <k. 93 ^
Verl Masch.
Boch . Guß
Bndern »
.i'harl .L.' asl .
ist. l?aoulch
Taimlcr
Teil , « a ?
Tt Luecm».

„ ikrdiil
Masch.

Tpnainit
eitltt . Licht
J .lzl.^ arvcn -
Indnftrie
>«els Sg .
vi .s.el .U
Har Berg
-vosch
LNe ilierg».
jlaülvaum
Kali « schSl.
» löt^ner
« ol ».?!euei>

„ »loMoeU
Linte ^posm
uu . Vinte
« iannetm .
Maasili »
Rat.
c » ..Ne »arI

,, ltar »
„ Kol»

creniiei «

PhSnii vg
!H» vr . St.
Siveiniiaht
shuoca ja >.
1)1001» Hütte
».ntgeriii » .
Siuzjdj .
xuiuilert el .
Eiern Halsle
Leonh. in «
iiitw . . cgL. ..
CtaoJ

- exci . 8 •/«
§ exci . IS *»

7 U.2S 76 . .
91 .25 92 2- ,
60 60
L4 7S t6

£f 66 4
96 94/5

i
s 3h ,fi 25 62 2S

84 / 5 83 70
111

145 8 148 .3
96 .3/ o„

ö
6142 1 H ?

106 ' /« v-A 1'

110
°

1^

90 .25
127
79 .5

85 .75
dL | f „

76

88 5 89
SO 5 916
74 .20 / 7.o
54 .8 / 1-2 .7-

79 25 60 1 ^

143 5 14V -
79 25 60
135 136' /«
93 -5 1%LA?c. l / .2ä
ao .25 1 ' '
vi .20 «

g,,,

90 75 9l .» '

122 ' /« 12 * 8

132
°

m
3
+
°

. JK

frankfurter Börse
April .vom 2-2

Siastspaplere in %
VI . 4 . 2 '! 4
427 .5 4255 NetSSan »

4 do .
3 '/^ &0«
3 do
4 Stlzutz
4 . 14
SS ?.>r . A.
4 (koniolS

»0
3 do .
( « . « nl
3 do »8-14
4 »0 . 1319
4 >, adg M .
3lb „ 112—4
4 ? a»e - « B.
3U, »<.
3 » 0.
avs.

4C5 410
480 480
6900 5850
5SOO 5E50
2 0 256
410
405
450

415

4C5
420

470
415

425 425
1000 -

3 >5 „ konv .Sl
3Vä,, ton « .
3 „ lono.
« ».HHp .Pf .
S »e». Port ,

a . i-i . 13
Soutanen
4 tii.Äol»

Hanken
®a ». Nant
« arm . SB«.
Tanaidl .
Ti . « an»
Tis !. Ges.
Tre «» . « l.
Metalldk .
Milteld .? »».
Oest . (trbl .

vre »»

? 1 4 . ?2 4
1200 1200

7 35 7 .35
8 il 8 25

12 .62 13
13.7s 18.5

40
86 5
128
1265
122 '/«
III ' /«
93
103

95
'

40
86 5
123
126 ' /.
12 ?
III '«
93 9
1C4-5

V30

91 4
875
965

21 . 4
87
96 -5

6
117

Rh . H» » .
Süd ». TlSk.
» est» .
» ien . Bkv .
» tt». Kit

industri ! Papiere
Hapag
Lloyd
Eichbanm
« dt Gdr .
Adler Lv ».
Adl . illeher
A.E.« . St .
Äng . Gn .
« sch. Sellft.
vadenla
„ Masch.
„ U» t (n

Seriimann
Singwerle
« üdring
Th -m. Heid.

60 .?S
117

129 5 132 .!
117.87 131 .. 7
64 64
37 37
109
54 75 55 .7
105 104V«
85 83
90 75 92

ICO
39

_
38

97 98
55 .5 55 .25

98 .5 98 -25

Taiiylcr
Tl . V isen» .

. « . 3 . 3 » .
„ Verlag

Tingler
Thlerhosf
<? . W . Kais.
Elb . Far ».
El .ü .u .Kr.
lklelir . Lies.
Eli .B .Woll.
»'mag
iksjl . Masch,
l- t» . Svinn .
?iahr Gebr.
J .QI.?vai»,tN'

indniirie
Kelt . Wnin.
Pfeinm.Cfett.
Sttf . Pol .
PinchS Wag.
Germ . II »,
Äoldlchm,

Vi . 4 . Vi.
64 .25 66
53
110r
30 .5

53 5
109
9y 5

8
64
30. 1

109'/« III
107'/« 108.5
36 35
20.5 22 .1
4625 -
200 2C0
41.75 4175

146 '/« 148 ' /«

70
46
67
147
82

705
45 75

150
62

(« rrffrntu »
Uiriüiit «
<i ; itn u .SUI .
Hai » « . « eu
Hammersen
Hans« . Mis .
HirschKnSi,
Hochtief
Holzmann
Holziiertohl .
Hhdroin.
Jnaz
Jungh .Gtr .
Kg . Kaisers .
Karlsr . M .
KleinSchanj .
Knorr
Sons .vran »
Krank Co .
Krumm O .
LahincNer
Lechwrrl.
« r». e »tch. .

? ! 4 vi . 4.
8? 5 84 .5
10/ 101
103 102'/«
46 -

67 .5
85.25 80 25
60 09
77 5 77.25
77 5 6520
37 —

0 .7 0-97
85 96
89 5 895
EO 25 60 76
44 ft 40
73 5 78
43 43 .5
63 53
96 .25 94
96 32 95 5

— i4

Lin . Mar .
Ludw . ib-al ».
Mainlr .
Meguln
Metall »,
Met . ttno »!
Me» Söhne
Macnus
Tenymot .
cuernrsel
« SU .
Oleawerte
Peters Un.
Ps .NSh .K.
« ein .Ge»» .
!lih .El . Mm.
itth . Metall
!>ihenania
!l!odb.TmIl .
«illtgersw .
Schlinl <r».
Schnell. Sk.

VI . 4 ■i i . 4
133 133
59 -5 60
96 25 98
40 .0
IIIS 105'/,
34 34
69 68
41 -5 40/5
465 47 .75
735 70 a

— 73
84 83.5
47 45
61 60 .25
92 92 0
?6 260

60 .5
19

82 81

72
~

bs7s

Schnckert H.
Schuh'̂ er» .
Schuh Her«
Schul« Ult .
SeU. tvolfl
Sichel <50 .
Siem .Halsle
Sinai »
Südd . Traht
Tril .veNgh.
Thür . « ief.
Uhr . Nnrtw .
« er .T .cels .

„ l5aii.!>aß
Boigt .viissn .
Boll Ka»elw.
» anst ? ee» t.
» ohlmni »
flst . Wal»» .
Zschockew
Zniker ? a» .

» Kran « .
Zn «. Hkil»r,

21 . 4.
91 .75 91
43
35
46 .5
42

4
102 '!,
40

42 75
37
46 5
42

4
122
40

75 .25 76
- 34

51 .5 52
69 .25 69 .988 88 6
36 5 36
103 10 ?" .
61 25 61 .25

- 124 5

50 .5 60
54 .1 635
hl 615

Vi . 4 22 . 4.
Sutf .Cfffttln 74 75

« »ringan 56 25 56
Stallst . 61 -5 60 -75

Bergw .-
vrrjelin »
S och. Uiuft
'̂ userns
Tt . Snt .
(ftrtiiu.üitrs .
Gelsenlirch .
Harpener
ZiallÄschersl.
Kali Weiler .
Manuesm .
ManSielder
Ober» !» .
Lber . Car »
« hSnir
'K»einslc»l
»/icde-l -^ el
!»,m » .H» l>e
Salz 0 - ildr .
Elinne » « .

Kütten
37 36 -75
92 .5 9 ;̂
61 60 1
9o .5 95
144 142
95/5 96 ü
107 ' . ll .3 5
127'/. 128
133 5 130'.«
89 69 5
90 .75 90 37
53 63

56 25
79T5 806
94 94 .5

36
~
5 365

90 89 25
84 -5 SS

ii . *
leliu » » erg 60
ÜJUCanra » . 38

t tei » .- Werle
Lc<kerKo»l«
Ben«
!>r . Hds»l .
Kriigtr «hall
Lasiaulo
»laü . !b.-ag».

^ eeld
0 Bad . Hol «,
ü „ « ohie
5r .Pf .? >.N
Mhm . Kohle
5 HeN. ? i.

?.' eSar, .
h Pr . 'lall
t Pr . »ioftg .
b « » ..W .D
b Lachsen!.
b „ « ogg.
b Süd .Stsl » .

4h
62 2



Donnerstag , den 22 . April 1920, Badifche Presse sAvendauSgabe ?
schaftliche Dilziplin , von gleicher kultureller und praütijcher Bedeu

jung wie Geologie , Geographie u. a . Fächer , im Hochschulunterrichl
zurückstehen soll.

Wie die Eisenbahn ihre Sichcrungseinrichtungen besitzt, so fomx

auch der moderne Luftverkehr dieser nicht entbehren . Die hierfür

aufzuwendenden Mittel sind eben ein Teil der Verkehrskosten und

unvermeidlich . In der Ausgestaltung des Weiterderatunflsdicniies
ist jedenfalls von Seiten des Rcichsverkehrsininisteriuins alles getan
worden , was bei dem gegenwärtigen Stand unserer Finanzlage

möglich war . Sein weiterer Ausbau wird Sache der Zukunft sein .

Die ganze Organisation ist ein Werk von Ministerialrat Bran -

d e n b u r g und seinem Referenten Dr . H e r a t h.

Die holländische Presse über de» Länderkampf
Deukschland—Holland .

Das Urteil der holländischen Presse lautet ziemlich einhellig da -

hin , daß Deutschland den Länderkampf verdient flc »

wonnen habe ; sie führt zur Entschuldigung od< r Erklärung der

holländi chen Niederlage die wenig glückliche Waihl der Ersatzleute

Kr die erkrankten oder sonst unabkömmlichen Spieler an . SB^ aitoeis

scharf ist die Verurteilung der Leistung dor Läuferreihe , deren Schwä¬

chen durch die Spicker Hass .nk und Sand ^ rg verursacht worden selen .

Der holländisch « Ersatztormann habe seine Aufgabe Ivgegen zufrie -

denstellend erfüllt . Die Verteidigung habe den Erwartungen ent -

>proch.m . In der Stürmerreihe wird zu geringes Kombinieren be-

mangelt , was zum Teil eine Schuld des sonst recht guten Spielers

Tc«p sei , der auf dem Mittelstürmerposten nicht am Platze sei . Das

Spie -l der Deut chen fand viel Anklamg . Das A l g , H d l o 1." beur¬

teilt die Mannschaft folgendermaßen : „ Die Deut ?chen habcn gut

gespielt . Fhrer Kombination wurde viel Aufmerksamkeit geschenkt:

zu einem guten Teil kam dies auch dadurch , daß sie keine erstklassige

Läuferreihe vor sich fanden . Ihr bester Mann war Po .' ttinger , Härder ,

der M .ttelstürmer . hat schon »ft besser gespielt : die Jahre machen sich

bei ihm geltend . Die Läuferreih « der Deutschen war gut , Bilt <ctc eine

entsprechende Verbindung Mischen Angriff und Verteidigung : dies

war auch eine der Ursachen , das ! unsere doch nicht allzu starke An -

griffsrnhe ihr Spiel nicht entfalten konnte ." Der J e l .
" findet ,

das; bei der deutschen Mannschaft nur ein «inniger Platz nicht ge-

nügcnt ' besetzt war . nämlich der rechte Flügelstürmer . Dein harten

Felde paßt « sich das deutsche Spiel rascher und bcsser an als das der

Holländer . Einstimmig und mit Vefriedigung wird der herzliche
Empfang gerühmt , der der Holländischen Elf zuteil muri «.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

LuitSruik
in

M - ere ».
Niveau

Niedrigst«
T-mpe:

nacht»
Xempe<

raturStatt »»«» W -tt -i

W-rtheim 8 n a bcitcr

» önigsiuht . . . . . . TBi .0 6 7 3 bedeckt

Karlsrube 7 13 « bedeckt

Baden -vaden . . . . 751 .1 « 11 4 bedeckt

Vadenwciler — •§" — — —

Villingen 753.1 ~ * 8 2 leroHfi

®t . Blasien - .» 4 T 1 bedeck ,

Höchrnsdiwaiid . . . . — • - - - r
— . „

ßeldberger Hof . . • 624 .8* » 8 •- ! —3 Schneefall

Allgemeine WittcrnngSübcrstlbt . Auch gestern brachten »ablreichc Reden -

böe » für ganz Bade » vielfach Niederschläge , die im Südfchwarznald <̂ lS

Tchnce nievergingen . Ueber ganz Europa ist langsames Steigen des Lust -

druckes zu beobachten . Das Tief im Nordscegcbiet füllt sich auf und

verliert damit an Energie . Kür morgen ist deshalb mit leichter Besserung

des Wetter « , n rechnen .
Wetteraubsichten für Kre » » , . den 23. « »rtl : Nachlassen der Regenftille .

Abflauen des Windes , sonst keine wesentliche " A- ndernng .

Gefunden ist der Täter
In Ir. Be !nre !A Mottenäther !Mord !

Automaten -Betrieb in Toiletten und Waschräumen .

Tem sanitären Empfinden weiter Kreise entsprach es nicht , tn Toiletten -

und Waschräumen gebrauchte Lette und gebrauchte Handtücher zu verwenden .

Und mit Recht . Die Gefahr dt * Ansteckung ist sowohl durch gcbr .iuchte

Teife wie durch gebrauchte Handtücher gegeben .
Die bisher bekannten Automaten konnten sich den Beifall weder der

Gaststättenbcsider noch des Publikums erringen , da fie tu Tikkichtelchen ver -

packt — clio umständlich — angetrocknete Tetse und ein Papierkrepphandtuch

lieferten .
AlS hervorragend und den natürlichen Verhältnissen angepabt , präscn

tiert sich als neueste Erfindung der Technik der Hortiflor -Automat , der frisch

und sofort gebrauchsfertig die durch ihre hervorragende Guts bekannte

Hortiflor - Ereme -Seife und ein ausgezeichnetes Handtuch liefert . Ter

Hortiflor - Automat enthält 500 Entnahmen , die durch ein Zählwerk regt -

striert werde » .
Au ? Anfragen erhalten die Herren Gcftstätteiibesiber von der Firma

Dr . Edmund W e i d n e r . Berlin Sffi . 68, Alexandrinenftr . 26 , auSsüin

liche Auskunft . Ttebe Beilage tn dieser Nummer . A10S8

Wir haben einige große Muster -Kollektionen sowie Fabrik -Restposten

vorteilhaft erworben . Wir haben dieselben in Serien eingeteilt und

verkauten zu Preisen , die für Karlsruhe eine Sensation bilden .

Diese echten _ , _ , , , , .
Damen - und nrr , , Party -Cases . Koffertaschen

Kindertaschen / I UlsLNllAlZNKl
' öeuteltaschen (JCrt

lr echt und Leder - ifßj
u l « Ollis » uiiüi Besuchstaschen 10U

Iini .8t . zuin Aussuchen I _ J in nur la Leder ( J
Leaerwaren -» m —

kosten htfdistens Einkaufsbeutel (JQC
Frühstiickstaschen j «' «

^ in nur Ia Ledersorten ( |
M zum Aussuchen . . . .

3um „Goldenen Faß
Wielanötttrahe lS BSlSS

Mors « « » reitag

Schlachltag .
Anerkannt oute Weine von 21} J an
» inner f afelbtet im Ausschank .

für Glas g Porzellan
Damentaschen
Beuteltaschen
Party - Cases etc .

Lider u Leder lmlt .
tlotte Formen . . . >

tat ncli die Reinigung dureJi leichte» Abreiben mit
einem recht nassen Lappen , auf den etwas VIM gestreut
fet. am besten bewährt VIM enthält keine Säure : e»

Jcratzt und schmiert nicht Mühelos erreichen Sie dantf
Ipiegelnden Glanz.
VIM putzt auch sonst alles: Treppen . Fußböden . Türen
Herd . Badeeinriehtung. Geschirr und Bestecke. Priel *
ög reinigt es nach schmutziger Arbeil Ihre Hände . Für
Farbanstrich muß VIM reichlich feucht verwendet wer*
den. Die handliche Streudose ermöglicht sparsamstes
Verbrauch

Preis 30 Pfg

Kvlel
Aktenmappen

mit Grffr u Schiene
2 Schlösser , volle Nor -
ma 'Rr . in nur soi . echt .
Lederqual z. Aussuch .

Damentaschen
flotte , niod . Formen
in guten Ledei Sorten
und feinster Leder -
Imlt zum Aussuchen

Damentaschen , Tanz¬
taschen,Beuteltaschen

inf >- in . Leders ., nurmod
forme - , z . Aussuchen

Damentaschen
alle erdenkt . Formen
in nur echt Leder
zum Aussuchen , , ,tz. .̂ warzwald >Äurort mit komvl . Inventar (00

flen
^ iür ErbolungSbeim geeignet , unter gllnsti .

»̂ ^ingungen zu verkaufen . Angebote unter
• 94 ~0 an die Badische Presse . Portemonnaies # 'VH

für Hart - u . Papiergeld . . a M SU
Brieftaschen , Taschen - ( Hfll M HSSjUXOg

Spiegel mit Totlettes , / ® " M
verseil . Form , nyr b »sle ^ m
Ledersort z . Aussudien des Wertes 0amentascll en

Flotte Besuchstaschen CK besond hochwertig Eir- Qfifi

Beuteftaschm ^ arty -Ceses A « KMIIilllBk WMiM fflÄnS ft

zum Aussuchen . r . . ■ such I . d . Prei lag 15 . . b .

Der Verkauf daMert nur von Freitag bis Dienstag !
Diesmal lohnt es sich besonders , die Treppe zu steigen !

Beuteltaschen , Party - Cases ,
Besuchstaschen PQf )

in den ei*ga testen TjtlU
Formen u . Ledersorten gd
zum Aussuchen

Personenwagen
, elektr . Licht usw ., alz LieferungZwagen
tefir vreiSivert »u verkaufen . Auge -
r 3J | . 8673 an die Bad . Presse erbeten .

WH und ohne Mrma - Aufdrnck
" efert oromot und villig die

uckerei i? . Thiergarten
? r » he . Ecke Zirtel und Lammktratze

" evbo, ! Kr . 4NS11. 4<>5t . 4NS2 . 4058. 4054.

(
Beachten Sie die genaue Adresse , dam t | .
Sie nicht durch äh lieh klingende Fir - M

inen irregeführt werden . i .

Wir haben keine weitere Filialen in Karlsruhe Kein Laden

Druckarbeiten
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JUBILÄUMS -

VERKAUF
Besonders preiswerte

Damen -Konfektion
Pelerinenkleider rt05fl

E .r
Ke Damen

: . 8fi
'
.50 10

I Karierte Kleider
reine Wolle , kurzer Arm,für iunge Damen . . . 13 .75 JJ75

Popeline - Kleider \
für Damen, langer Arm ,flotte Form 21.50 Jr

Waschseiden Kleider
moderne Formen

19,75 13 .50 5
80 |

Seid . - RUarocain - Kleid . 0
kurzer Arm , nette Form h f |

Regen - Mäntel \
1 aus b 'woll . Rips n. Cover- I

Coat , für Damen . . 18.75 i r
Regen- Mäntel (1(175

reine Wolle , wetterfest / ?afür Damen 45 .— klV

Gummi - Mäntel 4
mit Donegal -Bezug , für |

j Damen ar |
| Sport -Costiime (| ©50 |
i aus Donegal -Stoffen , Jacke / fl 1

auf Futter 45. - feU

[ Sport - Costüme E| | Ö9
j aus imprägnierten, rein- „ 1*0

wollenen Stoffen . . 69.—

Knab.
- Leibclien -Hosen '

aus blauem Wasch - Stoff
Größe 1 |

95

Knaben -Waschblusen (^50
zum Einknöpfen. Größe S u

Wasch -Anzüge A
für Knaben . . . . GröBe 5 j

9°

Spiel -Anzüge 1
Größe 0 J

35

Waschstoffkleidchen (
für die Kleinsten, Größe 45 l

)00

j Schulkleidchen j
I für Mädchen, Baumwoll - L

Moussaline . . . . Länge 60 p

Wollstoffkleidchen P
für die Kleinsten . . . Gr. 45 i j5

»

Plisse - Röcke C
für Damen, In vielen Farben äund Arten von v j

' 5
f an

EHaus Blusen C
J gestreift Zeflr 4.50 8 .50 &

i«

Kunstseiden - Jumper i
für Junge Mädchen j

95

Preiswerte Waschstoffe
Waschseide 475

moderne Muster Meter 1 .95 f
Wascfo - Moitsseline

I große Ausmusterung e ; a .Meter 1-25 u \J -l j

ine HO

ter 125 B

Dirndl-Zefir
aparte Karos Meter 8 !h

Kleider -Crepon
großes Farbsortiment Meter Ö8v |

Seidenflor
oder Macco

Damen - Strümpfe
95 Kunstseide

schwarz und farbig 1 .25 Seidenflor
schwere Quailtflt 1. 95

5000 Tafeln

Feinffe Schmelz - Schokolado
3 Tafein (ä 100 Gramm)

Rest -
Auflage Billige Bucher

80
Mod .

Antiquariat

W. Bonseis , Wartalun . Eine Schloß¬
geschichte , elsx . geb. , statt 5 .50 nur 3 .—

A . E . Brachvogel , Oer Fels von Erz .
Vaterländ .Roman , geb ., statt 3.- nur 1,50

Cervantes, Novellen. 2 Bände in
Halbleinen geb., zus . statt 8. - nur 3 .—

A . France, Die Götter dürsten.
Revolutionsroman . . . gebd . 1 .50

A . France, KomSdiantengeschlchte.
geh . 95 i

P . Grabein,Gestürzte Altäre . Roman
in Halbleinen . . statt 6 .— nur 1 .95

P. Grabein , Dämonen der Tief«.
Roman, in Halblein., statt 6.- nur 1.95

P . Grabein , Das neue Geschlecht.
Roman, in Halb ein . , statt 5.- nur 1.95

P. Gräbeln , Der Wille zum Leben .
RomanMn Halblein. , statt 6 .- nur 1 .95

G. Keller , Züricher Novellen,
in Halbleinen . . statt 4 .- nur 1 .50

M. Naihusius,
' Elisabeth.

Roman gebd . 1 .75
J. V. v . Scheffel , Ekkehard.

Roman, in Halblein., statt 4 .- nur 1 .50

KNOPF

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , dm SZ. April

INS , Nachmittags S Uhr
Werde ich im Psandlolal ,
Herrenstr. 4oa , gegen

bare Zahlung im Boll-
streclungSwege öffentlich
versteigern:
S Büfett . 1 « Ufa , ?

Schreibtische. 1 Berlik - ,
1 Kredenz. 1 Ruhebett ,
1 Tis « u , 6 « tüftle. 1
vollst . Bett , 1 Spiegel -
schrank , 1 Waschtisch. 1
N. Stntmcrofcn , 44 m
Ofenrohr , u . verschied.
Karlsr . , 22 April 1926.
© rem« , GerichiSvollz .

Zwangs -

versteiaeruna .
Freitag , den 23 . « pril
1926. vormittags 11 Uhr.werde ich in Karlsruhe .
Mühlburg beim Sternen
gegen bare Zahlung im
BollstrecknnaSwege Sf>
fentllch versteigern:

2 Arbeitspferde .
3 Pritschenwagen ,
1 Holzsägemaschine.
Karlsruhe , den 21

April 1926. 866?
Hnb « r .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -

versteiaeruna .
Freitag , den SS. April
<926 . nachmittags 2 Uftr,
werde ich in Karlsruhe ,
tzerrenstrafte 4Sa. gegen
bare Zahlung im Boll-
strecknngSwege öffentlich
verneigern :

Zwei gut « Motor -
räder und «in Herren,
sahrrad.
Voraussichtlich bestimm«.

Karlsruhe , den 21
April 1926.

Hube » ,
Gerichtsvollzieher .

Platzvereebung -
Zum Muslkfest am 16.
Mai in Neuthard find
Plätze für Karussel und
Znckerstände usw. am
Mittwoch, den 28 . April
,u vergeben. Zusam-
mcnkunft vormittags 10
Uhr im Gasthaus *ttt
Krone. 1366a

" fTfi
* vi

nr . » , ■

annKuc

SpanischeWNMkll
« Stack . 251

io Stück . QQj
» « tack 32 j

io Stück 100 *r

Westindische

Bananen !
schön« gelbe Früchte
Pfund . . 90 1

aus unseren

Dapolin -

Pumpen
I» Karlaraha bei :

Knut Hehn, Motortahraeuge , HairengtnJ» II
Peter BbMhirdt, Aoiomobuhau «. Anilienstrsta IT
0 . Kantt k Sohn , Automobil «, WaldhoinetriSe 14

Karlsrahe - Beiertheim
Edmund Fischer, Aotohandlimc and Bep .-Wadrat .,

Harle Alexandrastnüe Si
Karlarahe -Hüfelbiir «

Albert Knanber, Eep. - Werkatätte, EhetnMrmt * M
BerjchaueH

August Merkte, KaSee-Beetaarant „VonthaW,
Hauptstraße 2t

Braehkaaua
Th . Becker , Anto Reparatw, LaadstnA» M

Tfc. Faden«*- Meton . aad Aa^nebCa, Gdtzner-
•tratt» t

Dar . ershelaa
l» Hock, KeldBUiwarea

RttllüfW
m . u k HOpAacer , Aate-Benantv

Haxafeld
W. Weber, ReparaturWerkstatt

Llakrahelm
Irnfwig Staber , Fahr - n . Motorrtder . Hanptstr . V »

Kntenrrambaeh l Bd .
wm . 8toeer , Autoreparatur und Fahrradhandlimg,

Bnehealerstratie

Aus plombierten Kannen :
tr Karlaraha bei

öropo k Btelter . BDppnrreretraM
DahJbofer k Bummel . Ee«enwclnatra «e
Georg Kaiser. Orenzstraße lia
Th . Kögel, KarlstraBe 83
Wlelana k Werner , Humboldt*traS» 1
Max Hothelnx -Sacht ., Inh. Hell. Oenral«,

»traöe 8
Adolf Bitter , RhelnstraSe «
Aueuot Asehlneer . Werder «traÄe IS
Frilis RelB , LoisenstraSe •»
Otto Mayer , Wilhelmstraße
Xaver Hottner, Mahlburg , IlardtatraSe

Bcrghaaaeo hei Darlach
Kail Berekmttller

Balaeh L B.
Blankenloch

D . Eichte*, HaaptetraBe IST
JUarlaeh L B.

Baxlandea
A. Berfceeh, Federbachsti aUe 8

Betenstelm
Wilhelm Nagal, Kl>eh8tia£e 87
Ludwig Stnla, HanpteuaUe 4*

Kttll >« a
Jeeef Neonater . .Friedrich Schick, FterahabaentraAe v

Farehhelm LI
Heinrich Säger . BauptatraSa 19t

Grttnw Inkel
Freitag k Befcarla , HauptetraBe

JOhllngen 1. B.
Odar Orftawadal

Ualdingea
Michael Knapp , HanptatraSa «8

Medelsheim hei SraMa
J. Ch. Heyl Naohf., Inh. B. Stalbach

Bttpparr
Otto *ea Teeray, RaatattaratnSa BS

Mll 'ngea
OLt . Waaa, BaaptatraSa

Welngartea 1. B.
Ohr. Kdter , BniohealeistraEe t

Welaeh - Srareat
IL Blhsaayp, HanptetraDeIM

Deutsch - Amerßonlsclie Petroleum -Gesellschaft
Varkauf ikontori Karlsruhe , HerrenstraB « » — Talelon 720

Kandelsschule Karlsruhe.
Am 26. April 1SS6 beginnen nachstehend «

Fachkurse :
1 . Fremdsprachen ( Französisch . Englisch . Spanisch.
Abteilungen für ~l für Anfänger und Fortgeschritten «) .
_ Kaufm. Rechnen . 8 . Buchhaltung. 4. Bilanz -
lebre . v. Handelsbetriebslebre und Briefwechsel.
6. Schreiben und Nechtschreiben . 7. Reklame-
Ichrist. 8._ Stenographie <EinWt »kur»schrist und^ ' Masch inenschrelSystem Stolze - Schrey ) . 9 . Maschinenschreiben .KurSdauer 26. April bis 81 . Juli 1926 . Für
iedes Fach sind bei 4 Wochenstunden SO Unter-
richtsstunden vorgesehen. Anmeldungen werden
bis 26. Avrtl in der Kanzlet, Zirkel 22, «ntgeaen
genommen. S104

Di « Direktion.

Von der Reise zurück

Br. med . Alfred Rothschild. !

Drohend « 7903
ZaWlWMung
©elöjäUsauHiöjt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver¬
gleich , ttreditberatung sc.

Ak . Schubert ,
Bückierrevisor ,

Karlsruhe . Karlstrafte S.

h Hypotheken
auf Ia Karlsruher Ob
ielte zu vergeben. Auge
böte unter Nr . V7i>W
an die Badische Presse

i

8000 Mark
gegen hypothekarische Si
cherheit bet 12 °̂ ZinS
auszuleihen . Angebote u.Nr . 9426 an die Ba
dische Presse.

GiesjttkischnlllN
sucht sich mit arö ' icreui
Kapital an e»n . Eiken -
oder Metall - G »eft,erei
tätig zn beteiligen ,
eoentl . eine solche zu
tanke « . Geil . Angebote
unter Nr . 1351a . an die
. Bad . Prelle " erbeten .

Töchter -Pensionat
Familienleben , Prospelie .
?>ah!r . Referenz. Sehr
krsunde Lage. LnZtlur,LcebZder. Unterricht d .
d !» ' . Kriiste . Srait '.ösiMi
SSuflI . Kunst- » . Ha » d-
arb . iHausbaltl . A10L6
Herr u. Frau B .arrer

Mcnnerat . Estavaqrr
l^ eiienburgersce) Sckiwz.

Grostv!!«»
empfiehlt

und
sich

Zum
S^ :'.?ch:n

flelßlsie Frau
Angebote it . Nr . 07614
an die Vadischc Presse .

KarZon - ÄefiMaf ckine
2 Mähm « chmen u . Dezimalwage

schwereich ^ ne Ardeitsüsche u .
KoÄier , I Schreibmaschine

preiswert zu verkaufen .
Kaarfabrik Baumann » G . m . b . LZ .

Tadeln - Baden ISSSa

2
Mod . 15, gan , wenig gebraucht , Mod . 7, ganz neu

» r "l' iilig zu verkanien .
Äartstrabe 57, 2. St .

. 9lV8
Telefon Zliil.

Für Schotlerwerk
in Baden ein stiller oder tätiger

TEILHABER
gesucht , hoheBerdienstmögliKkeiten .meist staatliche Aufträge . Offerten
unter Nr . 1334 « an die Bad . Presse .

Empfehlung!
Naoh mehrjähriger Tätigkeit fOr di«

Firma Rudolf visser hier, empfehle ich
mich hiermit einer verehrl. Kundschaft im
Anfertigen von B9131

Handarbeits -

Damen - u . Kinder - Kleidern ,
Westen , Schafs u . dgl .

bei sorgfältigster Ausführung und nach
erlesenem Geschmack. Auch Umänderungen
und Modernisieren von gehäkeltenKleidungs¬
stücken werden rasch u . billig ausgeführt.

Frau Virginia Helff .
Ludwig- Wilhelmstr . 16.

Landwirt!« Emilie Luise Lang Witwe. . £ «
vutzer in Linlenheim, ist durch rech >Skrast >0'?
Strafbefebl de« Amtsgerichts C VI hier
31. v . Vits , wegen Vergehens gegen § 10 Hill ,
u. 2 SS. M . G . «MilchsSlschung » zur Geldstrafe
40.— RM .. im Unbeibringlichleitsfalle8 Tage
sSngniS verurteilt und Bekanntmachung der Bcw
fung in der „Badifchen Presse" angeordnet W»111, j

Karlsruh «, den 19. April 1926. 66
GerichtSs » r« ib«r Sa ». AmtsgerltchS Cl .

Zwangsversteigerung
w« » mä » fasfiÄftto6e 46« , gegen bare Zahlung im Vollstreckung'
wege öffentlich versteigern: -

2 « ktenlckrank« mit Rolladen, t Schreibt K1 « chreibbtiro . 2 Schreibmal̂ inen. 8 ßlfi ? '
n . Sviegeischranke . 1 Nähmaschine . 1 BertU8, Sola 1 B>aschkon,mod«. 1 Bett , 5 »'" ,^ tstclle« . 1 Schnellwage. 2ft0 Dt»6 .

Sarlsrube . den 22. April 1626.
NoS. Gerichtsvollzieher.

ZMeWlz -Wielge«
K!°« 7S .&

, »«« C. fflloi
haus «um
versteigern oi

»an»

ienwal
'
" «

r
-
imn iW s

Sftairä
e beiden yorstämter.

!.m. . .
„ 45
^ S»0
.. 770
. 2»0
"
LoSvenei

durch die l
Sahltermin « ;

15% 6«8 Kaufpreises am 27. Mai 1926, .40% .. .. am «. Oktober 1»26,
45% * am 6. Januar 1S2 - . „

Die auf den « erkaufftag folgenden 2
und 8 Wochen bleiben zinsfrei .

Kleine Anzeigen
haben größten Erlole In der

„Badischen Presse ."

Mit

Amiliche Anzeigen

Kanalisationsarbeiten.
Wir vergeben namens der Gemeinde Knielingen

die für die Tieflanalisation der Rheinstrabe zwi-
schen Hardt - u . Moltlestrane erforderlichen Arbei-
teu und Lieferungen im Wege öffentlichen Weit-
bewerbS. Pläne und Bedingungen liegen aus un-
serem Geschäftszimmer. Stefanienstrake Nr . SI ,
Eingang Hirschstraße, zur Einsicht aus, wo auch
die Augebotsvordrucle erhältlich sind .
. Angebote sind schriftlich , verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrist „Kanalisation Knielingen "
längstens biß Freilag , den 30. Aprll d. I . vor-
mittags 10 Ubr . einzureichen.Die Zuschlagsfrist betrügt 3 Wochen .

Karlsruhe , den 21 . April 1926. SW7
Wasser- und Straßenbauamt.

Die

Vieh- itnft Meineklörkie in Äurlach
finden wieder regelmästig statt . SchweinemLrkte
jeweils Sam ^iagS, nächster Viehmarkt am

Mittivo» , den 28. d . M .
Personen und Tiere aus Gemeinden , in denen

die Maul - und KlaiiMseuche herrscht, können
auf die Märkte nicht zngelassen werden . Zu-
Widerhandlungen müßten streng bestraft werden .

Durlach , den 21 . April 1926. ^ 9490
Der Oberbürgermeister.

* i

Die G «mei » d« Plittersdorf versteigert a "1
Freitag , den 30. April 1926,

. , vormittags 10 Uhr . , « 1'
anfangend , im Mittelivald und tliveininlcl »
aendei» Nnbbolz
2S Eichen

8 Eschen
8 Hainbuchen
6 Kirschbäume

15 k. Pappeln

si tf !
Hl»

4. sti . von u,f>» sm .
4/ Kl. von 0,78 8m . «Srf. . .. un

1.- 4 . Kl . von 3 .45 » m
Rhelninseln

87 kanad . Pappeln 2 .- 5. Kl. von 2,25 FW . ^ i>.
17 Bellen 2 .- 4. Kl. von 1.37 hm- U -

6 Weiden 8. u . 4 . Kl. von 0,69 Aw - ^
2 Aspen 3. it. 4 . Kl. von 0,76 S "'*

j,ci )H
Zusammenkunft vormittags ?<10 1,1,1

avwa

... . «K
tfÜt

4 . Kl. von 0,69 FW
M -

(jtU'

Auszüge werden nur aufRatbaus ,
gefertigt.

Plittersdorf , den 20 . April 192«.
Der Gemeiuderat.

U b r t g , Bürgermeister. ^1849a Srib .

«MM
Die Gemeinde Rlieinsli -im versteigert a«

Montag , dou 26. April d .
auf der Hiebfläche : 14 Eichen i',nd
Zusammenkunft vormittags V410 U »r
Bahnhof.

Rheiusveim . den 22. » pril 1926.
Der Gemeinderat.,

Brecht .
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^ RLSRUNE / . B. SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE 22 . APRIL

Rundgang durch die Ausstellung
„Reinlichkeit und Sittlichkeit "

in .
] ! [ Karlsrohe. 21 . April.

. .. Är eingehend den Hauptraum der sehenswerten Ausstellung
hat , wendet sich den Nebenräumen zu, von denen wir

fachst die linke Halle betreten . An dem Ausstellungsstand der

I
-^yandlung Müller u . Gräsf , die Spezialliteratur über Ee-

^^ heitspslege und Leibesübungen ausgelegt hat , und an dem
. and der Firma Johann Mammel -Karlsruhe (Universal-
^ Honmaschine Jupiter ) vorbei gelangen wir zunächst noch zu
j

n,0en Abteilungen der Jugend- und Sportverbände . So zeigen die
putschen Jugendwanderer „Adler und Falken "

c der Hauol >ache einschlägige Literatur. Das Deutsche
iene - Mu seu m Dresden hat eine außerordentlich In-

. plante Unterrichtssammlung über Leibesübungen der Ausstellung
| l?)' ctt, die bildliche Darstellungen der Beanspruchung des Körpers ,

° 'iln über den Körperbau und die Wirkungen der Leibesübungen
" l das Herz enthält.

I« 6? er Deutsche Athletiksportverband von 1891, der
f? Karlsruhe würdig durch den Athletik-Sportklub Eermania-Sport-
j^unde vertreten ist hat zahlreiche Photographien aus dem Gebiet
^ Schwerathletik ausgestellt . Besondere Aufmerksamkeit finden

Jülich die Bilder der Biusterricge des Athletik-Sportklubs Eer-
/ » ia -Sportfreunde , die bekanntlich in Saarbrücken 1324/25 die
. ttopa - Ateisterschaft gewonnen hat . Einen übersichtlichen Einblick
d das Verbandslcben gestatten die Tabellen über den Mitglieder-

und das Verzeichnis der Deutschen Meister auf den verschie-
schwerathletischen Cebieten .

^ Ein recht aufmerksames Studium verdient die Abteilung des
.^ »desverbandes Baden der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft .
- W Menschen , darunter 4500 Jugendliche unter 15 Jahren , finden
/ Deutschland alljährlich den Tod im Wasser. Die Deutsche
^ ensrettungsgesellschaft hat es sich zur Aufgabe gemacht , über

r n ä Deutschland ein unsichtbares Netz von Rettern zu ziehen, die
Urzeit bereit sind , ihr Leben einzusetzen , wenn es gilt, ein anderes
^ nschenleben zu retten . 20 000 Retter sind in den letzten Jahren

die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, die auch in- Baden
j-Htetdjt Ortsgruppen besitzt, ausgebildet und geprüft worden. Das

der Wetter miifc nher nnrfi mi>H nrntter murhen tinS in ntTpn

Jnit

t :

der Retter muh aber noch weit größer werden, und in allen
en bei der Polizei und in jedem Turn - und Sportverein müßte

Ulf
da . Retten geübt werden. Zahlreiche graphische Dar-

^ Hungen und Tafeln geben Kenntnis, in welchem Umfange der
i '

jlt Tod in den einzelnen Ländern bisher feine Opfer gefordert
- .> Zeigen aber auch wiederum . nie man den Tod im Wasser durch
,
'" °rnuna des Schwimmens und der Rettungsgriff« mit Erfolg be-

s«/ ?3en rann. Diese Abteilung müßte besonders von der Lehrer-
eingehend studiert werden, da die Grundlage der Bezwingung

fei fassen Todes vor allem die Einführung des obligatorischen
^wimmunterrichtes in den Schulen bildet ,

d Wie traurig es noch mit den Badegelegenheiten im Lande
"din ausschabt, davon gibt das in derselben Abteilunbteilung vom

dl!
Deutschen Schwimmverband «, Sau 2 (Saften )

i ^ eftellte Mat ^ al Kenntnis . Ein aufgelegte » konderavvruck
den Sozialh ^ ienischen Mitteilungen „Gelegenheit » um

Baden im Lande Baden " von Oberregierungsrat Dr. M.
Hecht , Direktor des Badischen statistischen Landesamres , gibt recht
intere ^ ante statistische Zahten über die geradezu erschrecke, .!) g ^ria-
gen Gelegenheiten zum Baden in den einzelnen badischen Gemein-
den . Die Erhebungen wurden vom Statistischen Landesamt anläß-
lich der Reichsgejundheitswoche vorgenommen und Erhebungs ^ogen
un samtliche 1S57 badische Gemeinden zur Beantwortung bestimmter
Fragen gesandt. Die Antworten liegen aus allen Gemeinden vor.
Es hat sich gezeigt , daß in den 1557 badischen Gemeinden, in v nen
bei der Volkszählung vom 16 . Juni 1325 insgesamt 2 312 462 Ein-
wohner feststellwar waren , nur 280 Warmbadean st alten vor-
Händen sind . Von 100 Gemeinden besitzen nur 18,6 öffentliche Ge-
legenheit zum Baden . Auf je 100 000 Einwohner des Staates kom-
men 12,5 Warmbadeanstalten . Von diesen für den Landesdurch-
schnitt geltenden Zahlen weichen die Ziffern in manchen Landes -
teilen noch erheblich nach unten ab ; im Landeskommissärbezirk
Konstanz besitzen von 100 Gemeinden nur 13.1 Warnibadeanstal -
ten , obwohl es sich hier um ein altes Kulturland handelt , in dem
während des Mittelalters das Badewesen blühte , und im Landes -
kommissärbezirk Mannheim entfallen auf 100 000 Einwohner nur
8.5 Warmbadeanstalten .

Volksbäder , d . h . Bäder zu ermäßigten Preisen , wie sie
erforderlich sind, um breiten Volksschichten Gelegenheit zum Baden
zu geben, sind nur in 8,1 Prozent der Gemeinden vorhanden , im
Landeskommissärbezirk Konstanz sogar nur 6,2 Prozent .

Badeanstalten im Freien , die naturgemäß nur wSH-
rend der wärmeren Jahreszeit benutzbar sind , gab es in 28 -7 Proz.
der Gemeinden des ganzen Landes : aber darunter waren in 4,8
Prozent die Gewässer so niedrig , daß sie nur Kindern zum Baden
dienen konnten.

VolksschulbSder wurden in S .2 Prozent aller Gemeinden
des ganzen Landes , Arbeiterbäder (in Fabriken ) in 8,8 Prozent der
Gemeinden festgestellt . Aber im Landeskommissärbezirk Konstanz
besaßen nur 2,3 Prozent der Gemeinden Volksschulbäder.

Di« Einrichtungen der Warmbadeanstalten sind
recht unterschiedlich . In 13,6 Prozent der Gemeinden des ganzen
Landes wurden Wannenbäder , in 3,8 Prozent Brausebäder vcrab -
folgt . Hallenschwimmbäder gibt es nur in 0,3 Pro -
zent der Gemeinden , im Landeskommissärbezirk Konstanz so-
gar nur in 0,2 Prozent. Man sieht , in wie wenig Ge -
meinden die Bevölkerung Gelegenheit zum Schwim -
men während des ganzen Winters hat .

Diese amtliche Statistik in Baden redet eine deutliche Sprache,
und es kann nur mit aller Deutlichkeit unterstrichen werden, was in
der Abhandlung des Direktors des Statistischen Landesamtes ge-
sagt wird : „Das badische Volk soll erfahren , daß noch zu wenig
Gelegenheit zum Baden im Lande Baden vorhanden ist,
und es müßt -e selbst fordern , daß entsprechende Maß -
nahmen zu ergreifen sind . Vor allem aber soll man auf
ein so wichtiges Volkserziehungsmiitel wie das Händewaschen in
den Schulen nicht verzichten. Ein Kulturvolk wie das badische
Volk muß in der Schule dazu erzogen und daran gewöhnt werden,
daß man sich nach Benützung des Aborts die Hände wascht ."

Die wertvolle Arbeit gerade der Schwimmvereine im Interesse
der Volksgesundheit hat erfreulicherweise in weitesten Kreisen das
richtige Verständnis gefunden. Aber auch auf sportlichem Gebiete
leisten die deutschen Schwimmer wertvolle Pionierarbeit, das zeigen
die unübertroffenen Erfolge des deutschen Schwimmers Rade¬

macher und Frölich in Amerika, die im Bilde mehrfach in der
Ausstellung zu >eyen sind. Die vom Karlsruher Schwimmverein
ausgestellten zahlreichen wertvollen Ehrenwanderpreiss erinnern
übrigens daran, daß Karlsruhe einst auch im Schwimmsport eine
Hochvurg war .

Auch
die Vergwacht Schwarzwald

schließt sich den Bestrebungen , die durch die Reichsgesundheitswoche
erreicht werden sollen , an. Die Bergwacht Schwarzwald läßt im
Vortragsraum der Ausstellung ihren aipinen Rettungsfilm laufen ,
der dem Publikum zeigt, in weich selbstloser und aufopfernder
Weise sich die Bergwacht-Männer in den Dienst der Verunglückten
stellen . Mit den modernsten Ausrüstungen , die für eine alp .ne
Rettung nötig sind , ist der Bergwachtmann ausgerüstet . Der Ver-

letzte kann , dank der guten Ausrüstung , von der Unglücksstelle b .s
zur Klinik auf ein und derselben Tragbahre bleiben , die mit weni-

gen Handgriffen als Rcttungsschlitten und modernes Fahrgestell
umgebaut werden kann. Einen solchen kombinierten Rettungsappa-
rat hat die Bergwacht auch in der Ausstellung ausgestellt. Nebcn
einem gut ausgestatteten Verbandskasten , Schienen. Signalhupe,
Winkerflaggen usw . , die alle der diensttuende Bergwacht-Sanitäts -
mann in einem eigens dazu verfertigten Rucksack mit sich führen muß,
sieht man auch an ausgestellten Bildern, wie schwierig manchmal
ein Transport vor sich geht. Auch im Schwarzwald hat die Berg-
wacht diesen selbstlosen Dienst aufgenommen. Unfallstellen sind be-
reits auf dem Feldberg und der Hornisgr,nde errichtet
und weitere werden für den kommenden Winter errichtet werden.
Auch im Sommer ist der Bergwachtmann nicht untätig. Reben
Schutz von Pflanzen, Naturdenkmälern usw . achtet er besonders auf
Reinhaltung der Lagerplätze der Touristen , insbesondere darauf, daß
weggeworfene Speisereste, Papier, Flaschen usw ., die nicht nur un-

ästhetisch wirken, sondern auch die leidliche Mücken - und Insekten -
plage begünstigen, von den Lagerplätzen verschwinden. Der an-
ständige Wanderer sollte den Dienst der Bergwacht unterstützen, in-
dem er selbst für Ordnung und Sitte in der Natur sorgt. Das
wäre praktischer Erfolg aus der Reichsgesundheitswoche.

Industrie und Technik

haben sich mit den Organen der Gesundheitspflege vereinigt , um ein
anschauliches Bild in der angewandten Hygiene zu geben; damit soll
das gesprochene und gedruckte Wort, das in dieser Woche die Bevöl «
kerung über Gesundheitspflege belehrt , wirksam unterstützt werden
Aus dieser Verbindung der industriellen mit der rein belehrenden
Ausstellung erkennt man die wechselseitige Anregung , die Wissen -

schaft und Praxis sich geben. Die apparativen und instrumentellen
Fortschritte fördern die hygienische Forschung und die sanitären Be-
dürfnisse der Bevölkerung stellen die Techniker vor immer neue
Aufgaben. Ganz allgemein kann gesagt werden, daß die an der
Ausstellung beteiligten Firmen mit viel Fleiß und zum Teil er-
heblichen Kosten ein anschauliches Ausstellungsmaterial zusammen»
getragen haben, um die Ausstellungsbesucher über den neuesten
Stand der einzelnen in Frage kommenden Industriezweige zu
orientieren .

Bei dem Rundgang in der linken Ausstellungshalle fällt nach
den belehrenden Ausstellungsabteilungen zunächst der Stand der
bekannten Firma E . u. M . Göhler auf, die Jmperia-Motor-
räder mit Seitenwagen , Hecker -Maschinen mit Seitenwagen und
Harley -Davidson-Motorräder ausgestellt hat. Einfache und kom-
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Zähringersfrasse45 ^ 7. TeleFan 5ZB4 * 5235 . .

Die Apotheke
ist im Rahmen der » esundhettSfttrsorg « ein « desondere Sinricht »»«.

Ueder st» a» eine der wichtigste » um» «nentveprttchft« « tvat »-
« ÄrtiMUKfl« muß jedermann wissen :

PI» Apotheke, «y die einzige vollberechtigte gefe
^

li
^

« er»

1 Ter 1
. .. . . . . iQ sueew.

ten . Apothekerware und Arznei aus der Apotheke hat nicht schlecht-

Weg „ Warenwert ' , sondern

Apothekerware ist Wertware
-wohl nach Beschaffenheit alt nach Wirkungswert für den deson»
eren Fall .

QSrtxtT» und Wirkuneswert , mit denen de«
erordnungen rechnet, schreibt da» Deutsch«Eilte . Reinheit .

Arzt in seinen 8
Arzneibuch vor .

der Apotheke und die Ausbildung der Apo .
atn tiberprlisen und durch
litte ! ste sachgemäß in die

gewünschte Form bringen zu können . Der Hingang mit
stark und sehr stark wirkenden Arzneimitteln ist peinlich und ge-
setzlich zum Schutz der Kranken geregelt .

DI« im ganzen Reich« gültig « gesetzlich« Arzneitaxe , auf deren
Gestaltung der Apotiieker keinen Einfluß hat , bestimm » alle Preise :
Arzneimittel - , Arbeits - und Spezialitätenpreise . Diese Preise dilr .
fen von keinem Apotheker überschritten werden . Ste werden von
der ReichSregierung aus den Belang » des allgemeinen SZolkSwobleS
mvgllchst niedrig gehalten . Die Arzneitare , die allein für den
Apotheker Gesetzeskraft bat , dlirgt für die billigste Belieferung mit
gesetzlich iiberwachter Wertware auf wissenschaftlicher Grundlage
zur Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit .

naturgemSb dt « hohe» Anforde .
" dir Handverkaufswar «

Ii und « Siperpflege .
die Preise .

Site amtlich Überwachte Apotheke ist in Icder
llgemctnbeit dienende staatliche und soziale CS

Hüterin der VolkZgcsundhcit , bei Wurzel des StaatZwohleS .

Der Apotheker Nhertrügt

Beziehung ein »
inrichtung , eine

Für Mutter und Kind
nur

Mayer 's Kur» und Kindermilch
die reichhaltige , woh schmeckende. hygienisch einwandfreie

Rohmilch
Ton geimpften Kühen unter Bezirkst 'erärztlicher Kontrolle gewonnen .

MOLKEREI LUDWIG MAYER
Rflppurrerstraße 102 Gegründet 1898 Telephon 2740

Aerztlich empfohf



Donnerstag den 22 . April 1926 AUSSTELLUNG „ REINLICHKEIT UND SITTLICHKEIT Sonderbeilage der „ Bad . Press ^

bmierte Gasherde und Gaskocher präsentiert die Firma I . Lech -
n e r u . Sohn . Karlsruhe, die am Donnerstag und Samstag ge»
legentlich von praknjchen Waskoch-Lorträgen zwei Gasherde zur
Verlosung an die Zuhiiier der Vortrüge dringt. Die Firma Georg
M a v v e s-Karlsruhe zeigt in grohcr Zahl die Pfaff-Nahinaschinen.
die übrigens gleichzeitig in Tätigkeit vorgeführt werden, -be,anderes
^ nterej>e sinken die yuvichen Stickarveuen . die auf der Maschine
beicu' iU'Ui werden. Clw Neuerung der letzten Zeit bildet die Her«
itellung von Wollwaren aus der Maschine. Ein 'aus Wolle angefer-
tiqter pratlijcher Eierwarmsr legt davon Zeugnis ab, wie meljettig
die Maff-Maschine gebraucht werden kann. Die Pfajf - Elektromotor
Maschine macht 2000 Stiche in der Minute und findet natürlich das
besondere Interesse der Besucher . Die Firma E r n >t B a u m - Karls,
ruhe zeigt die Erzeugnisse der Herdfabrik und Emaillierwerke G . m.
b 5 . Darmstadt und an diesem ausgedehnten Stand vorbei kommt
man zu der imposanten KollektivausstellungderKarls .
ruh er Mitglieder des Deutschen Drogijtenverban .
des In wirkungsvollem Aufbau findet man an diesem vielbesuch ,
ten Stand alle Artikel der Krankenpflege , Körperpflege , Kinder ,
pflege. Nährkraftigungsmittel. Badezusätze , darunter vor allem be>
kannte und angenehm duftende Schwarzwalderzeugnisse. Den Ab -
schlun der einen Hälfte dieser Halle bildet der Stand der M a s ch \ •
nenfabrikHerlanu . Co .. Karlsruhe . Die gegenwärtige
allgemeine Not der Zeit erfordert gebieterisch mancherlei Beschrän-
kungen. welche um so tiefer greifen , je mehr ein Wirtschaft?- oder
Haushaltbetrieb unter der Ungunst der Verhältnisse zu leiden hat .
Aeberall zwingen dieselben dazu, vor allem die hauswirtschaftlichcn
Obliegenheiten auf grohte Zweckmäßigkeit einzustellen, um in einer
möglichst günstigen Lösung einen Ausgleich entsprechend den Zeit -
Verhältnissen zu suchen . Von diesem Gedanken ausgehend befasjte
sich die Technik seit geraumer Zeit damit , Mittel und Wege zu fin¬
den, Methoden der Verwirklichung nahe zu bringen , die glühte Er-
lparnisse gegenüber bisheriger Arbeitsweisen , sei es an Material .
Zeitaufwand, körperlicher Mühen usw . in weitgehendster Weise er.
möglichen und somit auch den wirtschaftlichen Aufbau zu fördern .
Ein Spezialgebiet für diesen Gedanken ist das Bestreben, das maschi-
nelle Waschen von Leib- , Haushaltungs- und Betriebswäsche so zu
gestalten , dag sich der bisher im allgemeinen als für den Haushalt
mit einem gewissen Grauen betrachtete Waschtag zu einem gewissen
Tag der Erleichterung und der Freude gestaltet. Durch dieses maschi-
nelle Waschen kommt der bisherige Aufwand an Zeit zum grogen
Teil in Fortfall und das Wäschegut wird blütenweiß gehalten und
derartig geschont , daß dessen Verwendbarkeit eine mehrfach längere
ist als bisher . Solche Maschinen, sei es für Waschen usw . oder Bii-
geln . zeigt in verschiedenen Größen die Maschinenfabrik Herlan u . Co.,
Karlsruhe in erstklassiger Ausführung .

Auf der gegenüberliegenden Seite hat die Firma Karl Breh -
in e r -Karlsrühe Alumuniumgeschirr . Feldflaschen. Kochgeräte, Kaffee-
scroice in solider Ausführung ausgestellt . Sehr viel Beachtung
findet vor allem das Heißluftbad im eigenen Heim (Firma Klotz-
München) , dessen Vertrieb für Baden die Firma übernommen hat.
Wer von Rheuma und Gicht geplagt wird und oft noch umständliche
Bahnfahrten unternehmen muß, um ein Schwitzbad nehmen zu
können, der wird dieses Kreuzthermalbad , das im eigenen Heim zu
gebrauchen ist, besonders zu schätzen wissen . Zahlreiche Anerkennungs .
schreiben aus allen Teilen des Reiches beweisen auch , daß das
Schwitzbad im Hause schon in großer Zahl benützt wird . Die Firma
Karl H a u g , Spezialgeschäft für Herde und Oefen, hat die Hoff -
mann - Gassparherde ausgestellt . Wer von der Besichtigung des ersten
Teiles der Ausstellung ermüdet ist . der kann stch nunmehr auf dem
Stande der Milchkuranstalt Ludwig Mayer - Karlsruhe durch
ein Glas Mayers Kur - und Kindermilch laben , die infolge ihres
ausgezeichneten Geschmackes viel getrunken wird . Die Milch ist frei
von Bakterien und wird unter bezirksärztlicher Kontrolle gewonnen.

In dem nächsten Raum hat vor allem die weltbekannte Firma
Junker u . Ruh A .- G . Karlsruhe ihre Spezialerzeugnisse, die
Junker u . Ruh - Gasherde ausgestellt . Man findet auf dem ausge-
dehnten Stande Gasherde für Hotelbetrieb , Gaskocher und Gasback -
Lfen . .Den Besuchern der Ausstellung ist Gelegenheit geboten, ge-
backene und gebratene Kostproben zu genießen. Ferner werden an
alle Besucher G r a t i s l o s e abgegeben, die die Möglichkeit bieten ,
drei Gasherde zu gewinnen . Die Junker u . Ruh -Rähmaschine als
rein deutsches Erzeugnis findet natürlich ebenfalls in erhöhtem Maße
die Aufmerksamkeit der Damenwelt und besonders die Nähmaschine
mit Motorbetrieb wird lebhaft bewundert .

Ingenieur Hermann Stoll - Karlsruhe demonstriert in
der Ausstellung den Dübelbohrer , wobei man die Vorzüge dieses Fa.
brikates der Stop-Dübcl A .- G . , Berlin, bewundern kann. Auf diesein
Stand ist den Ausstcllungsbesuchern auch Gelegenheit geboten, ein
Radiokonzert zu hören , da Herr Stall einen Siemens -Vier -Röhren -
Apparat aufgebaut hat. Die dritte Firma im Bunde in diesem
Räume ist die Karlsruher Verkaufsstelle des Elektrolu x-S taub¬
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sauger , der dem Publikum täglich auf dem Ausstellungsstand , de»
übrigens recht geschmackvoll aufgebaut ist, vorgeführt wird .

Beim Betreten des anschließenden Raumes findet auf der linken
Seite zunächst der Stand des Kaufhauses S ch n e y e r die Aufmerk-
samkeit der Besucher . Die Firma hat besonders Gmunder Linnen in
reicher Auswahl ausgestellt . Gleich daneben hat die Firma Wil -
Helm Kai er , Rheinstraße , eine Anzahl Mars -Fahrräder und
Matchleß-Motorräder aufgebaut , die beide ihre Qualität hinreichend
bewiesen haben . Die Kolonne Karlsruhe des A r b e i t e r - S a m a -
riterbundes zeigt auf ihrem Stande sanitäre Gegenstände. Ta-
seln mit Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen und gibt an Hand
von Tabellen einen Einblick in die segensreiche Tätigkeit dieser Or-
ganisatimi . Die zu dfcn Uebungsabenden verwendeten Lehrtafeln
zeigen den menschlichen Körper in allen seinen Teilen , die Unfall -
verhütungsbilder des Reichsarbeitsministeriums werden von der Ko-
lonne emsig gesammelt und auch dem Publikum zugänglich gemacht
Von den im Statut der Arbeiter -Samariter - Kolonnen aufgestellten
Forderungen hat die Kolonne Karlsruhe zwei bildlich dargestellt,
was ihr mit Hilfe des Herrn Kunstmalers Bold . hier , auch vortreff -
lich gelungen ist. Neben dem Lehrmaterial stellt die Kolonne auch
einen Teil des von ihr verwendeten Verbandsmaterials aus, ein
Verbandsschrank nach den Vorschriften der Berufsgenossenschaften
sowie ein kleinerer Verbandskasten . Ein größeres Bild zeigt eine
Unfallstation in einer Fabrik . Ein kurzes Flugblatt klärt die Be-
jucher über den Zweck der Arb ? iter°Samariter auf .

Junkers Badeöfen , Kipperbusch -Sparkochherde und Grude- Heiz-
Lfen sind auf dem Stande der Firma Karl Fr . Alex Müller
in reicher Auswahl zu sehen . Die Fa . Wilhelm Kögele , Jnstal-
lationsgeschäft , hier , zeigt in geräumiger , geschmackvoller Art K l e i n-
bäder ,
daß sich
eigentlich . _ _ . WWWWWWW
In fünf Beispielen , Kleinbad , Kleinbad mit Waschtisch. Bad in der
Küche, Badezimmer einer größeren Wohnung und Sportbad, wird
dem Besucher die praktische Anordnung der Apparate im Betrieb vor-
geführt . Die bewährten , bekannten Heißwasser -Apparate der Bing-
Werke , A.- G ., Nürnberg , wohl mit die preiswertesten und leistungs-
fähigsten Fabrikate, schaffen als Kohlen -Gasbadeöfen und Wasser -
Itromautomaten in der Haushaltung und technischen Betrieben heißes
Wasser, wo man es benötigt . Wie Raumheizung mit Gasradiatoren,
Hauben- Prometheus, auf einfache Art getätigt werden kann, ist eben-
falls an praktischen Beispielen zu ersehen . Die an den Radiatoren
und einem Kochkessel der Senking -Werke eingebauten neuen Regulo -
Verbrennungsregler der Firma Kromschröder A .- G . , Osnabrück
machen jede Ueberhitzung und unnötigen Gasverbrauch auf sinnreicheArt unmöglich. Aus der ganzen Art des Gezeigten spricht sie lang¬
jährige Erfahrung von Fachleuten als Inhaber der Firma , die be-
müht sind, unter Anwendung aller guter Neuerungen das beste auf
dem Gebiete zu bringen .

Auf der rechten Seite in demselben Räume kommen wir zunächst
zu dem Stand des Reformhauses L . N e u b e r t , Amalienstraße 25 .
hier . Das bekannte, seit langen Jahren betriebene SpezialHaus für
gesundheitliche Bekleidung und Ernährung paßt so recht in den Rah -
men dieser Ausstellung. Es ist eines von jenen geschäftlichen Unter -
nehmungen , die seinen zähen, stillen Kampf um die Gesundheit und
das Wohlergehen ihrer Mitmenschen führen , gewiß keine bencidens-
werte Aufgabe . Die Firma zeigt eine Auswahl in vernün-ftiHen
Schuhwaren aller Art , in denen eine erstaunliche Auswahl geboten
wird . Das Reformhaus Neubert hat ferner hygienische Unterklei-
dung speziell stir Damen ausgestellt , wie auch eine Auswahl in ge-
sundheitlichen Nähr - , ur- und Kräftigungsmitteln.

Der Badische Landesverband gegen den Allo -
Holismus bringt in Bildern und Zahlen die Einwirkungen des
Alkohols auf Körper und Geist des Einzelmenschen zur Darstellung .
Neben der Aufklärung des Volkes werden aber auch auf
Wege heilender und vorbeugender Art in der Bekämpfung hinge-
wiesen : TrinkeijArsorge, alkoholfreie Jugenderziehung . Gasthaus -
reform und gärungslose Obstverwertung . Diese Obstverwertung
nimmt insbesondere einen breiten Raum ein , da der L a n d e s a u s -
schütz für gärungslose Ob st Verwertung des Verbandes
Apparate aufgestellt hat zur Herstellung von Obstsä .ften in Flaschen ,
Korkflaschen und Fläschchen , geeignet für den Haushalt. Die Schank -
stätte des Birdischen Landesausschusses für gärungslose Früchtever-
Wertung „Zur gesunden Ecke" bringt ausgezeichnet schmeckende natur -
reinen unnergorenen Apfelmost zum Ausschank , dem von den Aus -
itellungsbesuchern sehr lebhaft zugesprochen wird . Das Reckormgeschäft
Otto '

Hanisch , Karlsruhe, präsentiert Wanderkost, Nährmittel,
Pflegemittel und eine Auswahl von sogenannten Stefanschuhen.

In dem anschließenden mittleren Raum auf der linken Seite
hat die Firma Emil Huber . Karlsruhe, ein Operationszim -
mer für Zahnbehandlung zur. Schau gestellt , in dem alles vorhan -
den ist, was die Zahnbehandlung erfordert : Jnstrumentenschrank,
Operationsstuhl , Bohrmaschine, Röntgenapparat, Bestrahlungs¬

lampe . Auf der gegenüberliegenden Seite bringt die MilchzeN '
trale Karlsruhe , die im Jahre 1903 vom Verband badiscĥ
landwirtschaftlicher Genossenschaften gegründet wurde , und seither
einen großen Aufschwung genommen hat , ihre Erzeugnisse. Voll'
milch und Joghurt zum Ausschank . Die Milchzentrale besitzt 12'
Milchsammelstellen und eine Tiefkühlstation im Schwarzwald . Dcl
täglich« Milchumsatz der Milchzentrale Karlsruhe beträgt vierzig '
tausend Liter. Viele AussteNungsbesuHer machen hier an diesei»
Stande halt, um sich durch ein Glas wohlschmeckender Milch für die
weitere Besichtigung zu stärken .

Die Zahnhygienische Abteilung
im Halbrundsaal der Ausstellung, veranstaltet vom Landesverband
Deutscher Dentisten , Bezirk Karlsruhe, hat einen regen Besuch _

ciii!
zuweisen . In dieser Abteilung ist auf die Notwendigkeit der Pfleg*
auf die Notwendigkeit eines richtigen Ausbohrens von Zahnhöb ' ^
hingewiesen , dem sich der Patient im eigenen Interesse unterziehen
muß, um nicht bald wieder an den Rändern der Plomben neue
Zahnhöhlen zu bekommen . Auf den hygienisch einwandfreien Ba»
des Brückenzahnersatzes ist ganz besonders hingewiesen. Nich<i n »r
auf die Zahnpflege , sondern auch auf das nur durch Behandlung 3"
erreichend « Konservieren des Milchzahngebisses wird besonders
gewiesen , denn das Milchzahngebiß ist ein nicht sorgfältig gen ' lg Z"
beachtender Vorläufer des bleibenden Gebisses . In dieser Sondcl'
abteilung wird die ganze Entwickelung der Zahnkrankheiten "j
farbenprächtigen Reliefs dargestellt und man lernt die Sorgl »»
kennen und alle hygienischen Voraussetzungen, die bei der Behufs
lung zu beachten sind . Es werden die verschiedenen Zahnbelcge
gezeigt , die besonders infolge bestimmter Berufsarten auftrete"
können . In Humor - und geistvollen Hinweisen wird auf die unbe '
greifliche Versäumnis in der täglichen Zahnpflege aufmerki-im J

e'
macht und in sehr ernster Form zeigen sich uns die Gesundheit ^'
störungen, an Bildern, die uns den Zusammenhang der innere «
Organe mit den Zähnen darstellen.

Auf
dem weiteren Rundgang

durch die Ausstellung gelangt man in der nächsten H<$
linker Hand zu dem Stande der bekannten Nähmaschinenfabrik H afj
u. Neu , deren Fabrikate bekanntlich jetzt nach amerikanischem Arbeit»'
system hergestellt werden. Die Wände schmücken Stickmuster, die w»
der Maschine angefertigt wurden . Ferner findet man eine Darstellu»»
der Bauweise der Haid - u . Neu-Nähmaschine. Das Installation ^
geschäft Josef Mees , Karlsruhe, zeigt Gaggenauer Späths
für Gas - und Kohle, Badeöfen und Einrichtungen , Haus - und Küche «'
geräte , elektrische Heiz - und Kochapparate sowie Beleuchtungskörper
Die Firma Grund u . Oehmischen führt elektrische Apparat'
für Gesichtsmassage , Gesundheitsapparate , Föhn -Apparate und eine"
Staubsauger vor - Auf dem Stande der Firma Gerber u . 6fi a'
winsky , Karlsruhe , findet man Majolikagegenstände und ei «'

Auslese guter Bilder und Kunstdrucke . Die Singer Nähin " .
'

J ch i it e n A .- G . zeigt durch die Karlsruher Vertretung ihre FaW
kate , die einen guten Ruf besitzen. Hammer uHelbling demo«'
striert einen elektrischen Staubsauger „Rekord" und die Firma
Littmann , Karlsruhe, einen „Orion " Staubsauger .

Auf der rechten Seite dieser Halle kommen wir zunächst an d^
Stand des Damenfriseur und Haarpflegesalons Oswald Schi *
mann , vorbei , der Haar -und Schönheitsmittel uitd Haararbeit ^
enthält . Die Firma O . Fr . Jung u . Co . (Jnh . Th . Dilzer) Mot»^
fahrzeuge, Karlsruhe stellt neben einem stabilen und kräftigen U « .
verselle -Mototzweirad ihren „Unioersellemotor-Lieferwagen " ni>
geräumigem Kastenaufbau zum hygienischen und schnellen Trans?» '
von Lebens und Genußmitteln aus. Der „llniverfelle -Motorr ^
lieferwagen hat sich in Karlsruhe bereits besten Eingang bei
Geschäftswelt verschafft und wird in idealer Form da am Platze
wo das Lastauto noch nicht und das veraltete Tretrad nicht mehl^
Frage kommt . Ein großer Vorteil ist die Steuer- und FührerM ^
freiheit dieser Maschine, die bei dem billigen Preis auch für de«
kleinen Geschäftmann erschwinglich ist.

Di« Firma Julie Bauer Witwe , Korsetten -SpezialhaU<>
zeigt den in der Frauenwelt bekannten Korsettersatz „Natura'

, *■
funden von dem bekannten Frauenarzt D .r Richard Haehl , StuU ,
gart. Im Gegensatz zu den bisherigen Korsettypen stellt „Natura
eine Kombination einer Leibbinde mit Brusthalter dar, beide Teu»
eines zwanglos an den Körper stch anschmiegenden Kleidungsstück ^

Reinlichkeit spielt vor allem bei den Lebensmittelgeschäften ein^
wesentliche Rolle . Deshalb dürften die Ladeneinrichtungen
Firma Edw . Riesterer Nächst . Karlsruhe bei allen Interesse«
ten die größte Aufmerksamkeit finden . Besondere Erwähnung vel
dient der sogenannte „Eenozon" - Kühlschrank, der eine Kühlung W ®
Luft und Ozon remöglicht tm Gegensatz zum Eisschrank. Die De «
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dient der sogenannte „Eenozon" -Kühlschrank, der eine Kühlung
Ozon remöglicht tm Gegensatz zum Eisschrank. Die _

talfabrik Hans Wölfle G .m .b .H . Karlsruhe stellt die
mariter-Heillampe für Lichtbehandlung aus, deren vielseitige Mi'
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Fabrikation von Kunst -Gliedern aus Holz , Leder und
Fulkanfibre . Orthopädische Schuhe und Stiefel

Plattfuß -Einlagen Cramerschienen

f o s beim <j * t w 9 r k

Recker & Haufler , Belfortstr. 9
empfehlen als besondere Gelegenheit

aus eingetroffener Ladung :
Gasherde Kt !r zu Mk. 74 .-
comblnierie Herde far

Kohlen- u Gasfeuerung mit 4 Doppel- im* | K/l -
Sparbrennern u . Backofen , S8 cm breit .

Vorstehende Herde sowie eine reiche Auswahl in den anerkanfl '
bewährten JI ;IVO- Fabrikaten , darunteralterneuesteModell
können Sie auch bei uns tn der Ausstellung für Reinli »' " "

kelt und Sittlichkeit beslehtltr « n . — Stand 8N

Verbands - Drogiften find die Mitglieder des deutlchen Drogilten -Verbandes
welche durch fachmannische Ausbildung Gewähr für zuverlässige Bedienung bieten

Verbandsdrogfsten in Karlsruhe sind :
W. Baum . Werdsrplatz 27
K . Dämmert , Schützenstrasse 82
J . Dehn Nac ' if ., Zähringerstrasse SS
0 . Fischer , Fidelitas -Diogerie

K. Gebhardt , Augartenstrasse 24
M. Hofhelnz Nachf. ( H . Oswald )
Q. Jakob . Ostend -Drogerie
J . Lösch , Herrenstrasse 35

0 . Mayer , Wilhelmstrasse 20
F. Mannschott , Lenzstrasse 13
H.Reichard .Apotheker , Engel-Drogerie
F. Reis, Schwarzwald -Drogerie

K. Roth , Herrenstrasse 26
W. Tscherning , Amalienstrasse 19
A. Vetter . Zirkel 15
Th. Walz , Kurvenstrasse 17

Strauß -Drogerie , Mühlburg
Merkur -Drogerie , Mühlburg
A . Bertsch , Daxlanden .

Verbandsdrogisten in Durlach sind : J . Schaefer , Blumen - Drogerie ; P. Vogsl , Zentral -Drogerie .
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!̂ dungsmöglichkeit ihr große Beach ^ ng sichert. Die Firma
uhyaus Stern preist den Dr . Diehl -Stiefel an , der heute

!oll< " vollendeter Weise hergestellt wird und als ideale naturgemäße
HbeUeiduag bezeichnet werden kann . Außerdem zeigt das Schuh -

Dcl >!>s Stern den Korjana -orthopädischen Schuh . Die Korsanabandag «
zig - ^ die technisch durchdachte Lösung einer von jedem Orthopäden gr -

jeni % n Forderung — der individuellen orthopädischen Hilfe . Die
die ^ sana - Vorrichtung ist denkbar einfach . Mit einem Senkelzug wird

!e Spannung bis zu dem Wirkungseffekt reguliert , der der Bauart
^ einzelnen Fußes entspricht . Das in der Zugrichtung unnach -

^ >ge, in der Längsrichtung des Fußes elastische -Gewebe schmiegt
an » y dem Fußgewölbe an und übt eine wohltuende zartmassierende

's y'ttun <i min ?Ifnfine nnn ^ etdiminrsen . ficinöScfiriften und Noten .
mif» ;

,IJung aus . Abzüge von Zeichnungen , Handschriften und Noten ,
lcsii t ?. ? ' t dem Opalograph -Vervielfültiger hergestellt sind , zeigt der

>l«tz
he» von Uhrenwaren besonders von Blindenuhren findet man

den» Stand der Firma Slub
sich die Besenhalter der Fir .. .»

,{ Pieschen und auch einen Blick in den Raum des Vereinsßa ! ^ . sich die BesenhaUer der .Firma Ernjt Wenzel - Ŝtuttgart

DCl*

iflll'
« i »

m»
und
ort«'

der Opalograph - Compagnie - Berlin . Eine große

>o l f Lutz - Pforzheim . Nachdem

. .. ,e u t } ch e Frauenkleidung und Frauenkultur mit an --

1 > I W
(

it Ü̂ feen Kreuz den
'

Kampf gegen Schmutz und Schund ^fllhrt . ^
Es ist

7 u i I OJ c ^ i u u g n u u u u Ii !l u Ii u (J ; u u ui i u i i ui lim un -

F ^ iigten Kleidern und Atufterschnitten getan hat , kommt man zu

,ii » Abteilung des Badischen Landesver ^eins für innere
' » ! i o n , der zusammen mit dem Deutschen Sittlichleitsbund vom

eine Ausstellung von mehreren gleichgesinnien Verbänden zu-
' !>>> Me gekommen , die or allein bei unseren Jugenderziehern und den
lNl ' "tem die größte Beachtung finden müßte . Eine Gegenüberstellung
l£?fl I?« huter und sHlechter Jugendliteratur versäumt sicherlich nicht

iv
it«*
•teil

guter und schlechter Jugendliteratur versäumt sicheriia) nicht
Wirkung auf die Ausstellungsbesucher , die gerade diese Ab -

? ung , die auch eine Auswahl empfehlenswerter Schriften enthält ,
!' besonderem Interesse studieren sollten . Badeeinrichtungen stehen

''' ti ' dem Zweck der Ausstellung in engster Verbindung und so erfreut
" ?> der Stand des JnstaÜationsgeschäftes Alfred Hacker -

^ rls ruhe eines lebhaften Zuspruches . Man siHt eine vollkom -

^ Ne Badeeinrichtung montiert , eine prächtige Feuerton - Einrich -
mit dem dazu gehörigen Waschtisch und einem Vaillants - Bade -

'n . der dank feiner Zweckmäßigkeit einen guten Ruf hat . Die
wfrauen umlagern täglich in großer Zahl diesen Stand , auf
?? u . a» auch Liebigs Dampfwaschautomat demonstriert wird . Das
^ nigungsinstitut für Easapparate I . H . B e ck e r zeigt außer zahl -
jWen Gasherden und Gaskochern eine Gegenüberstellung der Gas -

eines ungereinigten Brenners und eines gereinigten Bren -
Die Easherdefabrik Alfred Meng stellt durch ihre Karls -

erd< Äer Vertretung Theodor Zink ebenfalls eine Auswahl guter Gas -

hc»' !̂ de aus . Die bekannte Firma C . F . Otto Müller - Karls -
pel> Mt wartet diesmal nicht mit wertvollen Kunstgrgenständen auf ,
tat' jjdem mit einem elektrisch geheizten Warmwasserapaprat und be-
ine» >D «rz mit den » Jnhallierapparat „Aeroelar "

, der im chemischen
i ) f . "mischen Laboratorium der Firma hergestellt wurde . Zu länge »

cid«
" " ' '

kJjBsmatetial
'

den Hausfrauen manches Wissenswerte
'
zeigen . Man

ion« M hier unter sachkundiger Führung den Werdegang des Wasch -
6, 'tels Persil verfolgen und dabei feststellen, daß Persil nicht nur

^ geeignetes Waschmittel für weiße , sondern auch für bunte Wäsche
» Pellt. Die Persilwerke find im Bilde ausgestellt und die in einem

. . Ii
5^en ausgehängten zahlreichen Auszeichnungen der Firma, die
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I*?'8en3 im September ihr bvjähriges Jubiläum begehen kann , de-
J 'W , daß das Wäschemittel Persil überall stets die höchste Aus -

,.
'? nung erhalten hat . Ein Wanderkorb mit Säuglings - und Wöch-
'Nnnenwäsc ' v - " — • — *— *" —

!? S° igt . . . _ . _ .
, iressant ist noch eine aufgehängte ^.aoeue , v,e uoei ihk
^ 'nfektionskraft des Wäschemittels .Persil " im Vergleich zu be»luh

, , Wer sein « mildtätigen Hände öffnen will , der kann im Weiter -
9*1 bei der Kleinrentnerhilfe , die von Kleinrentnern an -

j
^ rtigten Arbeiten kaufen , die wirklich allgemeine Beachtung ver -

»^Nen. Recht interessant ist, was in der Ausstellung von der
> ^ rlsruher Lebensversicherungsbank A .E . aus der
Mnik und den Leistungen der Lebensversicherung ausgestellt wird ,
il* Kernstück erscheint das anschauliche Modell der Sterbetafel
pM

"
(Karlsruhe , Männer ) . Diese aus den Erfahrungen der alten

>? ^ sruher gewonnene Sterbetafel ist eine sogenannte doppelt ab -
laufte Tabel . Sie zeigt nicht nur , wie die Sterblichkeit ber zuneh -
-Mdem Alter verläuft , sondern sie zeigt auch die für den Laien
»>" raschende Abhängigkeit der Sterblichkeit von der zurückgelegtend ^ rgschend .
^ stcherungsdauer . Son 100000

ichkeit
Versicherten

zurückgelegten
im Alter von 40

sterben in diesem
, [Ken, die im ersten Verflcherungsjabre stehen , sterben
'' qtc voraussichtlich 333 , dagegen sterben von 100 000 im Alter 40
senden Versicherten , die schon länger als 6 Jahre veiJahre versichert sind,

J{ einem Jahre voraussichtlich 700. Die Sterbetafel ist dos Ergeb «
« 5 sehr umfangreicher und mühevoller Arbeiten . Sie ist hervor «
. ß̂ ngen aus nahezu 2 Millionen unter einjähriger Beobachtung

itandenen männlichen Versicherten und rund 20 000 unter den
pachteten Versicherten eingetretenen Sterbefällen . Außerdem sind

einige graphische Darstellungen aus den Erfahrungen der
-̂ lsruher Lebensversicherung ausgestellt . Besonders lehrreich ist

Tasel , die zeigt , wie die im Weltkrieg unter den Versicherten
s 1 Karlsruher eingetretenen Kriegssterbefälle auf den Verlauf der
Erblichkeit gegenüber den nach der Sterbetafel rechnungsmäßig zu
Artenden Sterbefälle einwirkten . Eine weitere Tafel beweist die

^ wirtschaftliche Leistung der Karlsruher Lebensversicherung wäh -
"d des Krieges durch Vollzahlung aller Kriegssterbefälle .

^ Den Abschluß der linken Seite dieses Raumes blidet der Stand
<nrma Rudolf Reiter - Stuttgart , die Hochfreguenzai^ Kranken

„ . . . . . Apparate
^ und Schönheitspflege und elektrische Dentalapparate
Schau stellt .
itluj der andxren Seit» des rechten Ausstellungsraumes sehen

wir zunächst die Original - Säure - Thera phie
Berge '

von Prof .
Dr . von Kapff (Karlsruher Vertretung Oskar Berger ) in ihren
verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten . Prof Dr . v . Kapff hat im

Jahre 1910 die nach ihm genannte Säure -Theraphie begründet ,
d . h . die wissenschaftliche Anwendung verschiedener Säuren zur Hei -

lung und Vorbeugung von Krankheiten . Die Original - Säure - The -

raphie von Prof . von Karpsf dient vor allem zur Bekämpfung von
Bronchitis , Bronchial -Asthma , Heuschnupfen , Heufieber , Tuberkulose ,
Magen - und Darmkrankheiten . Die Spezialfabrik A . Wehrle -

Karlsruhe preist ihre «kalten Büffets und Elasschränke an . Recht
große Beachtung findet sodann die Firma Werkstättenkunst
Alfons Eoenen Karlsruhe , die eine wirklich prachwolle Schlaf -

Zimmereinrichtung zur Schau stellt , die vom Entwurf bis zu ihrer

erstklassigen Ausführung in der eigenen Weristätte hergestellt wurde .
Ein antikes Büffet und Beleuchtungskörper tragen wesentlich zur
Bereicherung des Raumes bei . Zahnbürsten , Zabnersatzbürsten und
Badewannenschrubber findet man in reichlicher Auswahl auf dem
Stande der Firma Artur S chuler -Ettlingen . Die Kasfee - Han -
dels -A .G .-Bremen ( Kaffee Haag ) benützt begreiflicherweise die
Reichsgesundheitswoche , um in der Ausstellung ihren coffeinfreien
Kaffee , der übrigens schon sehr viel Anhänger besitzt, nis Ge-

döchtnis zu rufen . Der Karlsruher Vertreter Josef Ebeler hat einen
recht hübschen Stand aufgebaut , auf dem der Werdegang von der
Kaffeeblnte bis zum fertigen Kaffee - Haag gezeigt wird . Ferner kann
man in Gläsern die Menge von Coffein sehen , die dem Kaffee ent -

zogen werden und ihn so zu dem beliebten coffeinfreien Kaffee Haag
machen . Auch die Firma Recker und Haufler -Karlsruhe hat
eine überaus reiche Auswahl von Juno - Herden für Kahle - und Gas -
feuerunz ausgestellt , welche die Bequemlichkeiten der Easküche neben
den Annehmlichkeiten des Kohlenherdes bieten und vor allem wegen
ihrer billigen Preise das grjjßte Interesse bei den Besuchern finden .
Die bekannte Firma bietet auch Hettlers Suevius " Heißwasserappa -
rate an , die sich ebenfalls schon seh: bewährt haben . Vor Verlassen
dieses Raumes halten wir uns schließlich noch auf dem Stande des
Schuhhauses Landaue r -Karlsruhe auf , das vor allem mit
seiner angebotenen Schuheinlage „Pneumette "

, zur Behandlung
übermüdeter und schmerzender Füße viele Aussteller zum Verweilen
nötigt . Die Firma offeriert weiter den Alma -Schuh mit weicher
Polstersoh

'
le , die mit Holzwatte gefüttert ist und ein angenehmes

Gehen ermöglicht . Schließlich betrachten wir uns noch den paten -
tierten Küchen - und Bügeltisch der Möbelfabrik Karl Martin -
Karlsruhe und die Bürstenwarcn der Bürstenfabrik Adolf Win -
t e r in Obereßlingen und dann betreten wir den letzten Ausfiel »
lungsraum , der ausschließlich der Jugend gewidmet ist.

Das Symbol
der Jugendbewegung in Karlsruhe

ist daZ Bündel flatternder Wimpel. Es stellt die Gemeinschaft dar ,

Bei Ihren Einkäufen
denken Sie bitte auch an dl«

ZweokmfiS gttelt
sowie an das gesundheitliche Moment

ScHuhwarsn aller Art, für Dam ° n u. Herren
Korsett - Ersatz , Leibchen , Büstenhalter
Wäsche aller Art, poröse Stolfe am Stück
Gosundheitllc e Nahrungsmittel

Hoden Sie einwandfrei Im

Neubert , i 2jj Eingang
Waldstr .

HAID & NEU

DEUTSCHES
ERZEUGNIS

UBERALL
ERHÄLTLiCH

VERTRETER FÜR KARLSRUHE UND UMGEBUNG ;

AUGUST NEUESUSS
WESTENDSTR . 63 AM MÜHLBURGER TOR

die im Jugendheim tatsächlich gelebt und in der Arbeitsgemein -

fchaft verkörpert wird . Unter einem Dach und Wa ::d an Wand

sind da die Nester der verschiedenartigsten politischen , relig ösen und
freien Jugendbewegung . Bilder und Möbel aus Heim sind
ausgestellt . Daneben hat der Pfadfinderhorst je ein Spitz - , Giebel -
und Schlupfzelt ausgebaut , davor den Kochpolt , Zeichen seines ab-

härtenden und zuchtvollen Fahrtenlebens . Mit vielen Bildern hat
die Jugend des Gewerkschastsbunds der Angestellten gezeigt , wie
bündische Form und bündischer Lebensstil eine berusliche Organi -
sation durchdringen . Neben dem Schrifttum erfreuen vor allem
auch die Proben schöner Mädel - und Bubenkleidung . Sehr anzie -
hend ist die Ausstellung der Naturfreunde mit ihren Zeitschrisien ,
schönen Naturaufnahmen , der witzigen Gegenüberstellung primiti »
ver Scheuer - und romantischer Ruinenherbergen gegen eine mo-
derne neue Wanderherberge und der schönen Steinsammlung . Da »
neben zeigt die sozialistische Arbeiterjugend ihre eindrucksvollen
Plakate , ihre Bücher und Zeitschriften , ihre Bilder und Faltboote .
Die Guttempler -Jugend stellt erlesene Stucke handwerklicher und
zeichnerischer Jugendkunst aus , das Modell eines Jugendheims und
vor allem ein wunderschönes Fahrtenbuch . — Herb männlicher Ju -

gendgeist spricht aus Büchern , Bildern , Gegenständen und der
Wimpel der zum BDG . gebörigen Treue . — Geschmackvolle Kleider ,
Bastelkunst und Bilder zeigen das Leben der Sturmgilde . — Die
Schüler -Bibel -Kreise zeigen ihr geistiges Leben in gutem Schrift »
turn , ihr Gemeinschaftsleben in den Bildern der Ferienfahrten . —
Die Adler und Falken reden von ihrem geistig -Äölkischen Wollen
durch die Flugblätter und die Bücher ihres Führers Kotzde.

Nach dem Rundgang begibt man sich gerne in das Ausstellung ?«

Restaurant , in dem man sich bei Speise und Trank von den Anstren -

gungen erholen kann . Die Inhaber der Stadtgartenwirtschaft
Grimmer und Bergmann bieten die Garantie , daß man dort
sehr gut aufgehoben ist . Recht viel verlangt wird das B a w e n a-
Bier der Brauerei Moninqer , das im Ausstellungs -Restaurant in .
kleinen Flaschen zum Ausschank gelangt .

Durch den Hauptraum verläßt man dann die Ausstellung und

wirft dabei rasch noch einen Blick in den in der Mitte des Haupt -
raumes aufgestellten Glas ' chrnnk, der die weltbekannten Fabrikate
der Karlsruher Firma W o l f f u . Sohn enthält . Man sieht dort
Präparate für Mund - und Zahnvflege , die bekannte und beliebte
Kaloderma -Präparate und vor allem die erst in diesen Tagen
l,erausgekommene neue Kaloderma - Hautkröme und Kaloderma «

Rasierkreme .
Alle Besucher der Ausstellung äußern sich außerordentlich zufrie »

den über die Reichhaltigkeit des Gebotenen und der überaus starke
Besuch der Ausstellung „Reinlichkeit und Sittlichkeit " beweist , daß
die rührige Ausstellungsleitung vor allem die Herren W o l p e r t
und Müller mit klarem Blick erkannt haben , wie notwendig eine
derartige Hygieneschau in Verbindung mit der Reichsgesundheits «
woche war .

'
Deshalb gebührt diesen Herren der ganse besondere Dank

für ihr mühevolles und gelungenes Werk .

Leibesübungen und Wandern
find heute der Arzt am Krankenbette

des deutschen Volkes .
Oberbürgermeister Adenauer , Köln.

Mäßigkeit sei dein Gebot .

Schlemmerei bringt frUhen Tod !
Aus dem Merkbüchlein der Reichsgesundheltswcche

18 . bis 25. April 1926.

Die Zahne morgen » nur zu putzen
Bringt der Gesundheit halben Nutzen ,
Des Abends vor dem Schlafengehen
Muh unbedingt dies auch geschehen!

Au » dem Merkbuchlein der Reichsgesundheitewoche
18. bis 25. April 192ö.

Oer Vert >3ndsdn >gis ^ im Dienste der

V olksgesundheit .
Der Verein der selbständigen Drogisten Karlsruhe

unö Umgebung sdireibt unL :
Jedem Bcmcher dcr Ausstellung „ Neiulichkeit und Sittlichkeit anlast »

llch der Retchsgesuni >l !«itswoche wird gleich beim Betreten dcr Äusstellunas -
balle , sosern sich sein Blick nach Unks we » dcr , ein Stand mit der Ausschritt
..Der LZerbandödrogist im Dienste der Volksgesundhett " aufsallen und über
oaS Wort Lcrbandsdrogtst nachdenken , da wohl ganz wenige Be -

- ' ' M das Wortlucher diese Bezeichnung bisher gehört baben
Lerbandsdrogist ?

WaS bedeutet

Verbandsdrogist ist die Bezeichnung aller deutschen Kachdrogisten , dt«
dem Deutschen Drogisten -Verbaud angehören . Dem Deutschen Drogisten -
Verband können nur solche Drogisten oder Apotheker angehören , die eine
dreijährige Lehrzeit in ' einer Drogerie oder Apotheke hinter sich haben
und Inhaber einer Drozerie sind und neuerdings auch eine Abschluv -
prUsung mit Erfolg bestanden haben .

WaS bezweckt die Bezeichnung Berbandsdrogtst ?
Diese Bezeichnung bezweckt eine reinliche Scheiouno »wischen oben -

aenannten Fachdrogisten nnd denjenigen Händlern , die auch einige Drogen
fuhren und sich, die Bezeichnung Drogerie zugelegt baben . ohne die genll »
gende fachliche ' Ausbildung zu bell den . Die Bezeichnung Verbands -
d r o g i st wurde nicht etwa deSbalb eingeführt , um sich einen Titel zu -
»ulegen , sondern in der Hauptsache , um dein Publikum jederzeit die
Gewähr zu bieten dafür , dab wenn es bei einem VcrbandSdrogisten kanft ,
dab es dann a » ch in jeder Hinsicht sachgemäs ; bedient und anch beraten
wird und daß die Waren , die dort zur Pflege dcr Gesundheit und des
Körpers entnommen werden , wirklich von erstklassiger Beschaffenheit sind .

Die r " ' m
'

WWWWWWWW
von Fachdrogisten , geführt werden .

. !te Bezeichnung Verbandsdroqift untersteht dem gesetzlichen Schub
und darf . nur . von Mitgliedern des Deutschen Droatsten -VerbaudeS , also

Lyzem

^
Itansstad . .

i^ Wororl Stap ^ afl

Plakate :

wird
geWachw
' u haben in der

-MKMStt - Us der

Notcl WinkelrUed
direkt am berri . Vierwaldstättersee .
Neuzeit ! Komfort , ( i'liell . Wasser ) .
Pensionspreis m . Z . : Juli und Ahr .
Fr . 9. — bis 12 . - , übrige Zeit Fr .

bis 10. A8I2

? kjenlge Versen ,
|a ' $ e am 18. April
>Xu» >ttaci3l den

. Feldstecher
l« >» " slasl aus Ber -
h. pn mitgenommen
b»i , wird gebeten .
»-Ä ' lben unt . . Ano .

bei * hptt!« ort " ' be , dem
» Fundbiiro

lijWäi'ben . andern -
« « seine erfolgt .

übernimmt die Neu -
aukertiguna von

Kleidungsstücke » .
Angebote erbeten unter
Nr . L7 « tl an die Ba -

e Presse .dusche

4 -ZliWtMöhllu ;lg
mit Bad . eventl . Miete -
Vorauszahlung , auf so-
fort gesucht . Angebote
uuter Nr . K7S71 an die
Badische Presse .

Snebe foiort
3- 4

"

mit ZubebÜr . evtl . Bau
zuschuv . Westktadt bevor '
zugt IS n a
K . G. .Gtiropöif eöct © of .

1 — 2 Limmer
m . Küche genicht . Angeb .
unter Nr . £ 71128 an die
„ Badische Presse " erbeten

Ca . 70 qrn sür ruhige

Fabrikation
sow . zvei Büroräume
sofort gesucht . An ^eb .
unter Nr J7S5U an
die »Basische Presse ."

Gebild . Dame
«staatl . Beruf ) sucht auf
1. Juni od . Juli un -
möblierte
2

mit I .
nilgnng , möglichst Süd -
ober iLüdweststadt . Im
Notfall könnten Möbel
käusl . übernommen wer -
den . Angebote m . Preis
u . Beding , u . Nr . B7VV2
un die 'L'.idische Presse .

Z . - Wohnunq
^ Küche od . Kücheube -

Jnnges Ehepaar mil
1 üind sucht 2 od . 3
Ziminerwolmung , gegen
MietevorauZzahlung od .
HerstelliingSkosieu . Vor -
dringlichkeitskarte vor -
bande » ^ ?lngebote unter
Nr . Q7K1K an die Ba -
dische Prelle .

Laden
für Lebensmittelgeschäft geeignet . In verkebrs -
reicher Lage per sosort zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . N7 « tS an die Badische Presse

Enps Pulzpcliäit
sucht Lokalitäten , Parterre oder Etage ,
niindest . iiliO lim groh . ver soiort beziehbar .

Angeb . unt . Nr . ü)!7612 an d . Bad . Presse .

Lagerräume
mit Büro und evtl . Laden nnd Schaufenster dazu
in guter Geschäftslage ver Oktober oder früher
zu mieten gesucht . Angebote mit genauen An -
gaben . Gröhe . Preis usw . unter Nr . 9488 an die
Badische Presse .

1 -2 leer Zimmer
gesucht od . 1 Zimmer n .
Küche, kann auch Haus¬
arbeit übernommen wer -
de» . Angebote u » t . Nr .
Q7S91 an die Badische
Presse erbeten .

1 Zimmer
Einsach möbliertes

Zimmer
auf 1. Mai gesucht An¬
gebote unter Nr . E760Z
an die Badische Presse .

Jung , solid . Serr sucht
bis 1. Mai im

Möbliertes Zimmer
m . sep. Eing . , mögt . Ost¬
stadt Angebote unt . Nr .
3 :7494 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
in Mittelstadt v . Büro ,
fränlein gesucht . Even -
tuell Voranszablung der
Miete . Angebote un .
ter Nr . N7SL8 an die
Badische Presse .

FrauAlleinst ., ans ».

sucht in ruhig . Hause ein
möbl . od . unmöbl ., heiz -
bares Zimmer .
Angebote u . Nr . R7ü «s
an die Badische Presse .
Gut möbliertes Zimmer

gesucht Angebote unter
Nr . T78,n an die Ba -
dische Presse .

Junges Ebepaar fncht
per bald einfach möbl .
Zimmer in Niihe

Än -
.. . . . . . . . . . . eteu unter

Nr . » 7610 an die Ba¬
dische Presse .

Miiblbnraer Tor .
schristen erbe

Junger Arbeiter sucht
ei« k? chcs Zimmer . An -
geböte unter Nr . W7R07
an die Badische Prekie .
Jüngeres Sernierfränl .

sucht freundlich möbl .
Limmer ver fof . lNähe
Dnuvtvoft ) zu mieten .
Angeb . unt . Nr .
an dte Badische Presse .

AUSMBUmW
wegen Aufgabe d -rKonfe lion Wfllldsfr . 3

verkauf zu evvrm Mlilgea Preisen

Ueberzeugen Sie »ich se bst von ein Angebot in meiner
Auslage . "376

ZMX PETER
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Leite 12 . Nr . 186 . ivaSisü »e Presse lAbendaus « abe7 Donnerstag , den 22 . April 1926 .

Gemeinschaftsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken .

I . Deutsche Hypothekenbank In Meiningen ,II . Frankfurter Pfindbiief -Bank Aktiengesellschaft In Frankfurt a . M .,III . Leipziger Hypothekenbank in Leipzig ,IV . Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank In Schwerin ,V . Norddeutsche Grund -Credit -Bank in Weimar ,VI . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank in Berlin ,VIT . Seh esische Boden -Credit -Actien -Bank in Breslau ,VIII . Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Kö n .
In den heutigen Generalversaramlungen wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1915

eine Dividende von 8 % zu verteilen , deren Auszahlung gegen Rückgabe der mit dein
Firmenstempel oder dem Namen des Einreichenden zu versehenden Dividendenscheine
vom 21 . April ab . unter Abzug der 10 % igen Kapitalertragssteuer , an den Knssen der
Gemeinschaftsbanken stattfindet . Die Dividendenscheine lauten , soweit sie zu ehemaligenP ;ipiermaik -Aktien gehören , im Text auf das Geschäftsjahr 1925 ; soweit sie zu neuenReichsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr . 19 . bei II die Nr . 38, bei III die Nr . 3 ,bei I V die Nr . 2 , bei V die Nr . 56, bei VI die Nr . 53 , bei VII die Nr . 8 und bei VIIIdie Nr . 32.

Wir machen bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß Jeder Aktionär , der die
entsprechende Anzahl von Aktien über RM 20 , RM 60 oder RM 120 bei einer Gemein -
»ch :' ftsbank einreicht , verlangen kann , daß ihm diese Aktien gegen Stücke zu RM 100 oder— soweit verfüglich — einem Mehrfachen von 100 im gleichen Gesamtnennbetrage umge¬tauscht weiden : Spitzenausgleich bereitwilligst . A1108

Mclningcn , Frankfurt a . M .. Leipzig , Schwerin , Weimar , Berlin , Breslau ,Köln , den 19 . April 1926.

Wir nehmen Kaulanmeldungen
auf die

6I2 zinsip Schatzanweisungen
der Deutschen Reichspost

6I2zinsigen Schatzanweisungen
des Freistaates Preussen

rückzahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1930
mm Kurse ron 08 ° /» netto

entgegen , - 8707

Süddeutsche DIsconto-Gesellscbaft A. - G.
Filiale Karlsruhe .

Snche Stellungslose
F. © eifcnbetrieö , 20 äJiuft .
\ 40 ^ frei Nachnahme .B . Solfter . Breslau ,
Zt . 486 . Slllliy

ZumWige ftißii
od . Fräuleiu . nicht über
35 Jahre , welche selbst .
SMuerft . sucht , wird ron
Gefchäftsdame zur Stift *
ruttn ihres kl. Haush .
flir sofort ae ' ucht. Perf ,
i . b . fein . Küche , Flicken
u .Bügelu Beding . Hilfs -
perf , vorbanden . Mg .
m . Eintrittst ., Zeugn .,Bild u. Gebaltsanfnr .
an 1356a
Iarosch . Saarbrücken 8 .

I . kraft .
anfangs d . Dreißiger , Zt . Leiter etneS

sucht (ich zu ver -
verv . . . .
grötz . Sägewerks m. Parketlsabrtk , ^ändern . Angebote unter K . E . 4645 an Rudolf
Mvffe , Stuttgart . LlNOl

Frilnlei » ,
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine ,
für Büro , welche neben¬
bei auch hilft Hausar -
betten verrichten , bei
freier Station und mo -
natl . Vergütg . , gesucht .
Angebote u Nr . X7578
an die Badifche Presse .

Möwen gesucht

Zuverlässiges , tüchtiges
Mädchen

od . eins . Stühe
selbstiindig im Kochen u .Einmachen und mit allen
SauSarbeiten vertraut ,
zum 1. oder IS . Mai
gesucht . Zimmermädchen
vorhanden , 1333a
Frau Milh . Theurer ,

Nagold , Wurttbg ,
Sägewerk .

per sofort .Lelimann .
Zirkel 32.

509136

»
t »

' Möiie »
das euvaS näh , kann ,mit guten Zeugniffen .
per 1. Mai ges . - S> 4
Vorzustellen Freitag
Rüvpurrcrstr . 2a , vt .

!l!I
Höiis - u . Kücöengeräie

E!

twi

Billige Preise .

Arnalienstraße19 ,
Eingang Karlstraße .

I all !ln
Brauchen Sie

Persona ^
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kieme

Anzeige in der
Badischen Presse .

I

MB
( Männlich |

RHein - Uertrctunq
mit hoher Provifion für
Damen - und Bettwäsche
zu vergeben . Angebote
unter Nr , (S7582 an die
Badifche Presse .

Äeisende
v. photogr . Vergröb.-An,
stall bei gut . Prov . ge-
sucht , Kunstkretdezeichner
Becker , Maxausiratze
Nr . 28. » 9143

Vertreter
an allen Pläben Süd -
deuischlands für den
Bertrieb einer Neu -
Veit in der Auto -
branche so » gesucht .
Leiiiit .Ärbeiien . holier
Verdienst . Ausf , An -
geböte unt . Nr . J&7H08
an oie „ Bad , Presse " .

Vertreter der Fahrrad -
brauche zur Mitnahme
von 2 vat . Artikeln geg .
Provis . gesucht . A7624

Haselmayr & Salier ,
G . m . b , H „ München .
Mozartstrabe 13.

Mich bis 10 Mark
zu verdienen . Näh . fm
Prospekt mit Garantie -
schein . Viele Dankschr .
Job . H . Schul, . Ad,es -
senverl, . Köln «SO. B7621

Suche per sofort
jungen Mann
der mit dem Mabnvcr .
sahren und Klagewefen
durchaus vertraut tft .
Ausführliche Angebote
unter Nr . 9488 an die
Badifche Presse .

Vertreter
der in Hanshalt - und
Lurnsgeschiisten gut ein -
geführt ist . per sosort
gesucht . Angebote unter
Nr . 9478 an die Ba¬
dische Presse .

Gute Existenz
flt d . Bez . Karlsruhe

^)rzirlsvettrcter gesucht
l . Verl . Artikel , Branche -
kenntnisse nicht nötig ,
einige 100.— M für La .
icr erforderlich . Auge -
oote unter A . M . 880 an
Rudolf Mosse , Mann -
heim erb . 911104

Zungen , tüchtigen
Friseurgehilfen

fosort gesucht . B9127
Erwin Rittmann , Itters -
dach.

| Weiblich \

Vertreter
lagen / .

"
Jt

"
SO-^ Ti « Ä

" '
Z0Ö7—. Angebote

"
mit

Aufgabe von Referenzen erbeten au 13v2a

Wilhelm Weyer ,
3toartetrfaBtffe « . Gieben -Wieseck.

mm * id 6ietM '

WWW ».
Für Karlsruhe

wird zur Leitung einer selbständigen Geschäftsstelle
organisatorisch befähigter , mit nachweislich guten
Erfolgen tätig gewesener Auhenbeamtcr als

Geboten werden : Gutes , festes Gehalt^ arprovistonen auch von allen Abschlüssen der un«erstellten Inspektoren und Agenten , 1
sionsberechtigung .

sowie Pen >

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriftenund Lichtbilv erbeten unter Nr . 9404 an die Ba -
dische Presse .

Gesucht wird
räulein

für Nechtsauwaltsbiiro
Angebote mit Gehalts -
anfprüchen und Zeugn ,
erbeten unter Nr . 9884
an die Badifche Presse .

Müüiflii!
esucht . Ausführliche

. lngebote u . Nr . W7S72
an die Badifche Presse .

Ehrliches

Waöchen
für den Haushalt und
zum Servieren gesucht .

Emil Futterer .
zum Löwen " , VS117

Ettlingen .

Buchhalter
filr Fabr kationsfirma im bad Schwarzwald
sofort orter spä 'er

in Lebensslellung gesucht
Ks kommt nur zuverlässiger , bilanzsicherer
Herr in Frage . Angebote gut empfohlener (der
Wohnungsfrage wegen tun ' ich lediger ) Be-
werb r unter Nr . 1^95a an die Bad . Piesse

Duchhatter
gesucht , bilanzsicher und redegewandt , zum Ver¬
trieb der

6K ! kyWö - Zl !chh ? l !Ug
Vewährtes Buchhaltungssnstem , mit einem Zugebis zur aarant , stimmenden Rohbilanz durchschrei -
bend . Die Hälfte weniger Arbeit , kein Uebertragen ,kein Kollationieren mehr . Verlangen Sie umgelW
kostenlose Zusendung von Prospekten . Vertreter
an allen Plätzen in Baden gegen hohe Pro -
»ffic« gesucht . 1364a

Schlayand -Buchhaltnna . Rastatt .
Ludwia - Wilhelmvlatz IS.

Vertreter i
oder Reisender von

Baumwoliwareif -Trotzhandlung
fiir Baden und Bauern aekncht .

k- H " r - n , die in dieser Branche erfolg - ki
= reiche Reifetatigteit nachweisen können u . -- bei den einschlägigen Deiailgefchäften gut =
- etnaeführt find , wollen Offerte mit Provt - -i= stons - bezw . Gehaltsanspnichen nebst Refe - =
= renzen etn,eichen untcr Chiffre S .G . 1S07 -- an Rudolf Mofs ? , Stnttaart . A1I0S -
■Tymfi'ii '

i
'
i
'' 'j '' [,

'jy '
iiiYiiVijj

'
|
',r ■

"

Tüchtiger

absolut selbständiger , zuverlässiger
Revarateur mit mindestens zehn ,
jähriger Praxis per sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 9144 an die

» Badifche Presse " erbeten .

Züchtige , selbständige

für sofort gesucht . Ausführliche Angebotemit Angabe von ausaeführ . en Anlasenund Zeugnisabschriften nn ' er Nr , lSKOa
an die Badische Presse .

Knechte und Mägöe
für die Landwirtschaft mit guten
Zengnwen sucht der Arbeitsnachweis
der Badiich , Landw >rttchc" tsfammer
Karlsruhe , Stesauieustrake 43 .üernlvrecher 631 . sg ?i

. Für sofort oder >. Mai
durchaus perfektes

Mädchen
mit gut . Zeugnissen ae -
f« cht . Zweitmiidchenvor -
Händen . « » 181
Wich . -Wasnerftr . 11 ,

Suche auf 1. oder
15. Mai ein

Mädchen
nicht unter 20 Jabren ,das kochen kann u . Haus -
arbeit übernimmt . Gute
ülehandtung u . hoh . Lobn ,
Zeugnisse erbeten . iLSSa

Lahnhoswilijchast
Äerrenalb .

1 einmiÄn
ehrlich . folidm,gut , Zeua
uissen fof . gefucht . B » 144

Kitegsstr . 70, l

\ Männlich 1
Junger strebsam ., auf .

richtig . Kausmanns - Dohn
aus ehrbarer Familie , 20
Fahre alt , mit guten
Kenntnissen tn d . Manu -
faktur - und K »nfektions >
Branche , sucht Stellung
als

Verkäufer
in Karlsruhe od . Umgeb .
ung . per 1. Juni b , I .
bei bescheidenen Anspru .
che» . Zuschriften unter
Nr . 124ka an di « Ba -
dische Presse .

Berttauensposteli
oder Teilhaberschaft von
abgebautem Beamten
gesucht . Kaution 8000
bis 10 MO Mar ? wird
gestellt . Angebote er -

eten unter Nr . » 7S1S
an die Badifche Presse .

Gelernter Schlosser , im
Alter v . 26 Jahren , sucht
BertrauenÄstellung als

<Heizer oder Schlosserl .
Derselbe ist in allen
Arbeiten gut vertraut .
Zuschriften sind zu rich-
ten unter Nr . O7SL9 an
die Badische Presse .

Chauffeur
sucht Stellung , Führer ,
schein 2 u . 3b , übernimmt
auch andere Arbeit mit .
Angebote unt . Nr . « 7482
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernter Mechan . , Füh -
rerschein 1 , 2 , 3b , 24
Jahre alt , sucht Stellung
auf Personen - od. Lte -
ferwag .. Lbernimim 'auch
Nebenarbeit Zeugn . vor -
banden . Anaeb , u . Nr .
W74K5 an die Bad , Pr ,

Chauffeur
23 I . a „ gel . Motoren¬
schlosser . sucht Stellung
aus Personen - od . Last -
wagen . Bi,n guter sich.
Fahrer u . guter Wagen -
vsleger . Führe jede vork ,
liev . selbst ans . Gute
Zeugn . u . Res , steb. zur
Verfügung , Angeb . an
.^skar Grahlin . Übanff, ,
Villingen i . B . W7622

1 Weiblich j
Perfekte

Stenotypistin
auch mit fönst . Büroar -
betten vertraut , sucht aus
1. Mai Stellung . Ange -
böte untcr Nr . 07574 an
die Badifche Presse ,
Erstes SeroicrfrLuiei » ,

tüchtig u . au feines Ar -
beiten gewöhnt , sucht für
sofort oder auf 1. Mat
Stelle in nur l , Hotel
od . Kaffee . Karlsruhe
bevorzugt . Pcrfknliche
Vorstellung . Anfragen
unter Nr . 100 G . Offen -
burg , hauptvoftl . K7623

22jähr . Fräul .
<BayertN ) sucht Stel .
lnng als

Kindersräulein
od . bessere Stütze . An
geböte untcr S!r . W75S7
an die Badifche Presse ,
Gewandte jüngere

Dame
sucht Stellung in nur
seinem Hause im Aus -
land ; ging auch als
Reisebegleiterin , Ange -
böte unter Nr . 1361a
an die Badische Presse .
Fräulein . 22 I . alt . im

Haush sowie im Nähen
u . Kochen fchr gut be-
wandert , sucht

Stellung
mit gut . Bebandl . Ang ,
erbittet Rosa Stiibe ,
Fena , Herderstr . 15. 11 .
bei Fr . Otto . 89119

Junges Mädchen vom
Lande sucht aus 1. Mai
Stellung als

Alleinmädchen
tn n . PrivatbauZhalt ,
wo Gelegenheit geb . , das
Kochen gründlich zu er -
lernen . Lachnerstr , 24 ,
4 St . rechts . B9155
Braves will , Mädchen

sucht gute Stelle für
Haush . u . ev . Mithilfe
im Laden , ist im Naben
bewand ., gute Bebandl .u . Famtlienanschl . erw .
KarlsruHe oder Baden -
Baden . Angebote an

Fran Münster
Softeustr . 161. B8907

Junges , tüchtiges , im
HauSbalt erfahrenes

Mädchen
sucht auf 1. Mai guteStelle . Angebote unter
Nr . 117595 an di « Ba -
difche Presse .
Bess - res . solide »

Mädchen
26 Jahre alt . mehrere
Jahre im Ausland ge-
wesen . fucht Stellung
an ? 1. oder 15, Mal « Is

in nur gutem Saufe ,am liebsten nach Karls¬
ruhe . Angebote unter
Nr « 7563 an die Ba >
dische Presse .

Tüchtiges , ehrliche »
Mädchen

vom Lande . 17 I . alt ,welch , schon gedient hat ,sucht Stelle für Küche u ,Hausarbeit . Angebote u .Nr . ?>7ö99 an die Ba -
dischc Presse ,

jüngeres , ehrliches

Mädchen
ias schon gedient hat ,fucht gute Stellung .
Angebote untcr Nr .B . 627 an d, Bad . Pr ,

Alleinstehende Frau , 25
I . alt . fucht Sonntags

Beschäftigung
gleich welcher Art . in
Wirtfchaft od , dergl . An -
gebotc untcr Nr , « 7261
an die Badische Presse .

Wohnunxs - Tausch.
Geboten : schöne S Zim

mer -Wohnung mit reich -
lichem Zubehör , in der
Westendstratze .
Gesucht : 4 Zimmerwoh -

nung niit Zubehör , tn
gleich guter Lage . An -
gcbotc unter Nr . S7593
an die Badifche Presse ,

Tausch eventl .

Rinatausch
einer 4 Zimmerwohnung
in Rüsselsheim a. Main
gegen solche in Karls -
ruh «. Eilangcbote untcr
Ii . G . an Europäischer
Ho f. Karlsr uhe . 1330« .

MWngstWsllj .
In St . Georgen ,

schwarzwald . wird eine
4 ZilNNlttMllNUNY
mit Küche , elektr . Licht ,
gegen eine

m , Mansarde in Karls -
ruhe zu tauschen gesucht
Angebote n . Nr . O7564
an die Badische Presse .

Wohnunos -Tausch.
Gebot : 3 Zimmer mit

Zubehöör , Zentrum .
Gesucht : 5 Zimmer in

gutem Hause Angebote
unter Nr . $T >94 an dic
Bvdische Presse .

Tausch
Geboten in Pforzheim
1 aroste Zlumcr mit
Küche. Gesucht in Kark »,
rnbe : 3— 4 /»immerw -' k,.
" nng . Angebote unter
Nr . 1356a an die Ba -
dische Presse .

lamm
Laden

mit Werkstatt oder
Lagerraum zus . ca.
30 qm, sofort zu verm.
Angebote u. Nr . »^52
an die Bad . Presse .
In Ettlwaen . Stadt -

mitte , geräumiger , heller
Lade »

mit Zimmer zu verm .
Angeb . unt . Nr . 1351a
an die Badische Presse .

Gerwigstr . 36 ist auf 1
Mai eine

Werkstätte
zu vermieten . Zu erfra
gen daselbst tm 2. Stock ,
rechts . BS1S0

3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Bad .elektr .
Licht , Warmioasser -
Heizung , nebst allem
Zubehör , in bester
Lage der Westitadt .
gegen Abfindung fo-
fort zu vermieten .

Angeb . unt . Ni . 9348
an die Bad . Presse " .

Schöne , grofte
4 Zimmer - Wohnung

3. Stock , mit Zubehör
lOststadt ) kann geg . Ab -
stndung abgegeben wer -
den . Angebote unt . Nr .
3J7S02 an dte Badifche
Presse erbeten .

Schöne
3 Z . ' Wohnung

in guter Lage sofort zu
vermieten . Angebote un -
ter Nr , P7615 an die
Wadische Presse .

KaaeauSfall

wird btltiiigi
bUM »

das ifr -äutcrlwacwaftei !
8 . ©. In St . schreibt' ^Ich gebrauche Ihr Äaool schon über
LIahre und hat mich dasselbe von Schuppen und beginnendemfiaorau »o'f n0" ft ndiq per eit" In Fachgelchänen er .zältlich.

CWn mW . Zimmer
in sehr schöner Lage
( Mühlburger Tors für
fof. od . 1. Mai au beif .
Herrn zu verm . B9N4
Kaiferallee 1, IN . St .

Möbliertes Zimmer
,u vermieten . B9095
Btsmarckstr . 8» , III .

Möbl . Man -

sardenzimmer
sofort zu vermieten .
NäbereS Lachuerstrcfte
Nr . 22 . I . 9476
In zenir . Lage ist ein gut

möbl . Z mmer
mit elekt . Licht zu verm .
Amaiienstr , 9 I !, BH145

Dreizimmer -Wohnung
iWeiheräckeri mit reichl . Zubehör , beschlagn .-
frei . per fof , od , später gegen Baudarlehen
von Pik . ÜtiOO— abzugeben . Monatl . Miete
wird mit 51) ' • zurückverrechne ». Offert , unt .
Nr 9192 an dic . Bad Presse ' erbeten .

B eschlag ahmefreie

mit Badezimmer im Neubau Gerwia -
straste bei der Snmboldtstrake eventl .
auf Svätjahr 19^« ^ u vermieten .
Interessenten erfahren Näheres bet
Wtih . im Stoder , RLppurrcrstr 1Z

Telefon 87. 8061

nihe Haugtbshnho !
schon möbl . geräumiges
Zimmer , sex , Eingang ,
ku vermieten . Breiten
ftr . 41. vart .. lkö. B91?9

Einfach möbl . Zimmer
m . S Betten ist an zwei
ordnnuasltebcnde , be»
rufstätige Arb . zu venu .
Wielaiidtstrabc 26 . ! >«» -,
II . Stock . 959160

1 Zimmer |
Arbeitszimmer oder

Büro möbl, , el . Licht , m ,
Telefon für ruh . Betrieb
z>« vermieten . Krteasstr ,
Nr . 155, II . B896 ?

Kut möbliertes
Wohn- ll. eWM .
an ein oder zwei Herrn
sofort od , auf 1. Mai
zu vermiet . : GUteuberg -
Platz 1. III . B8S35
Großes gut möbliertes

Zimmer , eventl . mit 2
Betten zu verm . B89S9

Sosienstrake 13, III .
Zimmer , möbl ., i . ruh .

Lage , a , 1. Mai z. verm ,
SLndelstr , 4 , vt . B8877

Ein möbliertes Zim -
« er aus t . Mat zu ver¬
mieten . Morgenstr . 51,IV ,
Karl Klamm . B9083

Zimmer an s^ räul , zu
vermiet . : Kriegsstr . IM .
2. Stock . B9V17
Frdl . gut möbl . Zim .

a . bess. Herrn sof , od. 1 .
Ntai , . verm . Müller .
Schillerst,28,IIl . l . B9041

AtWbl . BlllkovziMtt
ist an soliden Herrn zu
vermieten . B88 ^7
Nudolsstr . 26. 2 . St .. lks .

Schön mW. Zimmer
mtt Balkon , in gutem
Sause , an nur sol „ ruh .
Serru sof. od. auf 1 .
Mai zu verm . Bork -
strafte 43, III . 88604

Möbliertes Zimmer
sofort an Herr » zu ver
mieten : Lesstngstrafte 29,
3 , Stock . B8996

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , aus 1 .
Mai zu vermiet . : Bau -
meisterst «! 26 , II . B9132

Möbliertes Zimmer
m , el . L. , aus sos. od . 1 .
Mai zu vermiet . B9125
Douglasstr . 10 , III , lks .

Einf . möbl , Mansarden -
zimmer an fol . Mann zu
vermiet . Angebote unt ,
Nr , D7KV4 an die Ba -
disch« Presse .

Mans . - Zimmer
billig zu vermieten : Ma -
rtenstr . 29 . III . B9134
Gm möbl . Jimmer

mit 2 Betten an 2 b.
Herrn zu vermieten .
B9 <172 Adlerstr . 89 , II .

Eine srdl möbl . Man -
farde an nur fol , be-
rufst . Krl , o . Schiilervi
zu verm Moltkestr . 15.
II . Stock . B9141

Schön . , 2senstr . Zim -
mer zu vermiet , B91V9
« ofiivtstr . 53. vart .
Möbliertes Zimmer in

gut . Hanse , an fol - Hrn .
od . Sri zu verm . 89094
Krieasstr . 135. II .

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten :

IHütfer . Jfnrlftr . 49b .
» 9126

Mi >bl . Zimmer an sol ,Herrn zu vm . Baumei -
ftfi-ftr . ng . tt . r . * 8W4fi

Schöne ? , sonniges , ein¬
fach möbl Mansarden -
»immer auf sofort oder
1 Mai zu vermieten .
Wo . sagt unter Nr , 8681
die Badische Presse .

Infolge Aufhebung der i
Weinsteuer

Tischwem
weiß

50>h
ifl - sch« P»g

ohne
Flasche

sowie

Sa!>,-,psälz.-,Rheiii
und Moselweine

Flasche £ * t \ 170 1
von A iF Pfg . b » Am

ohne Flasche

gold

/, Flasche I Wt | V2F1. 9 3 Pfg -

feinster alter
ISO

| « io j
SRI . | Flasche £ Mk

gold extra
2«01 1 30 |

Mk I '/, Flasche £ Mk .

einschl. Flasche
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Bunte Kleiöer fllr unsere Kleinen .
Mod eplauderei von
Lisa Honroth - Loews .

Das ist in diesem Jahre eine lustige Mode für die Kinder , und
worta/mal scheint es , als ob auch wir Großen als Kind uns zurück-
Uauinen , wenn wir all die hellen kindlichen Farben in den Fenstern
l^ n. illoija , Himmelblau , wer hätte früh >. r gewagt , t>;es als bevor -
8uSte Farbe >ür die nicht mehr Allerjüngften herauszubringen . Und ',un . er uns gssagt , die AU <? wenigsten unter den Erwachsenen !öhen in
Vlinmolbl -au und Noja hübsch aus . Aber für unsere Kleinen ist die
■utobe geradezu allerliebst . Und wir können nur mit Hilfe der ge-
Wetten Favbkombinationen mit einem Mindestmaß an Äo [tem unsere« etnen iufä'ddjeix hüb ch anziehen . Wollen wir praktisch sein , so wäh¬
len w . r sür den Alltag gemusterte Stöfs « , zum Guten einen Swff in
^ Ner einheitlichen Gruw ^ arbe . Für den Vormitlag utii 1 zum SpielenSiot es für kühle Tage als Praktischstes nichts anderes als den Wasch-
lamt , der heule in allen erdenklichen Farben hergestellt , und der nachleoer Wäi .che schöner wird . Waschsamt sieht für Mädchen immer am

chesten aus , wenn man ihn in der Form von glatten Kitteln ver -
arbeitet , mit einer Krägelchenverzierung aus Elasbattist , oder , wenn
Ĵ ti noch praktischer sein will , aus elfenbeinfarbenem Eolienne , der
Vr> gleich gut wäscht unt > nicht so leicht schmutzig und verbrückt aus-
jT?r

Ut m ' c ^ attiste und Voiles . Die Aermelchen macht man am besten
WWüng , denn lange Aermel behindern beim Spiel und bekommen
? Utf> zuviel Schmutz ab . Neben dem Batten Wachsamt gibt es in
viesem Jahre besonders reizende Marocins . Man scheue nicht die ein« enio größere Ausgabe und nehme reinwollenen Marocin oder Wollemit Seide gemischt . Die Haltbarkeit ist unbegrenzt und die Wasch-
TJchtgkett ebenfalls . Ein reizendes Modell , welches man bei einiger
^ ^ icklichkeit selbst nachmachen kann , wurde neulich bei einer Kinder -
^ »demchau gezeigt . Es war ein Kleidchen aus Marocin , der Grund
N ^Ilbergrau , darwulf waren Krei e in Königsblau und Altrosa . Dos
rächen zeigte die tief heruntergezogene Taille mit dem angesetzten» Atenröckchen , eine Form , die immer für Frühling und Sommer reiz -
voll wirkt . In Waschsamt lassen sich allerliebste Komplets herstellenden neuen kurzen weiten Jäckchen . Zu weihen Kleidchen fertigt
^>an Mäntelchen aus Wollkrepp oder bunter Vatistseide , die auch den
/ ^» rzug der Waschbarkeit hat . Neben den Plissees , die zwar sehr hübsch,
rj

>c t für die Kinderkleidung nicht so sehr praktisch erscheint , garniert
JJttn m tliefern Jahr viel mit Rüschen . So sah man ein ganz ein -
^ yeg Kleidchen aus weißom Waschvoile , das mit kleinen Rüschen? us maigrünem Voile besetzt mar . Die Garnitur lies um die Puff -

Taille
iouwvtnwivtu .it; iuu; tn ^vu/iiirifn Ivllir . V£ lTl solches

^ mnmerkleidchen kann man bei einigem Geschick seilst herstellen , es

maßen beim Sitzen auch in einer äschetischen Form darzubieten . Wenn
man in der Straßenbahn sitzt und zu wohlerzogen ist . um in die Ge-
sichter der Gegenübersitzenden zu starren , dann richten sich die Blicke
unwillkürlich auf die Füße und man kann hier alle möglichen
Beobachtungen machen . Fast alle Damen glänzen in seinen Seiden -
strümpsen und eleganten Schuhen und zeigen damit , daß sie auf das
Aussehen ihrer Füße den größten Wert legen . Aber nicht eine unter
10 Damen weiß dies« elegant gekleideten Gliedmaßen auch in einer
schönen Stellung vorzuführen . Die „hohe Schule des Sitzens "

, von der
die anmutige Haltung der Beine abhängt , ist den meistert Frauen
ein unbekanntes Gebiet , und sie müßten erst in dieser Kunst Unterricht
erhalten . Sehr häufig findet man die Art des Sitzens , bei der die
Knie zusammengepreßt und die Beine auseinandergestellt sind, sodaß
al ?o die Strümpfe ein bilden . Nock unschöner ist die umgekehrte
Stellung , bei der die Knie auseinandergenommen sind und die
Füße übereinander gekreuzt werden , sodaß die Beine sich zu einem
„V" zusammenfügen . Junge Mädchen , die nicht wissen , wo sie mit
ihren Beinen hin sollen , und noch etwas unruhig sind wie junge
Pferdchen , legen den einen Fuß hinter den anderen oder legen gar
das eine Bein über das andere . Bei Damen die sich unbeobachtet glau -
ben , trifft man endlich auch auf den „akrobatischen " Sitz , bei dem
das eine Bein unter das Knie des anderen gelegt ist. Solche grotes -
ken Stellungen waren wohl möglich , als die weiten langen Röcke den

maigrünem Voile besetzt war . Die Garnitur lief um die Puff° Nnelch^- — v — ' — v — on '"j" 1 " — —
ü« ^

eI ^ en unb dreimal um das ziemlich weite Röckchen , dessen Taillen der Art der Biedermeierkleidchen s chnitten wa -r . Ein solches
Pommer kleidchen kann man be-i einigein Geschick seilst herstellen , es

ebenso fein wie hübsch aus . Auch alte weiße Kleider lassen sich gut

ü «t \mumuj tue |ufim ein lutriuy
ff * Kinder immer empfehlenswert , U1N so mehr als man in einer ae-
I„ ? ° ckvollen Farbenzusammenstellung Kleid und Mantel herstellen
jRN . <yiit kükle Tage ist ein blauer oder weißer Faltenrock gut aus
^ everresten von großer Garderobe herzustellen . Dazu arbeitet man
. men Pullover aus schwedisch gemustertem Stoff . Solch ein selbstge-
Ljtiijyter Pullover ist bedeutend billiger als die fertig gekauften . Zum
Dirndlkleid , welches pvakticherweise nicht fehlen darf , wähle man nur

Jndairtrenstoffe , welche wasch- und farbecht sind. Die etwas grö -
Sinstorf »*» trrirt/fnt ftrft hllWÜ hiß rtiOTinlhrail llT!.fw>rm >tnf0

Unter eigener Marke
bringe Ich

• BURCHARD ' S

„Tramha Strumpf
"

In wunderbar klarem Oewebe ,
neuen Modefarben , beste Waschseide .
Jedes Paar mit eigenem Originaletikett ,

welches die Qualität verbürgt .

Der billige Preis von

«, Z20
ermöglicht es Jeder Dame

Tramha SlfQlIipfC zu tragen .

BURCHARD
.. .. . . großem Einschlag zu arbeiten . Es ze !gt sich

» ° >nlich im nächsten Jahre daß der Rock mit einiger Verlängerung noch
Hauchibar , während itts Müschen meistens zu knapp über RUjken und
^ iust wurde . Hat man dann noch Stoffreste , so stellt man ohne weitere
hosten das Kleid wieder passend her . Für kleine Mädchen , die Gele -
«Scheit zum Spielen in Gärten oder in der Sommerfrische haben , soll
p von dem System der Spielhöschen reichlich Gebrauch machen . Sie
putzen die Unterwäsche und sind ein sehr gutes Mittel gegen Erkäl -

beim Spielen im Grase , im Sand und überhaupt ein hygienischer
Mutz . Es gibt gerade in Spielhöschen immer neue und allerliebste

sehr hübsch ist es , wenn man die Form mit den weit abstehen -
e,i Seitenteilen wählt und die Taschen andersfarbig absetzt. Für

^ onde kleine Mädchen ist als Sonntagskleid für den Uebergang ein
.̂ ° sfctkleidchen reizend , man kann es getrost auch aus einem alten
K Qt3en herstellen . Mit Puffärmelchen , angekraustem Röckchen und
Mein Kragen (Spitzen oder Mullgarnitur ) wird es immer kleidsam' In- Ueberhaupt kann man mit einigem Geschick aus seiner eigenen ^uen Garderobe reizende Sachen für die Kinder herstellen . Einfarbi - M

Grund gestaltet man lichter , indem man Blumen appliziert oder
. schöne Wollstickerei über das Kleid verteilt , die Mode der zweier -

Stoffarten gestattet ferner , zu einem einfarbigen Röckchen ein
uittes Oberteil zu machen — kurzum , die Kleidchen können schön ,

faktisch und elegant werden und farbenfreudig dazu , ohne daß die" ° chnung zu bunt wird .

Die hohe Schule öes Sitzens .
^ ie Damen haben zwar in den letzten Jahren gelernt , ihre Bein «

Schleier des Geheimnisses darüber deckten, heute aber müssen sie auf
das strengste vermieden werden . Die Frau , die richtig zu sitzen ge-
lernt hat , wird ihre Beine stets in einer anmutigen und zugleich dezen-
ten Stellung zeigen ; sie hält sie entweder parallel nebeneinander ,
nicht zu weit entfernt und nicht zu nahe gepreßt , oder sie legt das
eine Knie über das andere in einer anmutigen und doch zugleich
fein abgewogenen Form , bei der die Linien des Rockes sich harmonisch
ordnen .

flußergewöhnlicli billigePPBiSB!

igen , die so lange Zeit den Blicken verhüllt waren ; aber die
Bisten von ihnen besitzen noch nicht die Kunst , ihre unteren Glied -

Vor Anschaffung einesTeppichs
besichtigen Sie meine
grossen Lagerbestände

Dentsdier Teppidie
aller Grössen von den einfacheren
bis zu den feinsten Qualitäten zu
konkurrenzlos billigsten Preisen

Pie Fabrikate bürgen für die Qualität der Teppiche !
Teilzahlung gestattet !

TEPPICH - HAUS

Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstrasse 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 9224

Frühjahrs -Kleider
rein wollene Stoffe In sehr QQ c/ % IQ Ifi -n
aparten Farben ^ 27»50 l ** \50

Frühjahrs-häntel
36 .50 29 .50 22 .50

Frühjahrs -Kostüme
In sehr kleidsamen Fagons CO _ Afi Kn J3J -nund vielen Farben . . . tV/ . aO J " JÖ

Frühjahrs -Komplets
Kleid und Mantel In neuen OQ _ ßg » . 44 K(\Zusammenstellungen . . ' uo "

;<> 50

Kinder-Kleider * g^ea so
In neuen Farben und tnt - IQ cn 8 . 50 7 . 25zückenden nacharten . . « . 31/

Kinder-Mäntel m omne eo
mit und ohne Capes, t /n- IA kq 10 . 50 8 . 75
farbig und gemustert . . iv .ou v . /o

Modell-Kleider, Mäntel, Kostüme,
Komplets im Preise billigst

Beachten Sie gefälligst unsere 10 Schaufenster 0303

HugoLandauer
das große Spezialhaus für K orlcrilhp
Damen - u . Kinder - Koniektlon IVcU la > UIIC

/

Der Weg zum Eheglück.
Eine englische Zeiischrift hat sich wieder einmal mit dem ewi -

gen Problem der Ehe beschäftigt und eine Reihe von Aufsätzen
unter dem Titel „D : e Wahrheit über die heutige Ehe " verösfent -
licht . Mehr als die tiefsinnigen psychologischen und soziologischen
Betrachtungen interessieren dabei die Erfahrungen aus dem Leben ,
die eine Mitarbeiterin in folgende Betrachtungen zusammenfaßt .

„Ich bin jetzt 6 Jahre verheiratet,
" schreibt sie , „und habe nicht

ein einzigmal einen Zank mit meinem Manne gehabt . Diese gewiß
nicht alltägliche Erscheinung kommt von einer einfachen Ueber -
legung her . Bor unserer Heirat faßte ich den festen Entschluß , mit
meinem Manne glücklich zu werden , und aus diesem Grunde
beobachtete ich alles . Mas in anderen Ehen llnfviedeil und Auf -

regung stiftet , und beschloß, alles derartig « zu vermeiden . Da ich
merkt «, daß der meiste Zank von dem leidigen Geld ausgeht , so
ordnete ich zunächst die finanzieller Verhältnisse in unserem jungen
Bunde . Ich nahm die ganze Sorg « auf mich , mit dem kleinen Ein -
kommen meines Mannes unsere Wirtschaft zu bestreiten . B 'vor 'ch
heiratete , hatte ich ein« sehr gute Stelle in einem Geschäft und fast
ebenso viel Gehalt , wie mein Minn jetzt hat . Meine geschäftliche

-- Ausbildung half mir viel dabei , unsere Finanzen ins Gleichgewicht
zu bringen . Ich bin der Ansicht, daß unter den heutigen Verhält -
nissen ein Mann schon Schwierigfeiten genug hat , das nötige Geld
einzunehmen , so daß man ihm nicht noch die Schwierigkeiten auf --
legen darf , es in der richtigen Weise auszugeben . Die meisten
Männer , die im Geschäftsleben die Tüchtigkeit der weiblichen An «
gestellten durchaus anerkennen , halten ihre Frauen für völlig
außerstande , mit Geld gut zu virt ' chafien . Infolgedessen wird cine
Frau , der der Mann nur ungern sein Geld anvertraut , aus Mittel
und Weg « sinnen , um möglichst viel aus ihm herauszuschlagen .
Dagegen wenn sie die Finanzen verwaltet oder wenigstens einen
wichtigen Anteil daran hat , wird sie auch die Verantwortung mit »
tragen und sparsam umgehen .

Ich bemühe mich in allen Dingen , meinem Mann ein gute »
Gefährte zu sein , aber ich btteilige mich nicht an seinen Vergnü -
gungen . Ich bin der festen Ansicht , daß es zu einer guten Ehe ge«
hört , wenn jeder der beiden Partner zum mindesten ein Sonder -
interesse hat . Mein Mann ist ein großer Billardspieler , ich lieb »
Tennis . Wir lesen beide viel , aber ganz verschiedene Bücher . So
können wir unsere Ansichten austauschen und uns über die In »
teressen des andern unterhalten , weshalb uns nie der Gesprächsstoff
ausgeht . Ich habe ein leidenschaftliches Temperament , und bis
zum heutigen Tage kämpfe ich gegen ein plötzliches Aufbrausen .
Aber ich habe mich doch stets so weit zu behrrschen gewußt , daß ich
meinem Mann nie eine Szene gemacht und ihm nie eine schlechte
Laune gezeigt habe . Da mein Mann sieht , wie sehr ich mich be-
herrsche , so hält er auch an sich , und so kommt es nie zwischen unz
zu jenen häßlichen Zänkereien , die so viele Ehen vergiften . Ich
suche , meinen Mann glücklich zu machen und er mich, und da w ' r
beide vom besten Streben beseelt sind , gelingt es uns auch.

Meine Regeln für Eheglück sind :
1. Vermeide jeden Grund zur Aufregung .
2 . Erkenne auch die geistigen Fähigkeiten der FraA an u,t s

ihr etwas , woran sie ihre Fähigkeiten betätiget » kann .
3 . Gute Kameradschaft .
4 . Versuche , den anderen glücklich z» machen.
5. Halte dich jung im Denken und Fühlen .

"

Die praktische Hausfrau .
Wollstoffe in der Wische .

Allerliebst sind weiße Flanell - oder FvöMeidchen sür Kinder
und junge Mädchen . Die Mutter sieht NÄr oft die Stoffe mit Be -
sorgnis an , denn sie müssen eines Tages gereinigt werden , und die
chemische Reinigung ist nicht ganz billig . Man kann jedoch, wenn
man sorgfältig damit umgeht , Flanell - unv ailSere Wollsachen auch im
Hause waschen.

Nachdem man die Stoffe gi't ausgestaubt hat . werfe « an sie in
folgende Lösung , die nur oben warm sein berf , und schwenke und
schüttele sie im Schaum , ohne sie zu reiben . D? e Seife wir ? entwed ?«
als föde ? hergestellt oder man schneidet ein Äück Seife in sehr fein »
Scheiben , gießt etwa vier Liter kochendes Wasier darüber und schläar
die Mischung mit einer Rute oder einem langstieligen Holzlöffel ir
Schaum . In dem lauen Seifenwasser lasse man die Flanelle oder
andere Wollstoffe nun nicht liegen , sondern drücke sie so viel wie
möglich aus ( nicht auswintern oder - wringen !) und spüle sie zwei -
mal in reinem , lauwarmem Wasser nach . Dieses Spülwasser darf
weder ganz heiß noch ganz kalt sein , da beides ein Zusammenschrum -
psen , Hartwerden und Verschießen der zu waschenden Stücke ver --
ursacht . Auch muß jede Spur von Seife durch das Ausspülen ent -feimt
werden , da sonst ebenfalls der Flanell oder die anderen Wollstoffs
hart werden . Man schüttele die Sachen gut und hänge sie zum Trock-
nen möglichst in die freie Luft , aber niemals in die Nähe eines
heißen Ofens oder in die direkte Sonnenglut . Ehe sie ganz trocken
sind , sollten sie auf der linken Seite mit einem mäßig heißen Eisen
unter Benutzung einer dünnen baumwollenen oder leinenen Unter -
läge gebügelt werden .

Weißer Flanell , weiße Kinderkleider und dergleichen , die durch
Liegen gelb geworden sind , frischt man auf folgende Weise wieder
auf : 12S Gramm beste Seife werden in 5 Liter lauwarmem , weichem
Wasser gelöst und 25 Gramm Salmiakgeist werden dkeser Lösung
zugesetzt. Nun weicht man die vergilbten Sachen ein *£ i> behandelt
sie, wie es eben bei der Wä '

che der Flanellsachen geschildert worden
ist. Vor dem Aufhängen zum Trocknen kehrt man sie t̂nif die link «
Seite und legt noch zum Schutze « in weißes Tuch darüber .

Ausfrischen von Seiden - oder Eobelinmöbeln . Teiden - ad«$
Gobelinmöbel frischt man auf , indem man sie mit einem in heiße »
Kartoffelmehl getauchten Wattebäuschchen abreibt und mit sauberer ,
weicher Bürste nachbürstet .

Vertreter :

Htigo Brodföhrer
Karlsruhe , Kalserstr . 5

Karl Ehrfeld
Karlsruhe,Rondellplatz

24294
Erleichterte Zahlungs¬

bedingungen I

Erstklassiges deutsches Fabrikat )
= === = lieber 3 Millionen Im Gebrauch ! —— i
Rohseide , uni und bedruckt ,

Waschseide von 1 .90 anf
Foulard , Musseline , Voile

Empfiehlt billigst

WILH . BRAUNAGEL
Herrenstrasse 7, zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz
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Bänder , Spitzen
und zweierlei Material an leicßlen Kleidern

{Abschattierte C-J3ander — Qelbe und farbige cJfitiizen — gemusterter (Slujjo
nfarbiger cJeide — CJ/'urßisißittge (Shijfonmantel zu gemusterten Qxleidc

infachen Iumperkleid einen

fc ] pitzen und DZnber an lekhten
Eommerkleidchen sind der In -

begriff duftiger Frische und be-
schwingter Grazie , die an schönen
Sonnentagen das Wünschens .
werteste für den Anzug der
Frau sind . Chiffon , Voile und
Seidenkrepp sind zwar an sich
schon so hauchdünn , wie man es
sich für ein leichtes Kleid nur
wünschen kann , doch sommer -
lichen Reiz und Duftigkeit wer .
den erhöht durch bewegte , flot -
ternde Bänder , durch ein leichtes
Spitzengeriesel , durch einen zur
Schleife gebundenen Kragen .

Die Spitzen , die man in die -
fem Sommer trägt , sind farbig , und
das ist das Hauptmerkmal ihrer Mo -
dernität . Sie sind noch gelber ge-
worden als bisher , beinahe bräunlich ,
aber man trägt sie auch rosa , blau und
grün . Die farbigen Spitzen sind nicht
nur als Spitzenstoff an ganzen Spitzen
kleidern zu sehen , man arbeitet auch kleine
rosa Schlcifchenkragen , die wiederum mit gel -
der Spitze eingefaßt sind , auf schwarze oder
dunkelblau » Seidenkleider , oder aber ein
Spitzenplastron in derselben hellen Pastellfarbe
wie das Kleid . Sehr duftig sind Spitzenkragen und
dazu passende bauschige Aermelpuffen in der Weise

gearbeitet , daß auf einem Stückchen Tüll ganz schmale
Spitzchen , immer das eine über dem anderen , sitzen. Eine
solche Garnitur , die man sich selbst herstellen oder auch fertig
kaufen kann , gibt jedem noch so euT
anmutigen , sommerlichen Hauch .
K Für den Aufputz mit Bändern hat man ?n diesem Jahr* eine ganz besondere Nuance , die aus i >er Farbenfreudig -

Zeit dieses Frühjahrs und dem Nebeneinander der
vielen zarten pastellfarbenen Stoffe resultiert . Man

schmückt Gürtel , Saum , Kragen , Aermel oder auch
nur das eine oder das andere mit abschattierten ,

farblich ineinander übergehenden Bändern ,
zum Beispiel von rosa bis burgunderrot in
fünf oder sechs Nuancen zueinander ab -
gestuft . Dazu kann man sich die einzelnen
Farben selbst zusammenstellen und an -
resp . nebeneinander nähen ; man be-

kommt aber auch breite und schmalere
Bänder , die in verschiedenen Tönen
gefärbt sind , fertig zu kaufen . Das
Kleid wird dann gewöhnlich in einem
Ton des Bandes gehalten , kann aber
auch eine abstechende Farbe haben .
Hübsch sind weiße , hellgraue und

schwarze Kleider mit rosa , blauen oder
grünen Bauern . Alte Kleider lassen sich
auf diese Weise bequem modernisieren . —

Ein anderer beliebter und
sommerlicher Aufputz ist ge-
musterter Ssidenkrepp oder
großblumiger Chiffon zu einem
einfarbigen Kleid . Aber nicht
nur als Kragen , Manschetten ,
Blenden verarbeitet , sondern als
kleines Cape , loses Jäckchen oder
vorn zu knöpfende Ueberzieh -
weste , die ihrerseits wieder mit

K 3008. Leicht »
öeidenllcld au»

paftcllblauem
CrApe de Chine.
Saum , Bermel .

fchlu » und
klein« ««kun¬
dtuet Chinesen,
kragen au » ab¬

schattiertem
Band .

M 133. eine sommer¬
liche Re»heit ist de»
Mantel au» Hellem

. , « , der mit «ascha
in Dem gleichen Färbte »
geflutt et « erteil (ans .

K 8016. Wfftcmnri» em
leichtem Setbeolee »» t»
lichtblauer Farbe mit
eine» rotgemusterte »
Ghiffoa. oder Trtve »
«deoraette -weste «»»
ebeusolchen V .enbe» am

« leid.

K 8097. « pike- sixrsierte . Rieft
au» rosenholzszrbenem Seiden .

Iu

Band eingefaßt ist und sich am Rock irgendwie wiederholt . Di « Vor¬
liebe für zweierlei Material ist so groß , daß man gemusterten leichte»
Kleidern als Komplettierung einen einfarbigen Umhang oder Mantel

der natürlich ebenfalls sehr leicht sein
muß und deshalb aus Cr « pe-Georgette
oder sogar neuesten « aus Chiffon gear »
beitet wird . Ganz einfach Im Stil , mit
ein paar Biesen oder Hohlsäumen , fast
immer offen zu tragen und nur m»
Gürtel oder am Hals zusammengehalten .

JDr , Hoddy H &donk

all . « (Tl2oJf 0 t n dcli n tiimuster t n g r oß a n £K> a u fita u t 0 r n

Die deutsche 5rau unö ihr Parfüm .
Die deutscho Frau , sonst erfüllt von nationalem Stolz und beiher

kiebe zu iHreui Vaterland , bat gccieu ein Erzeugnis ihrer Heimat noch
immer ein schwer erklärliches Vorurteil : gegen deutsches Parfüm .

Alte lleberlieserung , Gerrohnhcit und man mvch!« sagen ejn wenig
Gedankenlosigkeit laffcm sie immer wieder dem ausländischen Parfüm den
Borzug geben , ohne zu prüfen , aus welch hoher Stufe die Erzeugnisse der
deutschen Parfümerie - Jndustrie stehen .

sparte Neuheiten in
n

? » wuuuuiuuj Iiuuuid
sind in reichhaltiger , geschmackvoller

Auswahl eingetroffen .

Carl Büchle
ErbprinsefSStr . 28 , am Ludwigsplatz .

Inhaber
Gebr . Kohlitiann

Dos (ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Pappen u . Ahrertitrunu von Puppen -

perlicken aus mitgebrachten Haaren . i5L'40
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

rste Karlsruher BIELENErs
Pupnen - Klinsk

Ciisaueuj fjaajTCatfsruQe
Ceopodstr ia ( XaisvrofBt})

Zeteptjon 1619
TVer&stätte fürTjoQfsaumnäQen

unö Tfisseeörennen
Xunst-Tfissee

223 Kaiserstraße 228
zwischen Donelas - u. Hirschstr .

Singer liähmatchlnen
Aktien - Gefellfchafe
Kaiserslr. 124 Karlsruhe Kaiserstr.124

gedeckten ssrühstackSiisch erleb « babenl Und s« deglett « , *M* ( RotUcMW
als wesentlicher Faktor kräfteerhaltender vehagllchkei « da » Lebe » I«d«>
FamiliengliedeS während der Dauer de» «anzeu TogeS . Dabei erfordert
eine derartige sorgfältige Küche nicht besondere Ausgaben , sondern nur
ein besonders liebevolles Nachdenken der Hausfrau und ihre Fähigkeit »
sich die Hilfsmittel einer modernen HauehaUSfübrun » dienlich »« mache» .
Lu diesen gehört vor allem „{Rabat « Margarine bnttcraleich "

. Stuf de«
morgendlichen Vrühstückstisch . als BrotauMlich für die mitzunehmende »
SriihftückSbrote , beim Kochen , Braten . Backen , entspricht „ Rabma Satter -
gleich" an Güte des Geschmacks und an Nährwert vollkommen der beste»
Molkereibutter und » kostet doch nur SV Pfg . daS halbe Pful » ,

44
99

Gesundheit *-Jlleder
Ohrt« Sdinllrung —
Ohne Schließe
Mit einem Druck gcsdilosMQ —
Stü ^t und haii 1-elb lurüdt
Gibt schlanke Figur . *

Spezlalform für UmslandazweoVe
Aerzllldi empfohlen bei Magenleiden ,

Operationen etc .
VT " ßewahien Sie «icJ> jedoch vor

schlechtslSsendenNadiahmunnenl -M >
Echt nur im :

Reformhaus Neuber!
Amaüenstiaße -9 , Eingang Waldrtr .

Reparaturen aaeh anderer Kerteti * jetzt rasdi und bllli » .

Die Frauenwelt kann bestimmend aui die üvi . tich ..stslage ivres Vater .
landeS einwirken , wenn sie das fremde , eingeführte ErzeuZnis ablehnt
und ein heimisches vorzieht . Viele taufende Arbeiter finden Brot , wenn
jede Frau sich bewuht ist , öah ihr Entschluf , der Gesamtheit zugutckommt .
Die deutschen ParfümZ und Toilettclwäffer können sich mit den französischen
durchaus messen , ja sind ihnen sogar unier Umjiäudcn überlegen . Wie
berechtigt Deutschlands Stolz aus seine wirtschaftliche Kraft ist . sollte sich
auch in einem Geschältszweig ausdrücken , dessen Blühen und Gedeihen
die deutsche Frau bestimmen kann . Kultur und Geschmack werden auch
bei unD gepflegt , kein Deutscher bat es nötig . Erzeugnisse der Fremde zu
kaufen , wenn die Heimat ihm Gleichwertiges zu angemessenem Preis
bieten kann .

Die Znkunst der deutschen Parfümerie -Jndustrie limt in be,i Händen
der deutschen Frau . Vorurteile können durch Nebtrlcauna , durch mibe -
fangcne Prüfung überwunden nerden . Sandelt sie nach dieser Erkennt -
niS , dann Hilst ste dem deutschen Volke , der deutschen Wirtschaft .

Darnm . dentsche Frauen , kaust dentsche Parfüms !

Für öie Küche .
Die tägliche Snppe ist kein Luxus , sondern für unser Wohl -

befinden von gröszter Wichtigkeit . Besonders al .° Einleitung der
Hauptmahlzeit sollte sie nicht fehlen , da sie die Verdauungstätigkeit
des Magens anregt und die gründliche Ausnlltzung der festen Spei -
sen vorbereitet . Mühe und Kosten der Herstellung sind nur gering ,wenn man Maggis Suppenwürfel verwendet . 1 Würfel zu 13 Pfg .
ergibt 2 Teller wirklich feiner , wohlschmeckender Suppe .

Das behaglich « Heim
hat eine feiner wichtigsten GrundlaJen in einer guten , bei aller Tvarfam -
keit durch schmackhafte Zubereitung und sorgfältiges Anrichten gevflegten
Küche . Wie viel froher gehen morgens der Hausherr zur Arbeit , die Kinder
»Ii? Schul «, isttin sie vorher ein gemütliche » Frühstücksstündchen am gut

PU83IER - BKENNEREI
Rosa Freirlefr

Auferiiiung jeder Art von Plissee in den modernsten Ausführungen
Rascheste Bedienunn bei bil igsier Berechnung ,

Kalter Wilhelm - II " lle 43 . 1 Treppe . Telefon 43 ? 5 .

cKolz - VeZeuchlungen
in allen Ausführungen
Stets reiche Auswahl in

Seidenlampen
Wir übernehmen bei billigster Berechnung
die Anfertigung von Lampenschirmen

AS . Mnmfisliunff , MkrOe
Friedrichsvlab ^ , Tel . 1752

| Für Mutter unö KinS |

nager
*s Kurs und KlnMltft

die reichhaltige , wohlschmeckende , hygienisch einwandfreie

RohmitcH
von geimpften Kühen unter b^ irksärztlicher Kontrolle gewonnen .

Molkerei Ludwig Mayer
Rüvvurrerftrabe 102 Gegr . 189» Telefon 2740.

Aerztlich empfohlen . 7982
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Die fünf Köpfe .
Roman von

Willred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G ., München .)

(21 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Myra griitzte den fraglichen Herrn kühl . Er betrachtete sie un-

Massig .
„Seine Hoheit hat recht. Fräulein Warrington. Ich wollte, Sie

sieben für immer in unserer Mitte."
„Auf jeden Fall, Fräulein Warrington, gestatten Sie, dah wir
Ihrer Gesellschaft freuen, solange es möglich ist" , sagte der

Sultan. „Morgen ist ein Unterhaltungsabend bei mir im Palast, —
" 'bleicht wird es Sie als Fremde interessieren. Ich werde Ihnen"ud Ihren Begleitern eine Einladung senden lassen .

"
Er trat zu einer andern Gruppe von Gästen, und Myra zog^»nimy am Arm.
„Haben Sie den verdächtigen Herrn gesehen , Thoinas ?" fragtew lachend .
„O ja , Myra, aber er hütete sich , mich zu sehen . Der kleine

Olirt mit mir muh ihm doch aus die Nerven gegangen sein .
"

Inzwischen herrschte in der Nachbarschaft von Herrn Visse«
Irrings Wohnung große Geschäftigkeit . Das anstoßende Haus ,*">5 zufällig leer gestanden hatte , war plötzlich voll von Dienern
Un b Handwerkern, und das Gerücht lief um , ein eben mit der
-.karoba" aus Bombay angekommener reicher persischer Kaufmann
habe es gemietet . Etwas später sah man einen ehrwürdigen Inder'" it langem Bart hineingehen, und weiterhin konnte man feststellen ,c ° ii allerlei bauliche Veränderungen auf dem flachen Dach und
anderswo vorgenommen wurden . Indessen war alles wieder ruhig .®Is Hcrring zurückkehrte und nur erfuhr, das Nebenhaus sei inzwischen
kzogen, — worauf er nicht weiter achtete . Er war in glänzender

^aune. Alles war nach Wunsch gegangen; das Mädchen, das Ce -
« !tian Leroy begehrte, war sehr schön . Er setzte sich und überdachte

~ , " e Pläne für den morgigen Tag . Beim Schlafengehen zeigte sein
csicht den Ausdruck eines Mannes, der mit sich zufrieden ist.

Die Zufriedenheit hätte allerdings einen argen Stoß bekommen ,
^

enn er gewußt hätte, daß in einem Zimmer des obere« Stockwerks' " Silber kniend den kalten Stein mit den Lippen berührte : den
»ein , arf dem am Portage eines Mädchens Fuß geruht hatte , ehes sich aus dem Fenster stürzte .

Vierzehntes Kapitel .
^ " demoondenüblenAngewohnheitenderTreiber -

am eisen berichtet wird .

. . Der Tag , an dem die Abendunterhaltung beim Sultan statt-u»dcn sollte , war so schwül und drückend, daß die beiden Mädchen
^ Lager blieben , sich ein geeistes Getränk nach dem andern be.
V einen ®otfn dem anderen zur Stadt schickten , um
. as nötige für die Gesellschaft beim Sultan zu besorgen . Mikes war

größten Teil des Tages abwesend. Er wußte die Mädchen unter
^clbyg und Jessies Schutz in Sicherheit und demerkte obendrein mit
. ° >riedigung allerlei in der Näh» des Lagers herumlungernde Lente,jeden Vorübergehenden auf das genaueste beobachteten. Darin

annte ei die Hand Allabhai Hassans, und leichten Gerzens ging" an die Arbeit .

Badische Presse ^Abendausgabe) Nr. 186. Seite 13.
Mit Einbruch der Dunkelheit kam eine kühle Brise von der

See herüber . Es war ganz angenehm zu gehen , als die Gesellschaft
sich auf den Weg zum Palast machte . Unterwegs passierte nichts be-
sonderes; doch hätte ein scharfer Beobachter immerhin bemerkt , daß
eine Anzahl von Leuten die Gesellschaft vom Verlassen des Lagers
bis zum Betreten des Palastes im Auge behielt . Auch konnte es
aufsallen , daß sie sich dann teilten , und an jedem Ausgang des
Gebäudes ein Mann Posten faßte, der die Tür nicht aus den Augen
ließ und geruhig wartete .

Die Mädchen waren entzückt von den Vorführungen . Das
fremdartige Tanzen und Eingen , die Kostüme — alles war für sie
von höchstem Interesse . Der Sultan zeichnete sie ganz besonders aus ,
zeigte ihnen seinen Harem , wo sie ^ us Mefsingschälchen Kaffee
tranken, sonderbare Süßigkeiten aßen und mit den Frauen des
Sultans sich unterhielten . Im übrigen sahen sie mehrfach Herrn
Visier Herring , der zu ihrer Erleichterung jedoch keinen Versuch
machte , sich ihnen zu nähern , und sie kaum zu beachten schien.

Es war spät geworden. Die anderen Gäste brachen auf , und
auch sie verabschiedeten sich . Miles und Selby unterhielten sich
mit einigen Beamten des Sultans , als ein Diener herzutrat , um
die Damen in üie Garderobe zu führen . Mit der lachenden Ver-
sicherung , es werde nicht lange dauern , folgten sie ihrem Führer
durch das Gewirr von Korridoren .

„Sind wir hier auch richtig, Tommy?" sagte Myra. „Ich
glaube , wir sind mindestens schon zwei, Meilen gegangen. Sind
wir vorhin denn auch hier durchgekommen ?"

„Man merkt , wir sind nicht an Paläste gewöhnt, Myra"
, lachte

Tommy. „Gut , daß ich hier nicht zu leben brauche,' ich wäre schön
müde, wenn ich morgens zum Frühstück käme .

"
Der Führer war in einen dunklen Gang eingebogen. Die

Mädchen folgten ihm auf den Fersen, als er plötzlich seitwärts
verschwand . Im gleichen Augenblick wurden sie von hinten ergriffen,
und auf ihren Mund preßten sich zwei Tücher , die einem medizinischen
Geruch ausströmten . Bewußtlos sanken die Mädchen um . Man
hob sie auf , wickelte sie in dunkle Decken und trug sie durch eine
Seitentür in eine der engen und schwachbeleuchteten Straßen hinaus,
oie hinter dem Palast vorbeiführen . Augenblicklich erhob sich im
Schatten des gegenüberliegenden Hauses ein Mann, sah prüfend
hinüber , rannte durch eine Seitengasse davon und verlor sich in dem
engen Straßengewirr, das eine besondere Eigentümlichkeit San-
sibars ist.

Inzwischen warteten Miles und Selby ungeduldig . Fast alle
Gäste waren schon fort ; das große Vestibül war leer ; nur ein
paar müde Diener machten sich noch zu schaffen. Mit einer Ver-
beugung trat ein Mann auf Miles zu und übergab einen Brief . Cr
nahm ihn , las die Aufschrift,' ja , er war an ihn adressiert. Er
blickte auf — der Bote war fort . Beunruhigt und überrascht riß
er oen Umschlag auf und las :

„Fräulein Warrington und die kleine Weston find zu Dieser
Zeit in meinem Hause . Wenn Ihnen daran liegt , sie zu befreien,
so suchen Sie mich auf binnen einer Stunde.

Visier Herring .
"

Er ^gab Selby den Zettel hinüber ; dieser las ihn und wurde
blaß vor Wut .

„Saubere Halunken !" sagte er dann und rannte auf und ab,
bis Miles ihn am Arm faßte.

„Kopf hock, , mein Junge. Ruhig Blut . Ich habe so etwas
erwartet und versucht , Gegenmaßregeln zu treffen . Es hat keinen
Sinn , den Kopf zu verlieren . Wohl oder übel müssen wir den
Kerl aufsuchen ! also tun wirs gleich .

"

„Aber Tommy, Milcs? Stellen Sie sich vor, daß sie in seiner
Gewalt ist !"

„Das tu ich , Selby . Allerdings denke ich noch meh « an Ihre
Schwester , so sonderbar es Ihnen auch vorkommen mag.

"
Sie gingen durch die engen Straßen, jeder in seine eigenen

Gedanken versunken , und waren schließlich am Ziel Das Haus sah
unfreundlich und drohend genug aus, und während Miles an die
schwere cisenbeschlagene Tür klopfte , überlegte er erregt ob seine
Maßnahmen auch von Erfolg begleitet seien . Die große Tür ging
auf . und ein Diener ließ sie in die kahle steinerne Halle ein , wie
sie in Sansibar üblich ist. Dann folgten sie ihm zum ersten Stock
hinauf . Er schlug einen Vorhang beiseite, und sie sahen sich Herring
gegenüber. Der Raum war schwach erleuchtet. Der Mann saß am
Tisch und schrieb.

„Treten Sie näher"
, sagte er leichthin und sah auf. „Ent-

schuldigen Sie noch eine Minute. Setzen Sie sich . Zigaretten —
vort im Kasten.

"
Selby beherrschte sich nicht länger und wollte auf ihn losstürzen.

Miles hielt ihn zurück.
„Keine Einmischung"

, sagte er scharf.
„Das denke ich auch"

, sagte Herring kalt. „Aus allen Ecken
sind Pistolen auf Sie gerichtet. Eine Heftigkeit, meine Junge, und
Sie sind ein toter Mann."

Er hörte auf zu schreiben und lehnte sich im Stuhl zurück.
„Da wären wir also allesamt. Das ging ja höchst einfach . Ich

wußte : Hätte ich erst die Frauen, so muhtet Ihr auch ins Netz
gehen. Ich gestehe offen, daß ich Sie nicht verstehe , Sefton . Dabei
glaube ich doch sanft die Menschen zu kennen . Wenn sie wenigsten »
gekämpft oder Mörder gedungen oder irgendetwas getan hätten !
Aber wie ein Kind auf den Leim zu gehen, das kann mir nicht
imponieren.

"
„Kurios , nicht wahr ?" sagte Miles gedehnt.
„Und Leroy war so dringend I Es ist doch sonst nicht seine

Art , den Teufel an die Wand zu malen . . . Übrigens"
, brach er

ab . „Sie sind sich klar darübre , daß Sie dies Zimmer nicht lebend
verlassen werden?"

„Nein, das ist mir neu"
, sagte Miles, „ebenso neu wie Ihre

Angabe, Sie hätten Fräulein Warrington und Fräulein Weston
in Ihrer Gewalt ."

„Davon können Sie sich leicht überzeugen. Ich werde sie Ihnen
gleich zeigen . Aber zunächst gebe ich Ihnen noch eine Chance.
Wenn Sie bereit sind , nach Iohannisburg zurückzukehren und Leroy
das Warringtonsche Vermögen zu übermachen, so habe ich Vollmacht,
Sie in Freiheit zu setzen ."

„Nein , danke"
, sagte Miles, behaglich in seinen Stuhl zurück-

gelehnt. „Das ist alles längst zwischen mir und dem braven Se-
bastian erledigt .

"

„Also Sie ziehen den Tod vor. Meinetwegen . Sie wissen doch ,
was das heißt ?"

„Nein , was denn?" fragte Miles nachlässig . Ich dachte immer,
Sterben wäre zeitweiliges Verlöschen .

"
Herring beugte sich vor.
„Sie sind ein Narr"

, sagte er. „Es bedeutet, daß die beiden
weißen Mädchen in meiner Gewalt bleiben, bis ich sie Leroy zurück-
schicke .

"
„So"

, sagte Miles, „Sie glauben also wirklich , daß die beiden
Damen hier in Ihrem Hause sind ?"

„Allerdings "
, erwiderte der andere triumphierend , „denn ich

sah, wie sie hereingetragen wurden .
"

„Ja , aber du sahst nicht , daß sie wieder hinausgingen .
"

(Fortsetzung folgt .)

.. .. ..
Krudox Ihre Hühneraugen ohne Pflaster
" od ohne Schmerzen .

Herr Emil Kroll in Blelcherode a . Hara
« treibt uns wie folgt ( 17 . 2 . 1926 ) :

• ■Habe soeben Ihr Krudox - Hiihneraugen -
° ad erhalten und machte ich sofort einen
* ersuch damit . Ich kann Ihnen mitteilen ,

ich ein gutes Resultat damit hatte .
*ch war ganz erschrocken , als ich sah ,
öaß meine Hühneraugen und meine" ornhaut weg war . .

KRUDOX
BADESALZ

In Apotheken , Drogerien und Parfümerien
bp TT_ M. 2 .50 pro Packung (enthält 5 Bäder ).

5 SCHULTZ G. M. B. H., BERLIN N 39
Auslieferunsjslaser tür Baden und Pfalz :

bul Rech . Mannheim , LortzinKstraße 9.
Fernruf 9299.

Baumeister
empfiehlt sich zum An -
fertigen von Plänen für
Anfchl . oh d . Schwemm -
Kanalisation . Umbauten
u . dergl . für Kosten ,
berechnungen , Bauab >
rechnunaen usw . bei Sil .
Unstet Berechnung . Auch
werden Bauverwaltun .
gen übernommen . An
geböte unter Ar . R7KI7
an die Badische Press «.

BcblanglSeiMraHerert
Einmaliges Angebol

1 O .ig . - ßillette Raslar -Apparat
} . . Klinge
! Sefenbeeher
1 S ück ttasierssife
1 Basierpinsel

zusammen nur 2 . 50 Mark

fetahiwaien , Waffen und Mur.iiion
22 Erbprlnzenstrafie 22 .

h, .. . Bevor Sie heiraten .
Sie in Ihrem eigenen Interesse die Rat -

ra erfahr . Arztes über : „Das Liebes -
Jtn u .;?®f '6!cd)iij (ebc »i des Weibes in gefunden und
' efen a, ^ -ftncn " von Tr . med . A . Äühner -Eifeuach
«uz .us diesem , vom streng fittl . Standpunkt
Tj . M ' chrieb . Werke des bekannt . Autors schöpfen
l' m & ' nyfc u Tatsach ., die für ied . Gebttd v.

Wert fir.üi. Preis dies . ca . 290 Seiten
Nlir '

.mit viel . Abb . verseh . Werkes Mk . 2 .80 fr .
H

äl
6li8

U° n ® " a ®<ÖW(mcä
S1928

werden rasch u . sauber angef .
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Perl . öchneiilttin
empfiehlt sich in allen
Tamengarderoben sowie
Mäntel , Kostüme und
Knabenanzüge . in « nd
außer dem Hause zu sehr
billigem Preise . BS142
Bismarckstr . Z3a , 4 . St .
Nerfekte Schneiderin
gibt Tamen Anlcitun »
Mim Selbftanfertla. ifirrr
Garderobe . Guter Sitz
garantiert . Adresse ut
erfragen unter Nr . N75W
in der Bi' discben Prelle .

Reparaturen
an Übten , « urerf »
avoarnt . , Wolhitmrctt
au denkbar billigst . Preis
Neder Versuch lolint sich
Grobe Laaer in Uhren
und " oldwaren .
S . Rillian . Uhrmacher .

Ecke Karl - u . Neue Balin -
hofftrafee 1. 8058

Panftier -
Opel -
Urania "

Fahrräder
Teilzahlung gestattet .
Alle Ersatzteile .

Best eingerichtete
Keparatur - Werkstätte

H. Wifzemann
Mech .-Meister

Karlsruhe -Mtlhlburg
Rhelnstr . 84a Tel . 2900

Gegr . 1906 637

& nffretchhol3
£m Griff - und

6eivizbf£ <ivti<i

Kind
nur beff . Herkunft wird
von « nderl . Ehepaar m .
eigener Villa in gute
^ . lege genomm . Wohn -
ort Nähe Bad .-Baden .
Angebote unt . Nr . (£7605
an die Badifche Prelle .

Anläßlich der Ausstellung für Rein¬
lichkeit und Sittlichkeit findet am

Freitag , den 23. April , nachmittags 4 Uhr,
in der Ausstellungshalle ein

Vortrag über G
imßausfjalt

statt , verbunden mit Scbaukochen und Vorführung der neuesten
Junker - und Ruh - Familien -Gasherde mit Original-Doppel¬
sparbrennern D. R. P., und modernster Backofenkonstruktion
D . R. P. . zur beliebigen Erzeugung von Ober - und Unterhitze

{Kocfren / <Draten / Gackert / Grillen.
Wichtige Neuerungen auf dem
Gebiete der Gasherdtabrikation .

Vortragende : Fräulein M . Moers .
Wir empfehlen den verehrten Haus¬
frauen den Besuch des Vortrags .

Eintritt frei ! Kostproben gratist

Junker & Ruh A. G.
Karlsruhe I B.

9106

RS König
bell , aromai . allerssi .
Oual .IVPfd .- Dose ^ tL .Sli
frei Haus . Im er»l ..Hol -
satia " . Qulokborn-Holst , 7.

R78a

Wanzenlod und
Käfer tod
sicher wirkend « rhiiltlich

F . Köllfiern ,
Herreustr . fi, Zahrinaer -
strahe 70, II . und NuitS -
llrabe 10. , tMS

14130 Benz
mit ^ Brügge - Aufsatz , vollständigBrügge ■ _ P
schlössen, für Mt . ,u verkaufen ,
sich für Autodroschke .
Auskunft KrlegSstratze 111 , im Büro .

4sUigelige Fenster
Sstllgeiig. Tor u . Türe
mit Oberlicht , sehr gut erdalten , mit und ohne
Haustein « mrahmun «»en . billig zu verkaufen .

7m Kinchslrabe 32, Lttro .

telefonieren Sie an .
wenn Sie Ihre

Po'st « ' mühe ,T eppctie etc .

MOTTEN
frei haben wollen

Entmottungsanstalt
Anton Sprlniter ,

nur Kttlintferstr . 51
AeltPfte . qi SBte u lelstungs -
fühigste Anstalt am Piatze

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kalserstr . 170
Ucke Hirschstr .

Schneider .
Empfehle mich f . Aen -

deruna . Reparaturen ,
auch für Schueldergesch .
Gottesauerstr . 2, St .
SRttntsf. ©9111

2 Rej . Mk. 274 .-
9 Reg . Mk . 367 .—

13 Reg . . Mk. 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? bang
Xaiserstr .167. Tsl . 1073

Silinindir-Sdiihba»
S ^

nach
dem Muster der

Südwests . BausewerkS -
berufsgenossenfchast

empfiehlt

M -Tbimrleii
Buch - uud Ofsetdrücke « !

Berlag der

„Badischen Presse"
Karlsr « » » in Bade « .

Grosse Posten

nur prima Qnalltäten, neueste Dessin
reinwollene Kammgarne
Damenkleiderstoffe
Rohseide

zu bedeutend reduzierten Preisen

133 Kaiserstr . 133
Eingang Krtuzstr. GegenUb . dtr kleinen Kirch«
Verkaufsräume n n r 1 Treppe hoeh.

Aufwertung .
Beratung . — Bearbeitung .

Ankauf von aufgewerteten Hypotheken
liegen sofortige Barzahlung .

KARL WOLF , Gerichtsass . a . D .
Telef. 3076 — Kalserstr . 117 . — Sprechstunden
10—12 und 3— 6 Uhr, ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 24823

Sonöer-Angebot !
Nur so lange Vorrat reicht ! ! !

> Einige Beispiele :
Tmschilhe mit
Grübe 28— 88 84- 35 86—1» 41- 46 m
Preis - 1 . 95 2 . 30 2 . 75 3 .25 Paar

SMiltn mit Aumisohltil nni Fleck
Gröke 27—80 81 —85 87C6

per Paar
er
aar

Preis 3 . 50 3 . 05

« Anlulcn imchgeniiht ^ .
"
4 95 s .

~ 4R

6flnbdlcn , dMlsohIig , zwei mal gediMlt
Gr . 20-22 28-24 25-26 2 *- 3f) 81 -85 86-42 48-48
Pr - 3 50 3.95 4 50 4 95 5 .50 6.50 8 50
3ch führe Schuhwaren für breite Rallen
lBallenwohI ) für Damen und Herren , auch"»-*i » l,e und ^ " • " "

Uche u . grobe Ihl6e find Me Grvken 47 u . 48 in
Sonntags » n. Werltas »ftiefel stetS vorrätig .

Inhaber : Wilhelm Hacker
Kr !eg - s«ras,e 7? « rieasNrah « 72

beim alte « Bahnhof .
MF * Wenau ans i>ic Nummer <trfi «<■«.
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IMenrlcM

Wer erteilt
k!MW . linterriifit?
A« gebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . L76W
an die Badische Presse .

jhhimn
durch Frau

H . Btzmger ,
Karlsruhe , Zähringer-
ftrnfse 2 <, III. « 89 » )

Nuckporto erwünscht .
Witwer, mit ctg. Bäk

kcrei u . Lebensmittelge-
schäft , 46 I . alt . mit I
Kinde , sucht mangels ge-
eignetcr Verbindungen
ans diesem Wege mit
einem soliden , woyerzog.,
lath . Fräul . , zwisch 30
u. 40 I . zw . Heirat
bekannt zu werden . !>tn-
derlose Witwe nicht aus-
geschloss. ES wollen sich
aber nur solche Bewerbe-
rinnen melden , die sich
der Aufgabe eine! Ge¬
schäfts gerne widmen.
Strengste Diskretion w.
zugesichert u. verlangt.
Angebote mit Bild und
kurzem Lebenslauf sind
zu richten u . Nr . £ 7598
on die Badische Presse .
Die Photogr. wird zu-
rückges . Vermittl. Verb .

Suche für eine Be-
kannte , rat» . . Mitte 30 ,
gute Charaktereigenschaf¬
ten , tadellose Vergangen-
beit, tüchtig im Haus-
halt, mit Wüsche- und
Möbel-Aussteuer , »astend.
Lebensgefährten
Gefl. Angebote unt . Nr .
.87600 an die Badische
Preste erbet . Vermittln.
erwlln?» ?.

^
Verschwiegen -

beit Ehrensache.

Ernstgemeint!
Suche für Bekannte

lKränlein , z. Zt. t. d .
Schwei, ». 39 I .. evana.,
guter Ruf , tüchtig im
Haush., 1200 Fr. bar ,
koinpl. neuer Schlaf- u.
Wohnzimmereinrichtung,
schöner Wäscheausst . u.
spät , noch Verm., Herrn
in sicherer Stellung mit
gutem Charakter zwecks
Heirat. Witw. nicht aus -
aeschl.Angeb. unt. Nr.
27569 an die Bad . Pr.

Heirat .
Zum Lebenskameraden

wünsche ich mir einen
geb. Mann irfit schlicht . ,
taktv . Charakter in ge-
sicherte! Lebensstellung.
Beamter bevorz . Bin
25 Jahre alt . katholisch .
1 .70 groh. Sehr wirt-
schaftlich u . fvarfam « r-
zogen . Bollftänd. Aus -
neuer vorh . Nur ernstg .
Angebote u . Nr . 37575
an die Badische Presse .
Strengste Disk . Ehrens.

Tochter a . gut. .Haufe, kompl . AuSst ., m .
Vermög., gebild. und
' ""-fitia. wünscht mit Be-
» ten in gesichert. Pos.
zw . Heirat bekannt zu
werden. Gewerbl. Ver-
mittlnng verbeten. An¬
gebote unter Nr. It7620
an die Badische Presse .

Ich suche für meine
Schwester . Wirtstochter
vom Lande , einen tüch-
itgcn katholischen 9Hcti -
»er. zwecks

Einheirat
auf Wirtschaft mtt Metz-
gereibetrieb , zwischen 30
und 4 OFahre alt. Ehr -
liche Angebote mit Bild
sind zu richten unter Nr.
1355a an die Bad. Pr .

- Paar 40JBaumwolle nahtlos - . ■ •
Baumwolle ü °ppel80hle -

Prima Mako sohwere Qualität Paar 95 *f

Hocbferse Ca <
Paar 7S -, « U4

Enorm blliltfl Enorm bllllsl
3 Serien Seidenflorstrümpfe
2. Wahl bester Qualitäten, moderne Farben

Serie 11 «45 Serie I11 . 95 Serie III 2 . 25

Kunstseide Doppelsohle , tjoobkene 95 -/

BaumWOllflor Strapazierqoal. Paar 95 -*)

3 Serien Kunstseidenstrümpfe
gute Qualitäten In modernen Farben

Serie 11 . 50 Ser. n l . 75 8er . Ol 1 . 95

Seidenflor mit Lautmaseben - - Paar 1 . 50
Prima Makoflor ü^ fök^ pSS 1 . 60
Waschseide sohOne Farben - Paar 2 . 25

3 Serien Waschseidenstrümpfe
erprobte, telnfädige Dauerqualitäten

neueste Modefarben
Serie 12 . 90 Ser. II 3 . 75 Ser. III 4 . 75

Fil d Ecosse im Qani gefärbt Paar 2 . 50
Trama - Seide erprobte Qual. Paar 5 . 90
Kunstseide mit Flor plattiert Paar 4 . 75

Baumwolle Krau Paar 4« ^ 254
Baumwolle &

D^ pelso plkÄ 40 ^
Schweißsocken gut woiihaitig 75 ^

3 Serien Jacquard - Socken
moderne Karos und Streiken

Serie I 95 ^ Ser. Ill . 25 Ser. II11 . 45

Baumwolle bunt bestickte Streit. Paar 75 ^

Echt Mako mit Seiden»!-!» • • Paar 95 J

3 Serien Kunstseiden - Socken
nur aparte Karos und Streiten

SerieI 1 . 75 8er . Q 1 . 95 Ser. III 2 . 25

Echt Mako miteilurestidrtsmZwickel 954

Seidenflor Doppelsohle , Uoodtens • 1 . 50
Kunstseide m Flor plattiert schwarz 2 . 50

3 Serien Seidenflor - Socken
In schönen gemusterten und unl Farben

Serie 11 . 95 Ser. n 2 . 25 Ser. Ol 2 . 50

Sportstutzen reine Wolle Paar 2 .90 2,25

Sportstrümpfe reine Wolle Paar 3 . 75

Sportstutzen Flor. Sommerqnalltit 2 « 90

Unsere Spezialmarken
Hertie 1 Hertie II . Hertie III
1 . 75 2 . 25 2 . 75

Reine Seide bunt schwarz U. weis
mit donpelten Fingerspitzen
2 Druckknopf • Paar

Imitiert 1 Druck - 7C >
knöpf • Paar 1.25 ■ ** *>
besonders starke C C ()
Qualit , Paar 6 75

Herren - Leinen
Herren - Nappa

Wollwaren

Pullover reine Wolle * . •

Pullover Wolle mit Seide 10.5« 0J50
Westen reine Woll 9.50
Westen Wolle mit Seide • • • • 14.50
Piillrtuor für Kinder, KunstseiderUIIOVer je nach Größe 5450
Wocton für Kinder, reine WolleVVeSien je nach LröLe 5U!0' sr, reine Wolle

je nach Größe 4.25Sweater KInde
i
r
e

Klnder -
Slrtlmpfe Grosse Poslefl SchlupfhOSen

Baumwolle 55 -/ 60 -/ 70 4 75J 85 i 95 -/ 1 .10 1 .20
Seidenflor b»n» — 954 1 .10 1 .30 1 .50 1 .75 2.00 2.25 2.50
Klndersöckclieii 40 ^ 5iU 60 <f 704 80 -f 90 <J 1 .00 1 .10
Ein Posten Kindersöckchen .a^ ai™

" ^ 0'1
.
* 60 ^ 404

außergewöhnlich billig
Serie I Serie II Serie in Serie IV

Baumwolle 75 ^ 95J 1 . 25 1. 45

Kunstseide 1. 75 2 . 75 3 . 25 3 . 75

Große Posten ßegenlchlrme
Damen - u . Herrenschirme

guter solider Köper i
polierte Naturgntfe i

1mit Futteral,auf Mahlstock • • . i . 90

Damen - u . Herrenschirme
« f 4 .90

tdnkBdlger Qlanzköper mit Futteral , i
Natur- u . Celluloldgrifte , moderne I
mit Ledergarnitur . . . . .

Damen - u . Herrenschirme
solide Halbseide und guter Taflet , mit
Futteral , feine Naturgrfle , hübsche
Knöpfe und neue gioBe Rundhaken - *

Damen - u . Herrenschirme
bestens geprüfte Halbseide mit Futteral.
Vornehmes Orittsoitiment , Knöpfe u. 12-
tcll . Rundhaken . Audi braun, blau , grün

». so

1.90

Schnellstopfapparat .Hertie
1

an jeder Nähmaschine anzubringen.
VorfQhrung und Verkauf in der
Kurzwaren -Abtei ! uns :

swfeyfe v ? .

STATT KARTEN

TODES - ANZEIGE
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde gestern

vormittag 11 Uhr , durch Betriebsunfall, mein lieber, herzens¬
guter Gatte , unser treubesorgter Vater, Großvater und
Schwiegervater

Georg Pisof

» lädt . Betriebsaufs eher
im Alter von 57 Jahren au» einem arbeitsreichen Leben in
die Ewigkeit abgerufen.

Karlsruho -Mühlburfl, den 82. April 1028.
Rheinstr. 66 . BB38

In tiefster Trauer:
Frau Theresia Pisot, . geb Hoohadel

nebst AngehSrigen .
Die Beerdigung findet am Freitag, den 28. April 1926,

nachm. >/,6 Uhr von dem Mühlburger Friedhof aus statt
Samstag früh 7 Uhr : 1. Seelenamt Peier u. Paulskirche.

Gute u . billige Stoffe
Waschseide In modern

Karos u Streifen 3 .50 2 90
Musseline . In hübscher

Ausmusterung . . . 1 .10
Popeline _In vielen Farben • • 8.40

110 cti breite
Gabardine für
eleg. Kleider u .KoftOme6.50

130 cm breite
Ripse und Ottomann
f . Kit lder u. Kostüme 7.90

103 cm breite
Schotten , rein« Wolle,
für elegante K leider . 8 50

1 .75
0.78
2 .60

80 cm breite
Hemdentuche
gute Ueorauchsware 0.75

80 cm breite 1 .25
Batiste I. eleg. Wäsche

tO cm breit
Zeflr f. Hemd . n. BIui . 0 .95

130 cm bieite 2 50
Bettdamaste gute Quai .

150 cm breite 2 60
Halbleinen schwer Waie

120 cm breite
SchUrzenstolfe
gute Qualität 1 .45
Sporttlanelle . . . 1 .20

0 .38
0 .95
0.58
1 .95
2.40

1 .25
0 .65

Elegant ., votiert ., neues

Schlafzimmer
mit Frisiertoilette billig
zu verfauf. Angebote u.
Nr. » 7585 an die Ba¬
dische Presse .

DamenHandfchuhe

Zwirn 2 Druckknopf - • • Paar
Mochs imitiert 2 Druckknopf - » • „ 75 4
Leinen imitiert, weiß Einfaß . 2 Druckkn.

Damen -Ziegenled . - GlacebuntS 90
D '

Ziegenleder - Stepper bunt 4 . 75
Damen - Nappa 2 Druckknopf • • 4 . 75

1.751

4 . 75
8 . 50
7 . 50
8 . 50
3 . 00
4 . 50
3 . 50

besonders billig

Klnder -Schulschirme
bewährte ätrapazlerqualltftt für Knaben « Jw 4A
und Mäddien 8.60

„ Liliput " der Schirm der
eleganten Dame M/A
eine hervorragende Auswahl In allen fig tfjf •" O
modernen Austilhrungen , 16.50 12.50 ö

TIETZ

c, Die Geburt einer Tochter teigen
/ hocherfreut an
Carl Ximling u . 9r au , geb. am*

GRABEN. 22. Aprü 1926
z. Zl Karlsruhe, Koehatr. 6. / .

» 9150

Zahnpraxis
in auter Lage (Karls -
rubel ist sofort zu ver -
paÄteu. Angeb. unt. Nr.
S7K18 an di e B ad . Pr.

e-i
8 x 2 m , auch für Bie¬
nenhaus geeignet , zu
verkavfen. . Hammer.
Welvicnftr. 19.

Geschäftshaus
mit großen Räumlichkei¬
ten , Lagerplatz , elettr .
Kraft , für leben Betrieb
geeignet, in bester Lage
der Stadt Karlsruhe,
trankveltzhalber zu Verl.
Sämtliche Räume sowie
eine 5 Zimmerwohnung
werden frei . Angebote
unter Nr. 9488 an die
Badisch « Press «.

Bäckerei -
Konditorei

mit Kaffee u Weinwtrt
schaft ist kranlcheiis
halber für 46 OOUMk . bei
8bis lOUOO Mtc Amahlg.
zu verkamen
ueschätt mit Wohnuno

kann sofort übernom
men werden 9284

häro Walch ,
Kaisersir. 17x. Tel. 1562

Ziezlr .Wen . llskerzlr .W

Verkauf nur 1 Treppe hoch !
Dieselben guten Qualitäten und billigen Preise tlnden Sie bei

iMolf Kramt » , Kerrcnstr . 22

mnmf ^ SSSi

MaDtiialttitfdjriiii!
zu faufqn gesucht. An¬
gebote unt . Nr . S7561
an die Badische Presse .

Kleines Anwesen
( Einsamtlienwolinbaus

mit Werkstätte mb ctro.Garten) »u taufen aes.
Angeb. unt. Nr. 18 (180
an die Badische Presse .

Radio
4 Röhrenavvarat und

kleiner

GisschranK
zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 37475 Ott die
Badisch « Press «.

vi - ucksrbeiten
Verden rasch und lauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

mmmm

6tMmalneit
erstklassige Fabrikate
neu und gebraucht !

Büro -Mvbel
verlaust billiatt

Hoff, WalSstr. 6.
89165

Herren -,
Speise - u . Schlaszimm .,
Triimeau, Vertiko , BU -
fett , Diplomat, Wasch-
kommode, Diwan , Bett
m. prima Roßh . - Matr.
u . Federnbett , 1- , 2- n
3tür . Schränke mit u .
ohne Spiegel , Waichkom.
mode , pol . u . weiß, All -
chenbiisett. Tische und
Stavle billig zu verkf.
Hifchmann , Zähringerstr .
Nr. 29. Möbolg. B9121

Sehr gut erb. Wohn-
, immer, einfach . Schlaf-
, immer, 2 Pliischdiwan,
ü Pliischsessel . i votierte
Schränke , 1 Piano . 1
wcikcr Herd , 2 Gas -
berde . 1 Näbmaschine.
1 weiftes Bett mit Ma¬
tratzen nnd sonst. Haus-
haltungsgegenstände: 1
komvl . Werkftatteinrich -
tun« . 8 fach , für Schrei-
ner . Zu erfragen u . Nr.
« 7871 in der Bad . Pr.
Zu verk . : Waiselongne

35, Jt . eleg. Vertiko, fch.
Pli !fdidiwan. Wafchkom-
mode m. Marmor und
Sviegelauff .. fast neues
Bett , fchön . Svieaelschr.,
Tisckie . StUble, Svieacl .
s bill . Fröb' ich, Ublnnd-
str. 12. Lerkst . B9118

Diwan
Chaiselongue

Mqematratien
Steimel . Wiliielmstr. «8
Einfach pol . Bettstelle ,
Rost . Matratze , Schrank,ltflt .. Nachttisch, Tisch,
Becrenvresse zu verkmif.
Anzuseh . 4— 6 Uhr : Rit-
terftrnftc 7, Hof . B9133

Malrayen
Pat .- !liöste . in reich. A » s -
walil. ev ' I Teilzahlung

L. Kehrsdorf ,
Cdittticnittnftc 26.

Gebr. . gut erbaltener
Eisschrank

( 180 :100 :70 ) zu verkauf,
weg . Anschaffung eines
größeren. Anzusehen
Werderstr . 45. I. B9120

Bettstellen 8088
mit Matratzen

Kleiderschränke
Eiche u . Nuhb. poliert

billig m vettaufen
ss. Schweitzer

Miibldnra . Lamenstr51

Grammophon
großer , mit 15 Platten ,
billig zu verkaufen : Beil ,
ibenstrabc 17 . IV ., IIS ,

B9122
Billig zu verkaufen :

Lexikon
d . gesamten Technik v.
Otto Lueger , neueste « uf.
läge.
Karl May , Reife-ErzSh ^

lungen,Bismarcks Erinnerungen
und div . andere .

Phot. -Bvparat. 13X18 .Sand -Leiterwagen . Haue
Telephon . Knaben - und
Mödchen -Mantel, getr>
Anzus . werltägl. v . 9
12 u . 2—5 U . : Kriegsstr .Nr. 130 , part . » 9133

Paddelboot
Gr . 4,25x1,00 preiswert
zu verkaufen . B9159

150 . part .
-teile für B9105

Padd»ldoot
(Längs - u . Querfvaut .
ete .I wegen Aufgabe ab-
zugeben bei W . Saner ,Waldb^rnftr. 17, (»wifch.
2—5 Uhr) . .
20 M js» r S lfenverkSufe '
Mit. 2.40 f ci Nachi A107 '
P. Helft« , Breslau 48fi

3 Sebanfenstcrrabincii
SiflMmafc 156x1.̂ 0 . 190
X95 , 190 ' ; 90, mit Sand-
ftcinciitf ^lftinn nnd Rol¬
laden . Schaukasten auf
Rollen. Z Zimmertüren.
ca. 1?0x ?0, aucb eii' -eln
abzugeben . 94L0

Christ ,
Rbeinstrabe 59.

w
v Jtaftbarftet

Hochglanz
VEWADitzingen'rr.

u . Tage
IzurProbe

mit bedingungslosem '
_Ocksendungsrtchtbei Nicht-\

efalJen liefere ich überallhin !

» chuhe u .
Stiefel
ürHerren u.Damen,nur la Pa- I
r̂ikate.geg.angem.Anzahig.u.
>equeme Wochenraten v. nur
■M - Ooldmirk

.benfaIJsgegenTeilzahiung u
ur Probe liefereich Herre »

Gummi¬
mäntel
n alten Stoffarten , best Ersatz {'. alle teuren Ueberzieher usw. I
Preisliste B gratis und frei, j

Walter ELOarts
Berlin S42
Postfach

147 B

Damolkessel
siebend 3. 4 , 5 , 6, 8 , 10 .
12. 15 , 20 qm , 5—8 ÄtlN-

Cornoalikessel .ca . 62 qm , 8 Atrn . . s.»
gut wie neu. zu giinsti '
gen Bedingungen abzn»
geben . Gesl . Anfrage»
unter Nr . 1367« an di«
Padische Presse . ^
Eroher Federnwagen
u . ein gedr . Schreibviir «
(Rolladensystem ) billig i*
verlauf. : Amalienstr . 2z,
StbS.. I . Ruf. B91A

Auto
Stoewer 6/16, tu gute«
Zustande , sehr zuverlii !«
sia und leistungsfähig i»
der Ebene wie im @£"
birge mit elektrische!»

Sidit , eingerichtet als 8*'
sSiiossener und offener
Lieferwagen, oder a>»
Personenwagen, 4S >t>" -
mit reicölicvem Zuvclwr
billig zu verkaufen . !>4«*

Anton Tvri ngek »
Karlsruhe,

Ettlinaerstrake Sl.
Tel. 2:̂ 10. ^

Auw

Mowrrao
Marken „Küchen 4 %PS, in vollkomwe»
fahrbereitem Zustan °
ist umitändehall'er
preiSw . bei günstig"'

mars - rnDterail
in gutem Zustand bill»
zu verlaufen . Angevo!°
unter Z! r. «472 an ft«
Badische Preise. ^

1 Kerrenraö
neu . 84 Mark, .

1 Damenrao
neu , 88 Mk .. 2 Jabre

Garantie , zu verkauis»!
evtl . Teilzahlung . Qtf
Z ch ile . Fadrradvd »«-

Erbvrin »enstra « e Vb.
© eüt . Herrenräder
(20 u. 30 u . Dawe»-
ra» , wie neu . zu ver«>
Kaifersir . 21 . im Hof.

Sehr gut erholten«
Herrenfahrrad , Griv»'
preiswert su verkäme' .
Herrenstr. 20, II . ,8 - c
Dame « - i &tttt **? '-

Kinderwaaen
gut erhalten , billig !
verkauf . ^ Mark ,
strafte 18. III .

1 Paar Dame»-T-««
renstiefcl. braun. Gr ->«̂
38 , einmal getragen. ®,,
verkaufen. ®ötfc,onfl9
belmstrafie 6.

mittl . Größe, vreiWe ^
abzugeben.Noonstr. Wjk -

Forlenes u . buchen ^

Brennholz,
gesagt und gelpM
billig abzugeben , s
Jos . Jung am HolM '

Etilinaen .
Heck- » . Smgbaner ^

ners-b . Grökic.n .
Nelkenftr. IS . reckî ^ z
Laden . J B2H&

K ? ckkLtta
3 teiltet , als ff 'Äcö '
benübbär. billig

Zäl>rinaerftr. l <°- ^
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